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ſind. m Zaufe dieſer Woche wird! 
eine Konferenz; von Bertretern ver | 
| bebeut enditen Shiffshauböfe und der 
Stahlfabritanten ftattfinden, um auf| 
Idiefe Weile genauen Aufichluf | 
‚darüber zu fichern, was an Schiffs⸗ 
baumatertal in Deutichlind vorhan 
‚den ilt. Sollte e& fich geleaentlich 
| diefer Konferenz herausftellen, daß | 
nicht genügend Material — 
ud vom pelitiihen Standpunkt iiit, jo dürften, wie man alaubt, Vor= | 
tehrungen zur Einfuhr von amerifa- | 
|nifchem Stahl getroffen werden. | 
{| An ber Zwiſchenz eit nähert ſich in 
Hamburg ein Schiffsbauhof jeiner | 
Bollenduna, der größte in ganz Eus| 
ropa und zu bejjen bebeutenbiten | 
Altionären die Hamburg-AUmerifa | 
inte gehört, Der Betrieb wird in] 
diefem Schiffsbauhof in neunzehn 
Tagen aufgenommen werden. | 
a - | Man alaubt, da3 Beitreben ber 
Hamburg, 18. Juli. Mit dem  Hamburg-Amerita Linie wird in er- 
Betanntmwerden weiterer Einzelheiten jfter Linie darauf aerichtet fein 
tez Ablommens ziwifchen der Hame | Schiffe zu bauen und nicht Schiffe zı 
burg-Amerifa-Linie und der Ameri- achten, da es notwendig ift, wi 
van and Commerce Gorpora= | Einheitlichkeitt in dem Ipp der au 
* demzufolge die früheren deut- verwendenden Schiffe zu ſichern. ie) 
a Handelsitraßen dem amerika: es heißt, wird im September ein 
ſchen Handelsverkehr erſchloſſen Vertreter Harrimans nach Hamburg 
ſollen, gelangt man in beut- | fommen, um über diefe Trage mit | 
ihen Mbeder- und Handeläfreiien !den Beamten der Hamburg-Amerifa 
— mehr zu der —— Linie zu fonferieren. 
> diefes Abkommen eines der wich: | Tr. Simons bürfte 
iatten Greignifie für Deutichland iheiden. 
‚dem Krieg iſt. Durch dieſes 
d den Deutſchen 
eboten, Fühlung 
Yubenieit ; zu erhal ten, und 
urg wird es daurch möglich, 
nn N au nur in beichräntt em Maße, | 


Ein Hoffnunasftrahl 


licheresgfammen der Samburg- 


Mmertfa Yınie mit der American 
Ship and Kommerce Corp. 
höchit bedeutiam, 


Was Gcieraldiireftor Guns von der 
Sermbzerg-Amerifa-Linie in der Ange: 
legenheit ſegt. — Zwei Zeppelinkreu— 
zer nach Amerika unterwegs. — Deut— | 
ſche Militärführer dafür verantwort— 
ich, daß Amerika in den Krieg ein— 
trat. — So ſagte deutſcher Reichſtags 
ausſchuß. 
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a 


aus nı Amt 


Berlin, 19. Juli...  Gelesentlich 
einer ben ute itattgehabten zweiltündi- | 
icen Sitzung des Kabinets wurden 
Einzelhe n bezüglich der Sorferenz |‘ 
in Spa erörtert. Etliche der Bertre- 
ter Deutichlands in Spa Sind heute | 
bedeu: | zu früher Stunde bier wieder einge: | 
e Hafenttadt — * — troffen. Ihren Angaben zufolge! 
Außerdem hält in Deutſch- wu Zug, der die Deutſchen an 
ad Di ieſes Uebereinkommen vom po bat ——* an der belgiſchen — 
i bombe ardi ert. 
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der Miniſe 
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Cuno, aelegentlich e 
mit dem Vertreter 


isrerie bet pri. 


x. 
Bere 


darauf 
ikommen nicht 
chen Standpunktt t 
ſondern auch als erſuch zur 
Wiederherſtellung Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern ange- pird, iſt der zweite der beiden Zep: 
then werben muß. Der Weg, — — die angeblich nach 
wir eingeſchlagen haben, wird der Amerika endet werden ſollen, 
einzige fein, durch welchen es möglich von — en abgegangen. 
—* in ra *— | Auͤs gleicher Duelle Tommt die 
chen Deutſch Meldung es ſcien deutſche Agenten 
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Rerlin, 19. Auli. Wie der 
geszeitung“ aus Konſtanz gemeldet 
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Deutiche Roft. 

Ter Tampier „Rotterdam“, der 
Mittwoch von New Porf nad Rot: 
terdam fahrt, nimmt Briefe nadı 
Deutihland, Deiterreih, der Tide: 
cho⸗Zlowakei, Jugo-Slawien, Un— 
garn und Litauen mit. Voſtichluß 
im hieſigen Haupwoſtamt hente um 
mitternacht. 

Der Dampfer „New dort“, der 
Samstag von New York nad Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe nad Eu- 
ropa, alio audı nad, Deutihland mit. 
Boftihluk im hiefigen Hauptpoftamt 
Donnerstag mitternacht. 
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Bezug anf Schiriabean 
in Worbe 

n nur fetten? 
Amerika Linie, aud | 
feitens anderer deutſcher Schiffs—⸗ 
linien ein gewaltiges Schiffspro-⸗ 
ramm ageplant wird, erhellt aus Vor⸗ 
vo. vrren, Die nunmehr im Gange 
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Krinz Joachim von Preußen, der 


jüngſte Sohn des Ex-Kaiſers, 
begeht Selbſtmord. 


Erſchießt ſich in Potsdam. 


Macht 
den 
Ende. 
der Selbſtmord durch Zwiſtigkeiten 
mit ſeiner Gattin, diie Scheidungs— 


klage anhängig gemächt hatte, verur— 
ſacht. 


ſeinem Leben 
Niedergang 


uber 
ein 


aus Gram 
Deutſchlands 


Berlin, 19. Juli. Prinz Joachim 


von Preußen, der jüngſte Sohn des 
Ex-Kaiſers, 


hat ſich am Samstag 
abend in Potsdam erſchoſſen. 

Der Prinz brachte ſich in ſeinem 
Heim, der Villa Liegnitz, eine Kugel— 


ta 


w unde bei, der er bier Stunden fpä= | 


- im St. ofef3 Hofpital erlag. 


ae der Motive zum Selbft- | 
mord ſind 


verſchiedene Gerüchte im 
Umlauf. Wäbrend 
Cerüchte der Prinz aus 
Fu 

ste, So 


durch) eigene Hand ein Ziel 


angelegenheiten 
Schwierigkeiten 
ſein. 

Prinz Eitel Friedrich, der ültere 
%ruder des Prinzen Xoachtm und ber 
he, der Fich zur 
aufhält, fehnte es 
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ſoll auf der Inſel Rügen weilen. 
Man befürchtet, dieſer jähe 
Tod ihres jüngſten Sohnes die Ex— 
Kaiſerin —— ſch yiver treffen 
Monaten 


iD 
ungen 


—* 
rinzer 

und S: 
aufhalten, 


aa .5 7 
pI 


ſchon zu ba  ermiteften Befürcht 


aſſu 


ſeiner Gattin 


— 


+ 


= +. 


u —— 


veSSwrerk fh 


: Beliehthei t, weil 
Während d 

auf verſchieden 
Im Jahre 191 
verwundet un 

in einem Ber- 


iſchen 
ſpäter⸗ 


Korh- 
Tui 


rund den pein 
und 
und 


Joa⸗ 


wu 


yhırm 


ar 1916 vermäölte ſich 
mit der Prinzeſſin 
der Nichte 

An⸗ 

anuar wurd 
der Prinz 
ge gegen ſeine 


or 
Anh alt, 


iedrich II. bon 
: a 
„ui 


snmmatınn 
184n — 


gem 


u. 
anhanntn nut 
sıLusiuUsu uuls, 


* 24 
Gattin 


Momerkfar 
Bemerten, 


*5 
“il 


haben, menn 


„ot 
erunden 


Klage anaeitrenat 


u. dem Glü 


— u 
ui yuyeli 


su ER 


3 


20; 


Begabung 
mit ziemlichem Glück 
ſt verſuchi. Namentlich 
l Militärmärſche, die er 
tomponierte, 
erfreuen ſich in Deutſchland großer 
Volkstümlichleit. 
Im April wurde Prinz nn 
pon ben banerifchen Behörben ü 


— NHadı anderer Beriion wurde | 


| gänae 
wurde. 


'perlegenheiten befunden, 


laut einem bieier ' 
Gram über | 
‚den Niedergang Deutichlands feinem 


({ einer anderen Verfion zus | 
! * der ‚ Gelöimorb b durch Familienz | 


zu « 


far, 


t | Regierung 5 


kundo tief 


Trubpen verfügt 
dieſes die An 
auf das Ultimatr 


dem 
in Berlin würde man e& |C 


| die Grenze gebracht, weil er ange eblich 


| ort ein Komplott im Anterefle ber 


'Miede:einführung der Monarchie in 
Deutfchland angezettelt haben foilte. | 
Auberdem hieß e3 in der Iehten Zeit | 


legenheiten. 


Berlin, 19. Juli. Die Freunde 
des Prinzen Idachim von Preußen | 
ftellen mit aller Entjchiedenheit die 
Gerüchte in AUbrebe, laut denen der 
Prinz durch anaeblih bevoritehende , 
Enthüllunsen über ſtandalöſe Vor— 
zum Gelbitmorb veranlaßit | 
Die Freunde bed Bringen | 
berfichern, der Prinz, der fich über 
feine unglüdlihe Ehe Gedanten 
machte, hätte fih tatfachlich in Gelb- 
meil ihm, | 
ebenfo mie feinen anderen Brüdern, | 
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Toorn reisen 
Syrien wili nicht. 
König Feiſal macht gegen Durchietzung 
des iranzöſiſchen Mandats mobil. 
London, 19. J 
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Das mietter. 
Chicago und Umgegenb: Heute klar 
und andaucrnd fühl: morgen Har und | 
wermer: mühtner Züdoit:, morgen 
Zubwind 
Der Zemperaturii amd. 
Naditchend der Tempera 
den amtlichen Angaben de * 
von geiiern Nacımi ttagq 3 Uhr au: 
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Befehlshaber der irischen 
'mreberholt, der Wrinz jtünde an der | 
'Spige der einen erneuten Putich in 
' Deutfchland planenden Monardiften. | 
Prinz Joachim befand ſich in Geldver— 


ſiern Abend an Oberſt 


morgend....61i 
....Ö0 | 


Blutige ine Ratte. 


Konſtabler 
von Sinn Feinern erſchoſſen. 


Straßenkämpfe die Folge. 


Corf, Irland, 19. Juli. 
Rache nahmen die Sum Feiner ge— 
Smnth, dom 
Kommiſſär der iriſchen Konſtabler. 
Er wurde im County Klub, einem 
der vornehmſten Klubs der Stadt, 
von vierzehn vermummten Män— 
nern niedergeknallt. 

Oberſt Smyth war in der ver— 
floſſenen Woche nach London zitiert 


zu verantworten, die er vor den 
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Chicago, Montag, den 19. Juli 19%0. — % 5 Ilhe Ausgabe. 
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Arbeiter in den Werkſtätten im ſüdlichen einen Waffenſtillſtand 


Blutige 


worden um ſich wegen einer Rede 
Tage verkrüppelt war, 
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der durd) einene Hand endete. 
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richtedenen 
‚dran Je ’n plstlt ich vier 
umte Männer in 
ge ſchoſſen auf ihn 


mn! 
Kugeln 


teihe von 


jtellten Gleftrifer $6.41 
| Tag und die Maichiniiten ebenfall? 
ı 56.40 bis $8. 


1. uni an bezahlt iverden. 


Freunden! 
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Syrien iſt ſone 
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Tem y 8, C 
ington 10, Detroit 2. 

National League. 

Chicago 6, —* 3; 

4, Broo ofinn 
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Nhiladelpbia 2, St 


Louis 1. 


Für heute ftehen bie 
Spiele auf dem Programm: 


Umerican League. 


ipiel; 
Cleveland im Boiton; 


Detroit m 
Wafbington. 
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Cincinnati 
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r | Ob die Propaganda den 
Chicago in Nem 9 Hort (Doppel: | 
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Ruß! and lc: ft ein, 
Yit bereit, unter geowiiien Bedingungen 
Fricden mit Eolen zu fchlienen. 


London, 19. Die britifche 
egierung erhi 


eine Note von 
der ruſſiſchen 


welcher Rußland ſich bereit erklärt, 
Polen 
mit | 


Streik beigelegt. 


Nadı jehsitundiger Beratung wurde! 


* — Juli. 
geſtern ein Uebereinkommen erzielt. 9, 


elt he=te 


Somjet 


Zohnzjulage gewährt. 


mit 
Teile der Stadt follen 


werkſchaft gehören. 
verkehr wieder normal. 


—3 


alle zur Ge: |einzugehen und 
Straßenbahn: | Polen zu fchlieben. 
Die Rote war vom ruffischen 
! rer 
ſandt 


auch Frieden 


Mi 
des Aeußern 
worden 
auf 
mit Bezug 
ſtard, dem 
folgen ſoll. 


In der ruſſiſchen 
| 
ı Gegen yorjchläge gemacht, 
| 
der engliſchen Regierung 


von Aung gezogen werden. 


os jüngſter Ausſtand 
— — — hat mit! 
einem lWebereinfommen, das gegeit | 
5 Uhr geſtern nachmittag zwiſchen 
der Straßenbahngeſellſchaft, „Um 
brella Mike“ Boyle und anderen 
Arbeiterführern geſchloſſen wurde, 
ſeinen Abſchluß gefunden, und der 
Straßenbahnverkehr, der mehrere 
dürfte ſchon 
heute wieder völlig normal werden. 
Im großen Ganzen iſt das 
der Straßenbahngeſellſchaft zu Be 
ginn des Ausſtandes gemachte An— 
erbieten mit einigen kleinen Aend 
rungen augenommen worden. Di 
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x Idaho 
Jo9aho, 


Regierung ‚in 


I 


| 


Englands 


—— von Wilna, nad | im 


R 


und ı Ih“ 


ben | | Ü rl 


Bolſchewiſten | 


erett una | 


fenen 


iwiiten find, wie e3 in einem in Mos2= | 


zöſſiches Luftichiff 


— — — — 
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dir 


(Funde 
s fällig. 


Ernundkapitalſtener dieſen 


Monat— 


Säumige werden beſtraft. 


Müfien, wenn e8 fih um Nmchläfjigfeit 
handelt, 25 Aufſchlag, im anderen 
sale aba 0% und bis $10,000 

zuhlen. 


»% 


Sue 


Binnenfleuererheber Harry MW 
Dager winfcht alle Korporationen 
data uf aufmertfam zu machen, daf 
bie Sieuerun auf Grundkapital für 
das borige Xahr, der au die B>> 
rechnungen Für bie nächitjährige 
Steuer zugeunde liegen, fällig fino 
unD Ipi am lebten d&2. 
INts. bezahlt werben mülfen. Die 
Steuer beläuft fih auf $10 für je 
51000 Grundkapital, wenn dieſes 
insgeſamt ſich auf mehr als $5000 
beläuft. Demm Kapital big $5 5000 


torte 


bis teſtens 


In einem | it ſteuerfrei, kann alſo auch bei ber 


| Berechnuna ber 
Jamtfumme 
erde (Fr 


Steuer bon der ®e- 
in Wbrechnung gebracht 
iniinfcht ferner Derrauf 
meri n nm zu machen, daß Die 
erpflichtigen eine genque Liſte 
lich angemeſſen abge 
pitals einzuſenden 

ß dieſer Liſte der 
beigefügt ſein muß. 
Juwi erbaut nde würden, wenn es 
ſich nur hweisbare Vergeß⸗ 
oder Nachläſſigkeit handelt, 
— im an— 

aber, —— es ſich um 

hung oder Ver— 
Hinte Ba Handelt, um 
ufichlaa und eine 
*1000 bis $10,0°0 


Al 

Sin 
ehr und 

ıdfa 


dap 


zten Grur 
— — 
St teuert 


Jen 


ım 


um 1 


it 


Hinter; 


Sieller 
pnn 
I mpr 


Den 
ls Kurioſum teiltie Herr Mager 
den Vertretern der Preſſe mit, daß 
in dieſem Jahre die bisher eingelau— 
Zonberfteuern fih um $100,: 
als um dielelbe Zeit im 
Sabre belaufen, und das, 
etwa 10,000 Spirituojen- 
‚Die früher bie Hauptlaft an 
ns zu tragen hatten, ba8 
aft erzmungenerweife an bei 
Nagel gehängt haben und bemngemäß 
‚auch nicht mehr befteuert werben lön⸗ 
nen. Diejes jo unerwartet günftige 
Ergebnis ber Steuereintreibung führt 
Herr Mager auf die Steuer zurüd, 
Die jest auf Yohnautoz zu zahlen ift. 
Belante Steuer belaufe fi} von $10 
bis 820 für bei: Wagen, je nach ber 
Gefährts. Aber auch ab- 
feben davon liefert bie fo unge- 
lich hohe einaelaufene Summe 
Anticht des Steuererbeber3 ben 
jeimeis bafür, dap das Boll 
aflich viel Geld für Ver- 

und — übrig hat. 
Die 


„te 


|Bieier 
Gel 


£ 
Sror e bes 


fnauferige Regierung. 
trage ber Reaieruna 


Auf weilt 
heute Charles F. Marvin, der 
t Wetterivarte in Waſh— 
er, um feitzuftellen ob fin 
Dienit des hiefiaen Wetier- 
reinfachen laſſe ſo daß an 
ern geſpart und dieſe mit 

rvoom Kongreß gewährten geringe— 
Verwilligung Einklang ge— 
Wahrſchein⸗ 
Bericht über den Zu— 
andſtraͤßen, den das hie— 
ıreou den Intereſſenten täglich 
ändig in Wegfall kom— 
auch noch ſonſtige 
gen vorgenommen 


m 


. y+tt 
fett 
Lorſteher de 
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Horsin 

Jerein 
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(Harır 
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acht werben fönnen. 
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In der Schwevbe. 


Enticheidung der Eiſenbahn-Lohnbehörde 


| 
| 
| 


Schumann: | 


\ 


| 


mit Spannung erwartet. 


enticheiden, 
Sandes Die 
weöbehörde für 
ahn egenheiten angebo— 
nerhöhung annehmen oder 
verden, ob mit ande— 

das Sand den größ- 

bahnerſtreik durchmachen 

, den es je gejehen. Zurzeit 
iind die Vertreter der fehzehn Brü- 
derihaften der Eifenbagnangeitell- 
von etwa tauſend 
im Drientaltfchen 
N. Dearborn 
und beraten über 
Sowie die Bundes 

zen die genauen Lohn⸗ 

annt gibt, wird das 

ſorgfältig durch— 

ſeiner Entſcheidung 

abhängen, was die 

ringen mird. Nad ben 

oeln haben die 

si ſen ——— in Referen⸗ 
dumAbſtimmungen die endgiltige 
— zu treffen, aber ſie 
werden ſich zweifellos von den 
Empfehlum des Stonzil3 Teilen 


ſich 
des 


vird es 
endahnte 


J 
role 


5 
der Ai 


+ 


a r 
nF nenne 
1amimeit 


nern 
yrıl 


glei fen. Die3 mürde eima einen Mo- 


i 


Inat dauern. 

Tie Lohnerhöhungen, Die aröh- 
Itenteil& bereit3 bor einem Monat 
an dieier Stelle veröffentliht wur- . 
den, belaufen Fi im Durdichniik 

uf 99 Prozent 


* Wer fein Grundeigentum ber» 
Taufen will, 'rreicht ſchnell feinen 
Zwed durch eine Slleine Anzeige in 
ber „Abendpoit.” 
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E STAte MADISON«=DEARSORN ST& 


Voile— Bluſen — gedrzirt 


6 kommt — ſehr — vor, re eine * —* Offerte möglich iit. 
Diefe jpezielle Gruppe beiteht aus Blujen, welche jeher modern aus Voile und 
Laton gemacht jind — Faſſons, welche dieſen Sommer in ſehr ſtarker Nach— 
frage ſein werden — wie abgebildet — Pin tucked, geſchneiderte und Kimono— 


— Zuſchnitt — große Perlmuterknöpfe und No— 


veliy geformte ragen — Tange und Furze 
OHIO 
— für Damen 7 S 


Mermel; Größen bon 86 bis zu 44 — die 
Werte rangieren bis zu $1.75 — fpegiell, 
® Handtücher © 
zeine Nainſoot Envelope je ae ne 
Ehemt fe für men mit 


Eure Nuswahl zu nur 
ſäumt * Hands 
Pipe —— gut $1.49 ıut, 


id 
—— 16 ©. her, 7 Be 8 


oll, J 
oc wert, 


—A $1. 21% 
u — mor- 81 97 NH 


— Unterräde, mit .— En 


on Ctiderei, andere beri © Handtiicher © 
nur $l. 41% Gebleichte ge⸗ 


Muslin » Beinfleider, mit bes fäumte türkiſche 
ſticktem Ruffle beſetzt, 3 Sandtüdher — alle 2 


ſehr ſpeziell, zu. 97e ® Gröhen, die Werte 


Rei inwoil, Zuredo Swenters, & zauy ieren bis au 


—— tican Beauty und PReacod Söc, zu 23» 


erswo loſten diele<wen- —berab "he 


on hal 9, 8,97 No 
I99909\ Wajch-Kleider 
Boile etc. 


x, 405811.0tel- ® Säbidhe Waichkleider für Damen— Y 
der Sile, b beit, 4. & in allen populären Faſſons dieſes 7 
Ehiering Matras, ® Sommers — eines der zahlreichen, 


chtfarb., m y TR: 
— . 693 Modelle wie abgebild et; vorzüglich 


60 gemacht aus figurierten, karrierten, 
99% eo: in Dot und Noveliy Voiles und. 9 
999449 


E che viele davon haben Tajchen, br 


= Kurzwaren © Rolllragen aus weiter Organdie, 
Novelty Waidı- G mit Spigen-Einfag und -Kante — 

® 

% 


Roſa Batiſte Nachtgewan⸗ 
der, mit farbiger Stiderei 


gen 82. 00, für 


© 
9% 
® 
® 
2% 


B 
ae a & Größen für Damen und Miffes — 
—3 ıt. 4 Db. Rolt, @ überall iit der 


morgen, 6: c®? Freis 54.50 — 


zu 


NO / Siensiag 
Crepe de Chine ett. 
8 Hutjaifons $ g 
Tufjah, einfacde und Novelty Woplins, Rongee, Foıts . — in Dußen» 
Iards ufto., in gahllofen hübfdhen bedrudten farbigen Per bon ber» 
*— ſons zur Aus⸗ 
Cheds, paſſend für Kleider, Waiſts, Kimonos und Fut⸗ Pl fpeziell 8 
terzwecke — 86 Zoll 
— 
81.39 verkauft — 
Dienstag Ihre Aus 
—— 
8 Sheeting 
3: zölt. ungehl. o Eine ungewöhnliche Offerte von —J und fanch 
& 351 —2902 anzüge, Skirts und ſo weiter — in einer großen Aus—⸗ 
Harn, c3 wahl von Farben vorhanden; zahlreiche davon in ma⸗ 
Dreh» u. Wrap- 8 
Werte bis zu $1.25 — fpezi ell die 
Streifen u. ein, X Yard zu nur 
jadhen u 4 Weihe Nun’s Beiling — für gg Skirts 
Sau und jo weiter — 27 Boll breit — Ddiejels 39 
er Yard zu nur c 
Band 6 
ae an Betas Seie tine Herner, AE5C $ wansreter, — a 
hleifen, 2 bis 3 
Dar „Längen, bis 


al.. jehr ipeziell für 
Seibegemifchte Novelty Grepe de Chines, brofabierte Ber Hü« 
Enitvürfen, geblümten Muftern, Plaibs, Streifen und Fee —212 
& morgen zu 
breit,” immer für 
wahl per Yard zu.. 
2. Brilliantine, etc, 
® Sheeting, regul. Brilliantine — pajjend für TSommerfleider, Vader 
en Fra — 36 bi3 41 Boll breit — 
per-Bercale, in 9e 
Be au 33023 
D ben find gut 60c wert — fpeziell die 
Unterzeug für Üle INH 
Gars und Haar 
Kinberleibchen, niebrin. Hals, | Kinber-Beinfleiver, Aniefänne % 
51, Boll 


leine Mermel; fp ic und fpigenbefegt — 123 C © 


zielt zu morgen zu 


Antelänge baumtwollene Wnion-Suitd für Männer, — 
often überall 75c, morgen zu 


breit, Yard 35C$ 
TE NP / | 


JOOHHHP\ |: 
Gardinen 9* 


Tabrifrefter von 
— —— 


Proeeß Fußboden⸗Velag ® 
Sila gemadt, mit befonderen Selen gceträntt, twaflerieft und 
liegen glatt obne Mlnnageln; Längen ben 2 bis 8 
Suadratharb®, wert bis — (ieine Rofts 
ratbarb zu 
— BB nzine für A 
a 2 
S Sommer Anzüge Für Sinaben 
Id, drang ober 3 Tub Anzüge für Knaben, von hochfeinem 
Gröken, Br. in einer Uuswahl von beliebten Farben: 
‚Shnubfänüren f. 9 Kombinationen, Tommy Tuder-, Oliver 
8 Sabre, gewöhnlih $3.00; 
% — & e & ol Diendtan für 
Anaben, mit vier Kath-Taihen 
& Putwaren © fämtlid) Ceam felfed und boppeit 
® Warnietie Som. gefteppt, Größen 7 Biß 17 Zabre; 
& zum Tragen, atıs für.. 
tens & 2 
Enge Sue Enz Em. ae Sun, 
äut.. yr wenigftens $24 — 814.97 
Für Dienstag — weiße Canvas Drforbs für rc zu Gr: 
Salons, mit biegjamen MeKay — 
genähten Lederjohlen, weit Aa 
emaillierte Louis Abjäte — - 
fords, die Ihr zu $3.00 als 
billig betrachten würdet. Ganz 
auffallende Werte — morgen, 


Neiter von New Broceh Aukbodenbelan, auß feiner Dualität 8 
au 756 
oder Zelephon » Beitellungen) ; — die Quad⸗ 
® Kurzwaren 
Galatbea, siddy Cloths, Linens u. ſ. w., 
reiß, alle 29€ c 
& — —* —2R Twiſt⸗ und Middy⸗-Faſſons, 3 bis 
bhati Drill Norfoll » Anzüge für 
000 und Güttel um ganzen Körper — 
merbüte, fertig gewöhnlich 35.505 Ki 834 67 
8 dere verlangen we⸗ 
09999 r len müßtet, aı.. 
Iparnifjen, die mwirflid ungewöhnlich find. In allen — 2 
alle Größen, 21, bi 8. Or- 
das Baar zu 


|| Tich mwölbenden Anhöhe die ganze Ge: 


“ er au flüchten mochte; eins biejer 


\entziehen follte, wenn er fich nicht 
reumütig bekehrte. 


dieſer bei Gelegenheit einer Waſſer⸗ 
turmberatung eine väterlihe Mah- 


| 
| 


lihre anderen Beziehungen allmählic 


| tat£borgefdjichte durch ein ber lä=ı 


| gerufen war, 


| 


| 


| 
* 


junge 


Kinder der Sonne, 


Bon Martin Detering. 


(Das Ubdrudgreit wurde bon ber Evbendpoſt 
erworben.) 


(15. Fortſetzung.) 
] 31. 

Menn man bon Scheererd Haufe| P 
aus dem Fenfter, an dem das junge 
Paar zulegt gejtanden hatte, ganz 
nach Iint3 hinüber fic beugte, fo 
fonnte man noch einen Xeil bes 
MWintelmannfhen Gehöftes erbliden. 

Weiter nach rechts Hin Fam dann 
der Waldoorfprung, dann in bem 

rüdjpringenden Winkel das Sonnen 


bad, dann der lange Waldfaum, ber 


immer weiter zurüdtrat, und in bej= 
fen Verlauf zunächit vor dem Walde 
der Doktorhügel und demnächſt ber 
Erlenhügel zu ſehen war, alsdann 
hinter dem Walde der Kirchturm 
von Bornholz und dann noch weiter 
rechts wieder vor dem Walde ein 
eigentümliches Gebilde. 

Von da ab entzog ſich der Wald 
dem Beſchauer, und noch weiter nach 
rechts ahnte man hinter den freieren 
Hügelteihen in etlicher Ferne das 
Brauſen von Talſtadt. 

Das eigentümliche Gebilde, vom 
Fenſter aus halbrechts geſehen, er—⸗ 
ſchien alſo von hier aus als Abſchluß 
des langhin ſich dehnenden dunklen 
Maldes und überragte auf einer brei 


gend. s 

E3 ftand mie eine gewaltige 
Dpferfchale in griechifcher TFormen= 
fhönheit, von Säulen aetragen, bim= 
melanragend da und wirkte in feiner 
arofartigen Ruhe immer imieber 
überwältigend auf jeden Bejchauer 

Das mar ber neue Wafferturm, 
Stolz und Schmerzendtind von Tal—⸗ 
ftabt, weil er doppelt fo viel gefgftet 
hatte als jeder andere Waſſerturm, 
aber al3 Sehenswürdigkeit bon meit- 
her befuht murde. Gtolz und 
Schmerzensktind ſeines Crbauers 
weil er ihm wegen des unklaren Bau 
vertrages ein kleines Vermögen ge— 
koſtet, aber ſeinen Namen weithin 
bekannt gemacht hatte. 

Dem Baufünftler hatte da Schid: 
fal in diefem Winter recht übel mit: 
gefpielt. Er verfluchte die Stunde 
die ihn nah Zalftadt geführt hatte, 
befonder3 aber die Stunde, die ihn 
für den nächften Tag und für: vieie 
folgende bort feitgehalten hatte, bie 
| Othelloftunde. 

Er fand feine Rube mehr, mohm 


beiden Holden MWefen, die bagere 
Siebzehnjährige oder deren Mutter 
hatte er jett ftänbig um fi, und 
fein von beiden jparte meber mit 
Tränen noch mit Drohungen. 

Auch fegten fie Himmel und- Hölle 
in Bewegung, um ihre Drohungen 
wahr zu machen, Un jeden erreich- 
baren Menfchen manbte fi bie 
tapfere Frau Heibenreich 

Die Frau Paftor mußte ihren 
Gatten und biefer ben Bruder bed 
Miffetäterd gegen ihn in Bewegung 
ſetzen. 

Zu Frau Ledern unternahm Frau 
Heidenreich einen kniefälligen Bitt— 
gang, daß ihr Sohn dem Sünder die 
Aufträge für den großen Neubau 


Frau Doktor Pullbaum mußte 
dur ihren Gatten auf den Beige 
orbneten Rapenftein einwirken, daß 


nung einfließen Iaffen follte. 
An feinen Düffeldorfer Kreifen 
fanden fie ähnliche Wege. Von allen 
Seiten umgaben fie ihn mit ihrer 
großen Fittlihen Forderung. 
Da beugte er fi in fein Harte: 
Joch. 
Und fie forate von ba ab, baß fie 


und unauffällig Löfte. 
Im Februar war die Hochzeit. 


32. 


Menn Otto Wilhelm Buchenhagen 
‚daran dachte, daß feine ganze Hei: 


cherlichſten Mißverſtändniſſe berbor= 
fonnte er wütend wer⸗ 

den. 

Gr hatte dem ſchönſten Mädchen 

von der Welt ein paar brennende 

Liebesworte zugeflüſtert, und dieſer 

Grasaffe, der daneben ſtand, | 


|batte fie irrtümlich auf fich bezogen 
und ihm geantwortet, und er, blöber | 
Hornochſe, hatte fih auf dieſes al⸗ 
bernſte aller Poſſenſpiele eingelaſſen 


und ſaß nun ſeſt. 

Er hätte ſich prügeln mögen. 

Weit entfernt davon, ſich nun in 
das Unvermeidliche mit Gelafjenbeit 


|zu fügen, mütete er gegen alles, wa3 
\bie ihm auferlegte Feifel mit fi 
| brachte und beihtmwor damit einen, 


ı 


häuslichen Kleinfrieg herauf, in dem | 
er jelbjt fi am meiften zermürbte. | 

Denn feine beiben weiblichen Geg⸗ 
ner waren und blieben ihm in Diefen| 
unerquidlichen Kämpfen bei weiten 
überlegen. 

Er rädte fih dur möglidjite 
Abmwefenheit vom Kampfplag und 
führte jein früheres fprungbaftes 
> in noch verſchärftem Maße 
ort 

Dabei fraß ſich in ihm eine milde 
und immer fteigende Leidenfhaft zu 
Hulda feft, an deren Ohr vorbei er 
damals die für ihn fo berhängnis- 
—3 gewordenen Worie geſprochen 
atie. 


Was ihm ſein Grifſel gebieterifch 
auf das Reißbreit ſchrieb, war daB in 
eine ſteinerne, eiſerne Welt über⸗ 
tragene Wirbelſpiel ſeiner jagenden 
Wünſche, die in dem Lichigarten 
— — leine Ruhe finden 


| 


Abendyoft, Chicago, Dontög, den 19. Zul 1920. 


in Bei und Blut bad Herz aufe 
wühl 

ge ih wie eine Karhatidengeftalt 
unter ber muchtenben Lajt feines 
eigenen Baumert3- und mußte fie 
tragen. 

Aus folder Drangfal heraus er= 
wuchſen ihm jene Entwürfe, die mie 
Hammerfhläge an neuzeitliche Tore 

pochten. 

Alle Welt Horte auf, und ver ein 
Dhr für den Erzllang Hatte, der 
hörte den tönenden Wohllaut biefer 
in Form gegoffenen Glodenftimme 
heraus, 

Kom mar e8 eine Dual, eine 
milde Qual, fo zu fchaffen. Er zer: 
riß 5.9 im jammerhaften Sleinfrieg 
feines Haufes, im wilden Toben fei- 

ner Zechgelage, im Wirbeljttom fei=| o 
ner Sehnfughtsbilder und im mühs 
famen Yormenzwang feiner auf 
Stunden zufammengeprebten Ar: 
beit3erregung. 

Aber fchaffen mußte er. Ohne 
biefen einen Ausweg märe ihm das 
Leben unerträglich aemefen. 

in diefer Zeit entftanden bie ba= 
mal3 fo heiß umftrittenen Zeichnuns 
gen feiner Eifenbauten, die jeht fo 
überzeugend felbftverftändlich wirken. 

In dieſer Zeit entftanden auch bie 
Pläne zu dem arohen Neubau ber 
Weberei Kurt Leberns, 

Es Mar dem jungen MWerkherrn 
fhmwer genug gelungen, den Baus 
fünftler für diefe Entwürfe zu ge- 
innen. Lnb wenn Kurt Ledern 
nicht felbit einen Kinf:lerfern in fi 
gehabt Hätte, und nicht in Künftler: 
feelen zu Iefen vermocht hätte und 
nicht in Künftlerlaunen fih durchaus 
finden geivußt hätte, jo märe e3 ihm 
troß alledem mißglüdt. 

Und ohne feine zielitarte Zähig- 
feit, die nie bon einem tlargefahten 
Entfehluß abirrte, wäre e3 ihm beit= 
noch fehlgeſchlagen. 

Und ohne diejes Mädchenbild, dad 
beide anzog, moon fie aber einer 
beim anderen nichts mußten, märe 
diefes jeltfame Bündnis nicht zus 
Stande aefommen, das beide Männer 
zu demfelben Werke zufammenführte. 

Denn ald Kurt Ledern dem Baus 
fünftler von feinem Neubau Tprad), 
hatte er felbft fchon ein fertiges Bild 
feiner Plane im Sinn; und ed ge- 
lang. ihm nicht, fie in des anderen 
Borftelung fo zu übermitteln, dat 
ber von der Neuheit und Hoheit des 
Aufriffes einen richtunggebenden 
Eindruf gewonnen hätte. 

Deshalb mußte Kurt, und ba3 
murde ihm äußerst jeher, dem Baus 
fünftler völlig freie Hand laffen. 
Und warten lernen mußte er aufer- 
dem. Da3 wurde ihm nicht minber 
ſchwer. 

Dann aber fand ſich nach einigen 
Wechſelverſuchen, daß in ungeahnter 
Weiſe alles, was Kurt im Sinn ge— 
legen Hatte, in dem ganz und gar 
ander? gearieten Bauplan Dtto 
Wilhelms fid) bennod mieberfand, 
in einer yormbollenbung mieberfand, 
bie über alles biß dahin giltige Maß 
hinaus eben jene Zutunftsficherheit 
zur Schau trug, die Dito Wilhelm3 
Künftlerftärte augmadhte. 

Diefem überragenden Können 
mußte Kurt fich innerlich beugen, 
pielleicht zum erjten Mal in feinem 
Leben fih mwirflich beugen; und das 
war e3, was ihm felbft ven Bund mit 
biefem  eigentümlichen Menfchen fo 
ſeltſam erſcheinen ließ. 

Und dem anderen erſchien es nicht 
weniger jeltfam, daß er auf einen fo 
quälenben Bund einging, einen fei- 
ner unglüdfeligen Ehe jo ähnlichen 
quälenden Kleinfriegsbund, ber ihn 
zwang, in abtrogenden Meinungs 
fümpfen Stüd für Stüd von jenem 
dennoch zu übernehmen, was ihm in 
— * Plan von Urſprung ab nicht 
paßte 


33. 


In einem Punkt hatte von An— 
fang an völlige Einigkeit zwiſchen 
dem Bauherrn und dem Baukünſtler 


Morgen 


— und jeden — 


Di ens tag 
il 


N 
Ing 


Seit ift die gelegenite Zeit, 
Enre Schuhe für die nädjfte 
Eaifon zn Fanfen. 


Ganzlederne, ſchwarge Damen⸗ 
ſchuhe, wert bis zu 86.00, aber 
nur in angebrocdhenen Größen — 
weiße CanbadsCchube, hohe und 
niedrige Abſãtze, Pumps und Ox⸗ 
fords in Leder und Canbas — 
Satin Slippers, verſchiedene Far⸗ 
ben — weiße Canbas Schuhe für 
Miſſes und Kinder — ebenſo eine 
Partie von Lederſchuhen für Kin⸗ 
der, ſoweit dieſelben reichen. 


OHAWK 
Shoe Co. 
522-524 W, Korth Avg. 


Ede Nohawk Strafe, 


i gen Verluſt ſelbſt den 


Muſterbau werden. 

Dieſer Geſichtspunkt führte ſie 
beide immer wieder zuſammen, 3— 
weit ihre Meinungen zeitweilig aus— 
einanderzuſtreben ſchienen. 

Und da ſie ſich nicht zu überftür- 
zen brauchten, konnten in häufigen | 
Beratungen alle Meinungsverſchie- 
benheiten eingehend bejprochen und | 
ausgeglichen werben. 

Diefe Beratungen führten bie bei= 
den Männer bald in Düftelborf, bald | 
in Talftadt, bald in Rehberg und 
bald in Bornholz zufammen und 
hielten fie den Winter durch und au 
noch fernerhin in lebhafter Be- 
wegung. 

Dtto Wilhelm Buchenhagen, ber 

obriehin ein nomabenhafte® Leben 
führte und fich in biefen Gemohn- 
beiten auch durch feine Ehe in feiner 
Meife beirren ließ, hatte fih für 
zeitweiligen Aufenthalt in Bornholz, | 
wenn feine Laune bie gerade er- 
beifchte, einen Stübpuntt in dem It 
überflüffig großen Haufe feines 
Bruders gefchaffen. 

Dort hatte et, um völlig unab- 
hängig zu fein, und feinen Bruber, 
ber ähnlich veranlagt mar, in feiner 
Meile in feinen täglichen Gemohn= 
heiten zu jtören, die eine Hälfte des 
Haufes übernommen und für feine 
Amede eingerichtet, die unteren 
Räume zur Arbeit, die oberen zum 
Wohnen. 

Sn der Hauptfache waren e3 nur 
je zwei Zimmer, abaefehen von eini= 
gen Heinen Nebenräumen, die ihm in 
jedem GStodwert zur Verfügung 
ftanden. Xm bvorderen Zimmer uns 
ten arbeitete ein budliger Zeichner, 
im hinteren Zimmer Dtto Wilhelm 
jelbit. Im vorderen Zimmer oben 
war eine Küche eingerichtet, im hin= 
teren Zimmer Dtto Wilhelms Wohn= 
und Schlafraum. 

Die Küche wurde von einem Die: 
ner berialtet, der gleichzeitig » dort 
mohnte und in einem Verfchlag in 
ber Ede feine Schlafitelle hatte. Er 
berforgte von dort aus das Haus 
und, wenn er da ivar, feinen Herrn 
und fam fo wenig mie irgenb mög- 
li aus feinem Raum zum Bor= 
fchein. Man nannte ihn nit ans 
ders als Murks. 

Murks ſowohl wie auch der buck— 
lige Zeichner Jakobs waren ſchon 
längere Jahre bei Otto Wilhelm be— 
ſchäftigt und kannten ſeine Gewohn— 
heiten genau, 

Safobs hatte fich im Dorfwirts⸗ 
haus ſein Unterkommen und ſeine 
Verpflegung geſucht und war nur 
während der Arbeitsſtunden an ſei— 
nem Zeichentiſch. 

Dieſen ganzen Betrieb nannte 
Otto Wilhelm ſeine Bauhütte. Bau⸗ 
hütte Bornholz. Von hier aus leitete 
er den Waſſerturmbau im einzelnen 
und gedachte ſpäter auch den Bau der 
Weberei von dieſer Stelle aus zu 
lenken. Die Entwürfe hierzu machte 
er auch jetzt ſchon größtenteils hier 
und ließ ſie durch Jakobs näher aus⸗ 
arbeiten. 

Wenn er zwei Stunden dageweſen 
war, hatte der Zeichner zwei Wochen 
an der Auzarbeitung zu tun. Manch⸗ 
mal aber auch war der Meiſter vier 
Tage lang dort geweſen und hatte 
kaum für zwei Stunden Nacharbeit 
zurückgelaſſen. Es war ſehr ver— 
ſchieden. 

Auch in ſeinen Anſprüchen an 
Murks war Otto Wilhelm durchaus 
ungleich. Zuweilen verlangte er aus—⸗ 
erleſene Genüſſe, die Murks auch zu 
beſchaffen und zu bereiten verſtand, 
zuzeiten wieder lebte er Tage lang 
in der allereinfachſten Weiſe. 

Sein Arbeitszimmer unten war 
ohne jeden Schmuck nur auf den 
nüchternſten Gebrauchsbedarf zuge— 
ſchnitten. Sein Wohnzimmer oben 
war im erleſenſten Geſchmack über— 
ſchwenglich ausgeſtattet. 

Von hier aus überſah er, auf 
einem Tigerfell liegend, durch das 
künſtlich erbreiterte und faſt bis auf 
den Fußboden heruntergezogene Fen⸗ 
ſter, das er in mannigfacher Weiſe 
verhängen konnte, das Gelände über 


die jungen Obſtbäume hinweg bis 


zum Wald, und ſpäter konnte er 
über die Waldwipfel hinaus die 
Schale des Waſſerturmes ragen 


ſehen. 
(Fortſetzung folgt.) 


(Fur di⸗ Abendvoſt.“) 
Nener Landzankapfel. 


Bon B....t. 


Streit um ein großes Gebiet zwiichen 
Paraguay und Bolivia, 


Mer die blutgetränfte Geichichte 
der ſüdamerikaniſchen Republik 
Paraguay nur flüchtig kennt, der 
ſollte faſt meinen, daß dieſer Staat 
für immer genug von allem hätte, 
was wie eine neue Kriegsmöglichkeit 
anmutet! 

Hat do) Paraguay unter der 
Regierung des Torannen Lopez, im 
verflojienen SYahrhundert einen 
tollfühnen jelbitmörderiichen Strieg 
gegen drei berbündete mächtige 
Nachbarnationen geführt, und iſt 
in diefem Kampfe nahezu die ganze 
männliche Bevölkerung Paraguay 
abgeihlahtet worden. Die Nadı- 
wehen diejes großen Trauerjpiel3, 
welches mit jeinem verhältnismäß;i- 
jüngften 
Weltfrieg in die Schranken hätte 
fordern können, find nod) heute u 
ganz berwunden, und mande Er- 
iheinungen erinnern an fie, wie 3. 
3, die Tatfadhe, daß in Paraguay 
dad ganze Fleifchergeihäft in den 
Händen der Frauen liegt. 

Damals gab e3 freilich noch; fei- 
nen „Bölferbund“ und feine * 
ſprechende 


— — on 


geherrſcht: die neue Weberei ſollte ein 


Weitere Wahrheiten. 


UERDEN Sie eine Dampfschaufel gehrauchen, um ein Steinchen beiseite zm schieben? Doch 


wohl nicht. 
‚ gestellt. 


Gerätschaften werden ja nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, her- 


Würden Sie eine Medizin für Erwachsene gegen Beschwerden Ihres Babys verwenden? Doch 


wohl nicht. 


Heilmittel werden je nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, hergestellt. 


Alles das ist vorausgeschickt, um Sie daran zu erinnern, dass Fletcher’s Castoria gesucht 
‚und gefunden wurde und zubereitet wird, lediglich um eim Heilmittel für Säuglinge und Kinder zu 
haben. Lassen Sie sich das als Warnung dienen gegen Substitute, Verfälschungen und die “ge- 


nau-so-guten” Sachen, die für Sie, in 


sein können. 


al’ Ihrer Kraft, got, für das kleme Baby aber gefährlich 


Die ganze Mutterliebe, die Sie im Herzen haben, ruft Ihnen zu: Sei rediich zu Baby. Und 


wenn Sie zu Baby redlich sind, 


werden Sie genau so Heilmittel, die speziell für Babies zuberei- 


Be im Hause halten, wie sie es mit Baby’s Nahrung, Haarbürste, Zahnbürste oder Schwamm 


A EL EN EEE}, ur 
na ERTL 


———— —— 
— — 


aller Stille der Liga der Nationen 
unterbreitet, — ſo ſtill, daß die 
große Welt kaum etwas davon er— 
fuhr. Dr Völkerbund iſt natürlich 
gebeten, eine Schlichtung herbeizu— 
führen, und er ſteht wieder einmal 
vor der undankbaren Aufgabe, es 
beiden recht zu machen. Ob die be— 
trefenden Bemühungen Ausſicht auf 
Erfolg haben, ſteht noch ſehr dahin; 
und mittlerweile iſt die Spannung 
als eine entſchieden bedenkliche zu 
bezeichnen, obwohl die Sanuspfor- 
ten nod) nicht einmal halb geöffnet 
ſind. 

Der Streitfall iſt noch intereſſan— 
ter, als der ältere, dem Publikum 
wohl hinlänglich bekannte Hader 
zwiſchen Chile, Peru und Bolivia 
über das Beſitzrecht auf die Bezirke 
Tacna und Arica, betreffs deſſen 
ſchon mehrere Schledsgerichtver— 
ſuche an der ſüdamerikaniſchen Dick— 
köpfigkeit geſcheitert ſind. 

In dem neuen bedrohlichen Zwiſt 
zwiſchen Paraguay und Bolivia 
handelt es ſich um den Beſitz eines 
Landgebiets, welches größer 
als ganz Kalifornien iſt, 
und für Bolivia um einen Durch— 
gang nach dem Meere, nach dem es 
ſo ſehr hungert und dürſtet! 
Erfolgpreis iſt alſo „des Schweißes 
der Edlen wert“. 

Beide Parteien fcheinen in wenig 
nacdhgiebiger oder aud) nur fombpro- 
mibliher Stimmung zu fein, Der 
Streit ijt au nicht über Nacht ge- 
fommen, fondern in Wirklichkeit 
mehr als fieben Sahre alt, 

* * 

Wer hat Recht — oder ſollte es 
wirklich ſo ſchwer für einen Unpar— 
teiiſchen ſein, eine Grundlage für 
einen anſtändigen Vergleich zu fin— 
den? Das möchten die Ver. Staa— 
ten gerne wiſſen. 


Henry Meg, ein amerifani- 
Iher Ingenieur und Bermefier, 
welcher etiva jieben Jahre Hindurd) 
bolivianiihe Landbeiigfragen 
öffentlihe und private — im Ge- 
bit Chaco für die Regierung 
von Bolivia unterjuhte, murde 
jüngjt aus Südamerika berufen, 
um feine perlönlihen Anfichten über 
den vorliegenden Streitfall vertrau. 
lid der amerifanijchen Regierung 
vorzulegen. 

Seine Wafhingtoner Auzlaffun- 
gen laufen ohne Zweifel im mwejent- 
liher auf dasjelbe hinaus, mas er 
ihon unterwegs einem Korreipon- 
denten gegenüber geäußert hatte, 


MARVO 


Malz und Hopfen 
3 Bid. Kanne $1.75 für 6—$ Gall, 
heit od. buntel, feichieß vd. iawered Gebrän, 
c.0.D. 0 —B —— $8.70 


Kinder schreien nach 
8 


Sind Sie a 


Immer einen Doktor im Hause zu haben, wäre ein guter Gedanke, Aber 
Sie können es sich nicht leisten, einen Doktor in der Familie zu haben, um 
Baby gesund zu erhalten und Krankheit zu verhüten, Indessen, Sie tun 
beihabe dasselbe, wenn Bie eine Flasche Fletcher’s Oastoris zur Hand 
haben, da es ein wundervolies Heilmittel für Verdauungsstörung, Kolik, 
Fieberhaftigkeit, Beizbarkeit und alle die anderen Gesundheitsstörungen 
ist, die aus gewöhnlichen Unpässlichkeiten, wie sie Babies haben, hervor- 


en. 

Fietcher’s Castoria ist vollkommen ungefährlich zu gebrauchen, Es 
ist ein unschädliches Substitut für Bizinusöl, Paregoric, van und 
Soothing Syrups. Kinder schreien nach Fietcher’s Oastoria, und Mlitter 
empfchlen ea, weil sie gefunden haben, dass es ein Labsal für Kinder und 
der Mutter Freund ist, 

Wenn Sie Ihr Baby lieb haben, wissen Sie, wie angenehm es ist, im 
Stande zu sein, Baby zu helfen, wenn es leidet, Bis können nicht immer 
einen Doktor aufsuchen. Aber Doktoren können von Fletcher’s Oastoria, 
nur Gutes sagen, weil sie wissen, dass es nur gut tun kann — dass es nicht 
schaden kann — und sie würden nicht erlauben, dass Sie für Baby ein 
Heilmittel gebrauchen, das Bie für sich selbst gebrauchen würden, 

Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede 


Fietcher’s Oastoria gewickelt ist, 
fRAECT 


ECHTES CASTORIA 


stets den Namenszug von 


* 
THE CHNTAUR COMPANY, NEW YORK CIFY 
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En 
Be), 


Ankündiaune! 


Jeden Tag bis Mittag 


Doppel Anoop olamps 


UF: 


NORTH . "AVE. AT VINE ST. 
Labenftunden: Bon 8:30 Ahr morgens bis 5:30 Uhr abends. 
Samstags von 9 Ahr morgens bis 9 Mhr abends. 


Der |. 


BI 
EEENZIENENENENEN 


Herr Met ijt überzeugt, daß das | 


Itrittige Chaco-Gebiet gleihmäf;ig 
geteilt werden follte. Bolivia jollte 
die Hälfte erhalten, welde ihm zu- 
nächſt liegt, und die andere Hälfte 
jollte an Paraguay gehen, 

„Sur Bolivia“ — jagte er weiter 
„iſt &8 die Hauptjache, einen Durd)- 
lo nah dem Ozean dur das 
Chacoland zu gewinnen, mweldes an 
den Paraguayflug grenzt, Denn 
Bolivia iit auf allen Seiten von an- 
deren Ländern eingehemmt. Es 
hatte früher den Bacifichafen An- 
tofagajta, verlor denjelben jedod) 
im Sriege an Chile. So blieb ihm 
nicht3 mehr übrig, al3 einen Durd;- 
laß durch einen Hafen de3 Atlanti- 
Then Ozeans zu gewinnen, wenn 
ſeine beſtändig wachſenden Indu— 
ſtrien nicht erſtickt werden ſollen! 

„Der Paraguayfluß ſtrömt in 
den berühmten Rio Plata; und auf 
der Chacoſeite des Paraguay, 2000 
Meilen von Buenos Aires und dem 
Atlantiſchen Ozean entfernt, iſt der 
kleine Hafen Bahia Negra. Es 
ſind indes nahezu 100 Fuß Waſſer 
in dem Fluß, und die größten Dam. 
pfer von Amerifa und Europa 
fönnten unmittelbar den Platafluf 
und den Paraguay herauf nad) die- 
jem Hafen fahren. Paraguay 
braudt diefen Hafen nicht, denn e3 
hat nody genug andere; für Bolivia 
dagegen bleibt gar feine andere 
Safengelegenheit. 

„Auf den LZandfarten war das 
Chacoland ftet3 in das Gebiet von 
Bolivia inbegriffen; aber Bolivia 
hatte diefes Gelände nie amtlid) 
vermejjen. Paraguay erhielt Sennt- 
nis von Diejer Unterlaffjung und 
nugte fie jofort aus, indem e3 mit 
feinen eigenen, willkürlich angefer- 
tigten Landkarten ins Feld rüdte 
und das ganze Territorium, ein» 
ſchlielich jenes ve für Ar. 
elbft in Anjprucdh nahm! 

Se nit für bie —6 Regie 


VEN] 

in21imo* 

den eriten, die feit den Tagen der 

fpanifchen Eroberung vorgenommen 

wurden, Bolivia tritt einfach für 

fein geihäftliches Eriitenzredht ein.” 
* * J— 


So weit Hr. Metz, der vielleicht 
heute am beiten iiber diefen Gegen- 
jtand unterrichtet ift. Ob fein Urteil 
ein bollfommen unabhängiges ift, 
bliebe freilich nod) immer feſtzuſtel⸗ 
len. Jedenfalls aber ſpricht er in 
dem guten Glauben eines gründli— 
chen Kenners. Natürlich wird auch 
Paraguay feinen Standpunft ver- 
teidigen, jo gut e8 fann, 

So ganz beiläufig jei eg gejtattet, 
darauf Hinzumeifen, daß das Ehaco. 
land au; bemohnt ift. Doch ja, die 
Bernohner find „nur“ wilde Sndia- 
ner, iiber welche vor nod) no nicht 
ehr langer Zeit jogar Menjcden- 
freiler- und andere grufelige Mären 
im Umlauf waren. Sie bemühen 
ji) jtet3 Höfli) gegen Fremde zu 
fein; aber in der Beitimmung ihres 
Schickſals als Urbewohner haben ſie 
wohl keine Stimme, ſo wenig wie in 
den Tagen der Spanier. Doch wer 
wird nach dergleichen fragen? Nur 
naſeweiſe Narren. 


EEE ELLE EEE EEE 


Im Lagerhans gelaſſen 


Freigegeben. 





Rad) Radi Eröffnung von zinstragend 
Radio. ‚ro | nden 

Deutichland Konten in Europa und fonftige euro- 

Ungarn | Verbindungen mit 

Tſchecho⸗ Siovalei Deutſche Bank, 

“ I 

Jugoſlavien Disconto-Geſellſchaft, 

Polen Wiener Bank-Verein, 

Ete. in Deutſchland. 

Deutiche Regierungs-, Staats», jtadtifhe und induftrielle Wert- 
wir empfehlen fönnen, fowie U. S. Liberty Bonds ıumd alle erit- 
flaffigen amerifanifhen Sicherheiten, namentlid Firjt Mortgage 

Unfere Breife find netto für Geldfendungen nad Europa 
(KRabelipeien ausgenommen), auch für europäifche Bonds, ohne 
jeweiligen Tagesfurie. 

Iinjere 35-jährige Grfahrung im enropäifcen nnd amerifa- 
bindnngen nnd großen Umſätze, die täglich in die Millionen 
laufen, ermöglichen beite Bedienung zu niedrigiten Preifen. Wir 

Unfere Zirfulare, forwie Auskunft und Rat in’ Geldjadhen jeder 
Art aratis ımd franfo. Man wende fih an und Brieflich oder 

Man jende „Banftratte”, „Money Order” oder „Certified 
Check“ mit genauen Umrechnung erfolgt zur 
Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſelben Tage. 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 

Oeſterreich päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
(Böhmen) Dresdner Banf, 
Rumänien oder durch unferen eigenen Vertreter 
papiere, ebenio alle anderen ausländiihen Anlagepapiere, welche 
Neal Eitate Gold Bonds. 
jeglichen Kojtenzuichlag, und richten jich diefelben genau nad dem 
niichen Banfaeihäft, uniere Kapitalsfraft, vorzünlichen Rer- 
jind das äültejte dentiche Bankhaus in Chicago. 
perſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 
Jiſtruktionen. 

Bom Grundeigentumsmarft. 


INBERGER 8.CQ. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHITAGO 
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bis 22 Meit 22. Straße, 200 bei 
120 Fuß, und 2142 und 44 Laflin 
Straße, 50 bei 120 Fuß, zu $50,000 
N en ENTE bargefauft und die hypothekariſche 
„Auf der Liegenjhaft 458 bis 463 | Belaftung übernommens Die For» 
S. State Straße, zwiſchen Van Bu⸗ ler Co. vereinigt ihre hieſige Fabrik 
ren und Harriſon, 75 bei 10 Fuß, mit ihrer Hauptanlage in New Ha⸗—⸗ 
wird ein neunſtöckiges maſſives Ge-den, Conn. 
bäude noch in dieſem Jahre errih-| Am 1. Oktober ſoll das neue 
tet werden. Im erſten Stockwerk Zweigpoſtamt in Rabenswood, Nr. 
werden Läden eingerichtet, die obe- 2311 bis 19 Lawrence Ave., fertig 
ren Pe von der Schulverwal- fein. Die Poftverwaltung hat das 
tung zur Unterbringung der Abtei-! Gebäaud f ahre ; 
lung für Schulawang, Bibeln. E40 006 —— 3 PR 
dien, für Rat in der Brufsmwahl, ei-, 9. W. Eroron, welcher foeben von! 
ner Fortbildungsſchule, für die Aus- Roswell Millers, des Eiſenbahners, 
ſtellung von Schülerarbeiten uſw. Nachlaß, das Zinshaus an der Süd⸗ 
verwendet werden. Die Baukoſten oſtecke der Leland und Kenmore Abe., 
werden auf eine halbe Million Dol-| Grund 143 bei 62 Fuß, und von %o= 
lars veranſchlagt. ſeph Hodek das Sechsfamilienhaus 
Die Moir Hotel Co. hat ſoeben 925 und 927 Leland Ave., Grund 84 
die Pläne für den dritten Anbau an bei 125 Fuß, gekauft und wird erſte⸗ 
das Morriſon Hotel fertigſtellen res zu Laden- und Hotel⸗, letzteres 
laſſen. Dieſes wird ſich 67 Fuß an zu reinen Hotelzwechen umbauen. 
der Wadiſon Straße hinziehen und J. W. Ford hat von Harvey ©. 
erme Tiefe von 190 Fuß haben, In] Yuitrion das Wohnhaus 1505 Nord 
den eriten beiden Stdwerien wird| Dearborn Parkway nebit Grund zu 
ein hodmodernes Theater von 1500| 935,000 getauft. Kor ift Präfident 
Sigplägen, ferner ein eleganter Ho-| Her oleichnamigen St. Louifer Dach- 
teleingang für weibliche Gäſte und 5 
zwei Läd im erſten Keller ein 


XRaden, 
türkiſches Bad und eine Barbier— 


Neues Officegebäude an State Str., 
ſüdlich von Van Buren Str. 


3 großartige 
Herrn Wilfon und Herrn Cox ge— 
| herricht. 


aind einmütig. 
Uchereinftimmung berricht swilchen Goz 
und Wilfon über Bölferliga nnd 
Blatform. 


Mafhington, 19. Juli. In Er- 
Härungen, die gejtern erlaffen mor= 
den, wurde verjichert, dab zwiſchen 
dem Präfidenten Wilfon und bem 
demofratifchen Präfidentfchaftstandt- 


daten Gouverneur Jamed M. Cor 


abfolute Einmütigfeit mit Bezug auf 


A| die demotratifhe Platform im all- 
| gemeinen und hinfichtlich der Völker: 


liga im Befonderen herrfcht. Diele 
Erklärungen wurden im Anſchluß 
an die Konferenz abgegeben, die ge— 
ſtern im Weißen Hauſe zwiſchen dem 
Präſidenten und Gouverneur Cox 


I ſtattfand. 


In der vom Präſidenten Wilſon 
erlaſſenen Erklärung heißt es, er und 
der Präſidentſchaftskandidat der 
Partei „ſtimmen mit Bezug auf die 
hochwichtige Frage der Völkerliga 
völlig überein“ und „daß Herr Cor 
bereit ift, in jeder Hinficht für bie 
Ehre des Landes einzutreten und ben 
Meltfrieden zu fichern”, 

Gouverneur Cor feinerfeit3 gab 


A| bekannt, dak er und der Präfident 
A| jich über die Platform fomie aud | 


darüber einig feien, melche Pflichten 


die Partet anlählich des der Welt 
von Seiten 
| Wortbruchs Hätte, 


Amerifad drohenden 


Der demofratifche BVizepräfibent- 


4 |ichaftsfandidat NRoofevelt, der aud) 
Ider einitindigen SRonferenz 


beiges 
mohnt Hatte, verficherte, e3 hätte eine 
Einmütigfeit zwiſchen 


Eolumbu2, D., 19. Zuli. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandi⸗ 
dat Gouverneur Cox, der geſtern in 
Waſhington mit dem Präſidenten 


Wilſon konferierte, iſt heute morgen 
A| um Viertel vor SUhr hier wieder ein- 
getroffen. Morgen wird er mit ben 


Mitgliedern des demofratifchen Na- 
tionalfomite3 Lonferieren. 
Die Rebellion in China, 
Den Aufrührern ift nad) einem anfäng- 
lichen Grfolg eine Niederlage beine- 
bradjt worden. 

Tientfin, China, 19. Suli. Sn 
einer aus Reling bier eingetroffenen 
Tunfendepeiche heibt e8, dab nad 
einem anfänglihen Erfolg, gele- 
gentlih deilen General Ru Peifu 


ſüdweſtlich von Peking) zurückge— 
trieben worden war, eine ſeiner Bri— 
gaden die Aufſtändiſchen unter Ge— 
neral Anfu von drei Seiten angriff 
und fie auf LJuliho zu zurücktrieb. 

Antwortlich eines Proteſts des 


diplomatiichen Korps hat der Eifen. 


bahnımintiter verfichert, der Verkehr 
auf der Tientfin Bahn würde nicht 


unterbroden werben, Sn Peling. 


jteigen die Xebensmittelpreife. - 

Bölferliga unameorifanifd. 

Co hat Bundesfenator Spencer von 
Miffonrt erklärt. 

St. Louid, Mo,,19. Juli. Sena- 
tor Spencer, ein Republitaner, bet 
fi um feine MWiebermahl bemirbt, 
hat heute ein Schreiben veröffentlicht, 
in mwelchem er die Völkerliga für un- 


bederfirma, welche ihr hiejiges Spei= | ameritanifch erklärt und hinzufügt, | 
hergebäube gegenwärtig vergrößert, daß ihre Beftimmungen berart find, |geitellt, daf eine ferbifche Patrouille 


Mhendpoft, Chicago, Montag, den 19. Juli 1920. 


Birft Schatten vorauß, 


Behllommiffton rechnet anf 800,000 
Stimmgeber im November, 

Achthunderttauſend Chicagoer 
werden vorausſichtlich im Herbſt bei 
den Präſidentſchaftswahlen ſtimmen, 
wie heute vormittag von James F. 
Sullivan, dem Kanzleiſchreiber der 
Wahlkommiſſion, bekannt gegeben 
wurde. Sullivan hat foeben die ge- 
ſetzlich vorgeſchriebene Abſchätzung 
in den Wards der Stadt beendet 
und feſtgeſtellt, daß in verſchiedenen 
Bezirken mehr als die erlaubten 600 
Stimmgeber wohnen; ſo wohnen 
beiſpielsweiſe in verſchiedenen Be— 
zirken der 23. Ward über 800 
Stimmgeber. Dies war bisher der 
Wahlkommiſſion nicht bekannt, da 
viele Bewohner der großen Flat- 
und Apartmenthäufer bei den letten 
Wahlen nicht ftimmten, jich aber an 
der Rräfidentihaftswahl beteiligen 
werden, Die Kommifiion wird nun- 
mehr in vierzehn Wards Aenderun—⸗ 
gen vornehmen müffen und zwanzig 
neue Bezirke jchaffen, damit jeder 
Bezirk die vorſchritfsmäßige Anzahl 
bon Stimmgebern erhält. 

Die genaue bisher feftgeitellte 
Zahl der hieſigen Stimmgeber iſt 
795,262, und zwar 5320,707 Män- 
ner und 274,555 Frauen, jedoch 
glaubt Sullivan, daß ſich die Zahl 
bi8 zu den Wahlen auf 800,000 er- 
böht haben wird. 


—1+ 0 — — — « 


Niemand ift fiher, 


Nächtliche Straßengänger mußten Geld 
abladen. 

Ein Banditenduett machte im 
Laufe der Nacht und heute morgen 
die Nordweſtſeite, und zwar befon- 
ders den Diſtrikt der Shakeſpeare 
Abe.Wache, unſicher und erleichterte 
eine Anzahl friedlicher Straßengän— 
ger um Geld und Wertſachen. Es 
mußten abliefern: Victor R. Carl⸗ 
ſon, Nr. 424 Oatkdale Avenue, 3430; 
William Klein, Nr. 4814 W. Jack— 
ſon Boulevard, feinen Kraftwagen 
im Werte von 31200; Charles Decek, 
Nr. 25 Nord Dearborn Straße, die 
Taſchenuhr und 5317; Albert Blake, 
Nr. 1830 Süd Albany Avbenue, 830; 
William Redmond, Nr. 2236 Cen⸗ 
tral Park Avenue, 82; Carl Lectine, 
Nr. 3847 Wrightwood Avenue, $150 
und ſeine goldene Uhr. Obgleich ſo— 


bei Kao Peilien (etwa 50 Meilen | fort nad Einlaufen der erſten Mel⸗ 


dungen über das Treiben der Ban—⸗ 
diten zahlreiche Detektives ausge— 
ſandt wurden, gelang es den frechen 
Straßenräubern doch, ſich ihrer Ver— 
haftung zu entziehen. 

Zu früher Morgenſtunde drangen 
drei Männer in die Geſchäftsräume 
der Hydrox Ice Cream Company, 
Nr. 4430 Nord Clark Str. ein und 
ſprengten den Geldſchrank. Ihre 
Beute betrug zwiſchen 8500 und 
3600. 


Wieder Ruhe in Trieſt. 

Trieſt, 17. Juli. Heute Abend 
herrſchte Ruhe auf den Straßen, 
aber an allen Straßenkreuzungen 
waren nach den blutigen Krawallen 
zwiſchen den Jugoſlawen und den 
Italienern Truppen poſtiert worden. 
Es wurde heute amtlich in Abrede 


ihr Kapital von $1,000,000 auf daß i atifizieruna audaefchlofien ı Norf : e_ 
itube, im zweiten Keller, der mit der| «a 500.0 i 1 daß ihre Ratifizierung ausgefählofjen |den Verjud gemadit habe die Wat 


eleftriijhen Tumnelbahn in Berbin- cago, wie 
dung jtehen mird, die Empfangs-| giginger 
umd — — für Lebens⸗gauen will, jobald die Bauverhält- | 
Stvei ganze Stocoerfe find Fir Die] MTe Mieber normat find. D | 
Mohnräume des Sotelperfonals, au. Der Öroßfleifher Ebivarb Morris 
Ber den Küchen- und Speifefanlan- | Dat, bon George B. Robbind, Vize: | 
Ey Be a 5 prajident von Armour & Eo., ba? 
aeitellten, die austwärt8 wohnen, be-| ‚m 2 Nr. 4805 Drerel Boul 
timmt. Alle Stochverfe werden mit! —* — * ** * — 
dem gegenwärtigen Sotel in Bere] uper dem Haufe — un 
bindung jtehen. sm Anjchluß dQ-| gm H u 45.000 act Ft 5 
ran werden ſpäter die oberen Stock- Eh * = — BORN "RR 
werfe des Sartiordgebäudes in wir orthin ziehen, j | 
Sremdenzimmer umgewandelt, fpä- Das gwölffamilienhauß an ber 
ter foll aud) an der Clark Strabe gi SPEDNDNER ber Dit 68. Straße | 
Zlitöfiger Anbau errichtet werden. | Caft nn —— nn 
Ji. — u 


Vizepräſident Edward 
ſagt, eine große Fabrit 


wort auf die kürzlich vom Bundes⸗ 
ſenator Reed, einem Demokraten, er⸗ 
laſſene Aufforderung, die Kandida—⸗ 
ten für den Bundesſenat in Miſſouri 


ſollten durch rückhhaltloſe Erklärun⸗ 


gen ihre Stellungnahme der Völker— 
liga gegenüber definieren. 
— — — — 


Tod den Ratten! 


Die Geſchäftsleute Chicagos zeigen 
für die nom ftäbtiichen Gefundheit3» 
amte eingeleitete Nattenausrottung®» 
Kampagne uereit3 ein reged In—⸗ 
terefje, denn heute morgen liefen von= 
ſeiten verſchiedener Intreſſenten 


500,000 erhöht hat und in Chi⸗ iſt. Diefes Schreiben bildet eine Antz | Fenitilljtandslinie zu überſchreiten. 


Mode Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Zu den Kleidungsſtücken für das 
Spielen der Kinder im Freien gehört 
diefer fleme Anzug, Nr. 9669, mwel- 
cher mit Gürtel und Tajchen verje- 

|hen ift. Die Blufe ift weiß mit Kra- 
gen und YXermelauffchlägen von fon- 
|traitirendem Stoff. Nr. 9669 ift für 
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LANDEN: 
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By Par 


en) 


Eine fpestelle Partie yon Habril-Inräwel- 
fungen bon Spiken-Sarbinen, Nottingham, Ft 
let und Mabrad Gewebe, 1 und 2 Paar Rar- 
tten, bon $2.00 Bid $4.00 Werte bad Paar — 
aber leicht fehlerhaft — daher das Paar [pe 
ziell zu nur 


3 


® 


Unlerzeng 
Nnion Suils 


Nandlalcheı 


® 
% 
® 
% 


| 


& Sfrümple 


Strümpfe 


c 


ineztell Dienstag, 3 für 


Pelzs und Kleiderjachen, zu 
Baicball-Schlügel ans 
da3 Stüd zu 
Aluminium Chlöffel — 


Weite Sfippers für Finder, 
„Sirit-Step* Schuhe für Rinder, 


Anfle Strap Mary Jane Bumps 


a 
En 


z 
\ N — 
3— 


doppelte Sohlen, Lisle Garter Tops, 
in allen Größen — reqwlär $1.35 — 
ipeziell zu nur „..« 


Motteniichere Truhe— zum Aufbeiwahren von 


SHarthols, 


GE Muse onunnnnnn no... 


Schwarze Tennis Oxfords für Anaben, 


Weite Tennts Orfords für Damen, 


Lebergürtel für Män- 
ner, mit einfachen oder 
fancy Schnallen verjes 
hen — in aflen Größen, 
fpeziell zu 


Seidene Moire-Handtaihen— 
imitierte® Leber 
ichen, und Bad und Top Strap3 
Seldbörien 
$1.50, jpeziell au 


Unterhemden und linter- 
hofen für Männer 
und Weiß, 8 für -.......... 


NRainfoot unb gerippie Anton 


Suits fir Mnaben — mit fur» 
zen Aermeln, 
Senielänge — jpeziell zu 


Schwarze 


Victory⸗Ta⸗ 


— wert bis zu 


1 


1 


in Eerit 


armello8 und 


feidene Fiber nahtloie 
für Damen, high ſpliced 


Für Damen und Babies 


Voile und Organdy Bluſen, 
Sortimente, gut gemacht, es ſind Werte 
5i8 zu $2.48 ,3u nur 


79e Küchenſchürzen, ſchwarz und weiß 
karriert, mit Taſchen, 2 Stück für ... 


31.48 Percale Dreſfing Saques, mit Pep— 
lum elaſtiſchem Waiſiband, 
J — 

$1.89 hübihe Envelope Chemife' für Damen, — 
Standard Muslin, Etidereibefag, Grüß. 36—44 

NRofa Batlit Blonmers für 


elaftifh an Sente und Watit, jehr fpeaiell, au...... 
80c weiße 


anen, guter Stoff, 
baumwollene Baby-Ztrüngpfe, Gtffel- 


Sabrilat, Größen 4 bis 6%, 4 Paare für 
Grips nder Wrapping-Blantcts für Babies, mr 
In rofa, 30 bei A0zöllig, fpealell au 
50€ mercerifterte Halbitrümpie für Baht — 
®r. 4 5i3 4, hübfhe aeftreifte Cuff3, 3 Paar für. 
u —— fur Babies, feine Qualitüt Ma⸗⸗ 
rial, 
7ocr feline Lawn Bonnets flir Babies, mit hüb 
[Ger Gtiderei.derzlert, zweit für 


Spezialitäten 


Trodenbatterien, French Auto, friihe Ware — 


alle Größen, zwei für 


81 
81 
81 


.-— nn... 0. 


Ein großer Berfanf von Schuhen 


Weite Pumps für Damen, unvollftänd, Größen, 


für Rinber, 


— 


unvollftänbige | 


$1 
81 
mit. Binding $1 


81 
81 


81 
$1 
Puppenwagen, 81 


Faltbarer Puppenwagen n. hübfche Charakter 
Babhpubpe, wert $1.50, Dienstag beide für 

51.75 Kiddy Pferd, fir Anaben und Mädchen von 
2 bis 5 Jahren, zu 

81.00 Harmonicas, 8 Reeds, 
aſſortierte Klappen, 2 für 


Auswahl zu $1 


(ne nn nn nn ne nn nn a ee Lou 
J 


Keine Poſt⸗, Telephon⸗ oder C. O. D. Beſtellungen ausgeführt. 


— — — — — ⸗ 


——— 
ASHI AND 


42 


Eine viel hübfchere Gruppe, als 


Sie irgenbiwo anders 
Breife finden. — 


Saffon für den Sommer, fhwarz 


und farbig. 


Hüte koſtenfret. garniert. 


—— 


[a 
Seifen uf. 
Kombinations-Dfferte 
von Seife 

3 Stüde Balın Olive, 3 Stüde 
Queen Regent, 8 Stüde Olwilo, 3 
Stüde Zad NRofe und 3 Ctüde 
Stmeetheart Eeife, $1.50 mert, 
Mesiell — 81 

Slip 


Weiman Memorandum 
Handipad, koſtet überall 
$1.50, fpeziell zu 


Armour's Beribeft Apfel Cider— 
3 Quart Tin3 — jpeziell 2 81 


für nur 
81 


Water Wings und Jockey 
Badekappen, beides zu 


81 
81 
s1j 


$1 4Stück Waſch⸗Set f. Kinder, Metallzuber, Glas (211 
Waſchbrett, Wäſcheleine und Wäſcheklammern... 2 


den, zu 


Dedel, zu 


Einmade-Set: 1 Dukd, 
1⸗Pint Mafon Jar, ein 
Dub. Su Jar Cops, 8 

aſon Jar 
Gummiringe, ©et.. 


Dutzend 


—A 


Haushalt⸗Artikel 


* Oil Mop, extra groß, dreieeckig, 
Stiel, mit einer 50c Flafche Poliſh, zu. .... 
Wäldjlorb, ovale Form, 

gute Größe, Holzbos 


5:Gall, Abfalleimer — 
dicht fohließender 


+, 2227 


2* 


—A $1 | : 


Senaben-Spielanzüge, einfd:h blan, 
blau u. weiß geftreift u. Kffati, eine 
bejchräntte Anzahl, Größ/n 81 
nur 2 bis 5 Jahre, zu 

Knaben-Rompers, 2—6 Jahre, 
hübſche karrierte Stoffe, blau, roſa 
und meiß, nett bejet, jeder $1 
DIR BEE TBE aaa —— 

Golf-Mützen für Kngeben, großes 
Sortiment Wufter, neu jte Fajlonzg, 
aus hochfeinem Suitin g gemacht — 
reguläre $1.50 Werte — 
Dienstag zu nur 


Für M aucher 
Delvino oder Mart Hanna — 
bocdfeine Habana und Domeftie 


Blended Zigawien, reguläre 6c u, 
Te Qualität, fifte bon 50 °1 


für $2,00, oder 25 zu 

W. A. Wleboldt & Go.’3 fpez. 
Bigarren Chpping, regulär 80c 
bas Pfund Balete — fpes. 
2 Pfund für 


Tupebo vber Prince Wlbert 
Raudtabaf, rög. 17c Tind— $1 
8 fie 


„: 


—— FE, 


aum boppelten 
Debe moberne 


a 


9% 


ssor000+® 


9069999099069 H90H909 


99%. 


66 
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e —*2 
Waich-Sfirts 
Weite Sommer 
Waſchröcke f. Da— 
men, haben zwei 
Se itentaſchen, ſe— 
parater Gürtel — 
bei diejem Verlauf 
2 Etäd für 


51 


Weihe Gabar- 
dine Waſchröcke 
der grün: Bars 
gain tn Chicago, 7 
mehrere feiche ; 
Fafſons — mor⸗ 
gen offerieren wir 
fie zu 


52 


'& o mmerfleider 
für finder 
gute, ma jcdbare 
Gingham Plaids, 
Größen 7 bi3 14; 
morgen, Dienstag, | 
für nur 


52 


5: 


$1 
$1 


$1 
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ı$750 ein, ma? vom Gefundheit3- 
Ikommiifär Dr. Robertfon al3 guter 
|Anfana betrachtet wird. Vom Bun- 


Die Baufoiten de8 dritten Anbau)! 2. n 
alfein werden $2,000,000 betragen; | BU $75,000 verfauft morben; leßtere 


Sonmermüten für Männer, alle Sorten, af» 
remdensimmer, gab andere Liegenihaften in Kauf. 


fortierte Farben, $2.00 Werte — Ipeziell 
zu hr 


Sn — — FR -n 
dieſer wird 500 


J J 
enthalten. 

? mare aan 

Led Kaufmann Hat da3 


Der italieniiche Iheaterberein Cir= | 
x fünf- colo Filodrammatico Etruria hat 
tödige Baditeingebüude 645 W. Ma: |von Öiulio Pagni das Gebäude und 
difon Straße, in deifen oberen | Örundftüd an per Süboftede der S. 
Stockwerlen et ein Hotel betreibt, 51. Avenue und Weſt 14. Straße zu 


das Grundſtück, 26 bei 100 Fuß, von 
Abraham Bernſtein zu 818,000 ge— 
kauft. 


9 25 >. 2 
T TarrrrahınanFfahur 
zer Bilderrahmenfabrit 


bauen. 


[ne a — — 


„nr 7 > 
Uli 7 ranı 
> * 

u 


des⸗Geſundheitsamt in Waſhington 


traf ein Schreiben ein, in dem die 
geplante Kampagne ſehr gebilligt 
wird. 


—— * —— — Dr. Robertſon gibt allen Haus⸗ 
und ben 9Hährigen Pachtvertrag für 878,000 getauft und wird das Haus frauen den Rat, dafuͤr zu ſorgen, daß 


ſind und daß ſie bis zur Foriſchaf- 


fung ſo gehalten werden, daß ſie 


‚u Theater- und Klubzweden um⸗— pie Küchenabfälle möglichft gering | 


* Wer fein Grundeigentum ver- nicht al3 Rattenfutter dienen fünnen. | 


W. Williams, 2515 Weit Taylor |taufen will, erreicht fchnell feinen’| Der jährlich in Chicago dur; Ratten | 
Straße, hat die Anlage der YFormler | Zme£ durch eine Kleine Anzeige in | angerihtete Schaden beläuft fi auf| 


and Union Horle Nail Eo., 1508 | der „Abe.:dyoit.“ 


$5,000,000. 


Eine Euft- Ambulanz. 


2—4—6 Nahre alte Anaben zu ha- 
ber — Größe 4 — benötigt 1%, Yd. 
32 Boll breiten Stoff nebit 1 Pb. 
36 Boll weiten Stoff und 5 VdS. 
Schnur zum Einfaffen. Preis 12c. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
gewünichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent3 zu bezichen durch die „Mobe- 
abteilung ber „Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, ZI. Cheds 
und „Money Irders“ fsllten auf „The 
Abdendpoft Co.“ ausgejtellt werben, 


* Als der AYjährige reiche Farmer 
Say EC. Whittle bei De Kalb bie 
\Kranfenpflegerin feiner Mutter im 
Ilehten September heiratete, eine ge= 
\fchiebene Frau, fhenkte er ihr einen 
Kraftwagen, und der Verkäufer, €. 
Stodman, ein Händler in Sanbmid, 
fol den Fahrunterriht der ſchönen 
Marianne auch zu Liebeleien ber- 
menbet haben, weshalb MWhittle ihn 
jet megen Entfremdung der Gattin 
| $50,000 Schäbenerfag verklagt 

at, 


* Mer fein Grundeigentum ber- 


hen Abfäten, 
nes Kid, hohe Abfäse, 
Damen 


Innenfohlen, Gummi ⸗Abſütze, 
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Ein engliſcher Regenmacher. 


Henry Roscoe, der berühmte eng⸗ 
liſche Chemiker, der Schüler, Freund 
und Mitarbeiter unſeres großen deui⸗ 
ſchen Naturforſchers Robert Bunſen, 
erzählt in der kürzlich erſchienenen 
deutſchen Ausgabe ſeiner „Erinne⸗ 
rungen“ (Leipzig, Akademiſche Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft) von einem wunder⸗ 
lichen Heiligen, der im Jahre 1861 
an bie „Britiſh Aſſociation for the 
Advancement of Science“, die eng⸗ 
liſche Naturſorſchergeſellſchaft, bei 
deren Verſammlung in Mancheſter 
mit einem Projekt, die Regenmenge 
für bie britifchen Infeln ganz nad 
MWunfh zu regeln, herantrat, Die 
geniale Erfindung des Mannes be- 
rubte auf folgenden®orauzfegungen: 
1) der Regen fällt auß den MWolten; 
2) die Wolfen bilden fich über dem 
Meere. Wenn wir alfo, ſo ſchloß er 
nun, bie Wolfen hindern Tönnten, 


ben Regen 


ze will. erreicht ſchnell ſeinen über das feſte Land zu ziehen, fo 


Zuender vn “ 


Anzeige in| mürben wir bamit 


56 Sxfords f. Tamen, brannes Kid, 
86 Orxfords f. Damen, fhwarz. Kid, hohe Abfäte, 
$6 Bump für Damen, aus Glangleber, mit bo- 
$6 2-Defen Ties für Damen, fhwarges u. Iran 
$3.00 fdwarze Kid 1-Etrap Hand-ltppers für 


83.00 fhwarze Kid ZulietS fir Damen, Cufhion 


hohe Abfäte, 


Kinder, 


Leder, Blucherfaſſon, 


Falle dagegen, wenn Regen erwünſcht 


83.50 weiße Canvas Oxfords für Damen, 
83.50 Mattleder Schuhe für junge Nabchen und 
$3.50 GSlanz- un. Mattleder Anlle Strap Vumps 
für junge Mädchen und Kinder, 
$3.00 Schuhe für kleine Knaben, 


83.50 ſchwarze und braune Kid Haus⸗Slippers 
' für ner. 


Zeit für Eisjchränfe 


Rhineländer 


faffen 85 Pf. Eis; weiß emaill. Speije-Abteil’g, 
janitäre herausnehmb. Stahlfhelves; 
sequl. Preis $34.505 fpeziell zu.. 


Minelander 


ausnehmb. Stahlſhelves, faſſ. 40 Pfd. Eis, 


Top Lift; reg. 
Rhinelünder 


Abteil'g u. 
reg. 340.50, 


gang ſolibes 


„Haben Sie ſich ſchon überlegt, wie 


iſt, brauchten wir nur die Wollen hoch Ihre Pfähle ſein müßten?“ — 


ungehindert nach dem Lande ziehen 
zu laſſen. Um dies alles zu bewir—⸗ 


„Nein,“ kam es höchſt gelaſfen zus 
rück, „ich hielt das nicht für wichtig.“ 


len, ſei nun weiter nichts nötig, als — „Was würden Sie dazu meinen. 


rund um die Küſten des britiſchen 
Reiches eine Reihe von Pfählen auf⸗ 
zuſtellen, zwiſchen denen Segel aus⸗ 
geſpannt würden. Wollte man den 
Regen zurückhalten, ſo ließe man die 
Segel ausgeſpannt; die Wolken ſtie— 
hen alsdann überall auf dieſe Segel, 
der Regen fiele auf die Leinwand 
nieder und flöſſe, ohne Schaden an— 
zurichten, ins Meer zurück. Sei aber 
Regen erwünſcht, ſo rolle man die 
Segel zuſammen; die Wolken zögen 
alsdann ungehindert über das Land, 
entlüden ſich hier, und es heiße als— 
dann, ſo lange man es nur wünſche, 
wie in „König Lear“: Der Regen, er 
regnet jeglichen Tag. Der Präfivent 
ber Gelehrten Gefellfehaft, der In⸗ 
genieur und Medaniter William 


— —— 
Au 
enben-unb fragte ihn ba 


neh. 4% 


ee: 
; * 


aurz|nein en ben 


wenn mir die Pfähle zwei Meilen 
hoch nehmer. mürden?” — „Darin 
fehe ich Feine Schwierigkeit,“ ent= 
gegnete der Mann feelenruhig. Nah 
diefem Belenntni3 war die VBerhand- 
[ung des Themas natürlich beendet, 
und der Erfinder, in beifen Ober- 
ftübchen offenbar nicht alles fo ganz 
in der Drbnung mar, murbe unter 
irgend einem Vorwand hinausfom= 
plimentiert. — Damit aud das 
ſchöne Gefhleht nit zu kurz "om- 
me, fet nach berfelben Quelle no 
ein anderer, ähnlicher Vorfall ers 
zaht: Thomas Hurley, ber berühmte 
Naturforfcher, hielt einmal vor ber 
„Royal Anftitution”, dem befarmten 
Snftrtut zur Förderung — —— 
licher Forfhung und zur®erbreitung 
Bildung, einen Bortrag über 

"; babei hatte er zu fel- 


bon 
„Das 
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ihränke, Apartmenthaus- 
Größe, weiß emaill. Speije- 
große Eiskam⸗ 
mer, enifernb. 


Diendt., —— .60 


Große Auswahl v. Till 
ingham, Leonard u. Eani« 
tary Eisfchränten, mit Top 
gift wm. 8 Türen, 
Herabfebung von 20%. 
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Eisſchrünke, oben aufzumaden, 


827. 60 


weiß emaill. Eisſchränke, ſanit. her⸗ 


37.50, 20 Proz. herabgeſ., 
3⸗türig. Eis⸗ 


Stahlſhelves, 


zu einer 


0 0 0 )j0000000òο 


feine Zuhörer mit ihren Gebanten 
ganz mo anber3 al3 bei dem Thema 
wiilten. Aber menigfiens eine Dame 
war ba, die dem Vortrage allem An 
fein nad) mit gefpanntefter Aufs 
merffamteit folgte. So freute fi 
Hurley, menigftens von einer ber- 
ftanben zu werden und richtete daher 
biömeilen feine Worte geradezu am 
die Dame. Nah Schluß der Vorles 
fung kam diefe nun auf ihn zu und 
bat ihn, ihr noch einmal eine Frage 
zu beantworten „Sch habe nicht 
recht veritanden,“ "agte fie, „ob das 
Kleinhirn innerhalb oder außerhalb 
der Schübels Tiegt.” Die Antwort 
de3 Gelehrten an feine aufmerkfame 
und berfländninolle Zuhörerin ver» 
Tchmeigt unfere Quelle leider. 

— Erfolge. — „Zu Anfang der 
Saifon herrfeit in Marienbad ja ein. 
tiefiges Gebränge, aber fon nad 
ein paar Wochen mirb Plag!" — 
„Ach? Reifen die Kurgäfte fo bald 
wieber ab?“ en „Ra, 1 e fie 
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Unverbindliche Gloſſen. 


Nachdem die Preiſe für Gas und Elektri-— 
zität, die Fernſprechgcebühren ſowid die Fahr— 
breiſe der Straßen- und Hochbahneng, ſoweit es 
in Augenblick irgend möglich war, in die Höhe 
geſchraubt worden ſind, war es leicht voraus- 
zuſehen, daß auch die Eiſenbahnen mrit den ge- 
genwärtigen Perſonenraten ſich nicht länger zu—⸗ 
frieden geben würden. Erſt hieß es zwar, daß 
die vermehrten Betriebskoſten durch eine Ver— 
teuerung der Frachtgebühren allein eingebracht 
werden würden; doch die Nerfuchung, die augen- 
blidfihe Tendenz des Steigen: der Löhne und 
Preife zur Vermehrung der Einnahmen aus dem 
Berfonenderfehr auszunüben, war zu verlodend; 
die Bahnen Eomnten ihr nicht mideritehen. Ind fo 
fchweben denn augenblidlich bet der Bundesfom- 
miffion für den Ziwijchenitaatsverfehr Verhand- 
Jungen über die vorgejchlagene Erhöhung der 
Raten von 3 auf 3%, oder gar 31% Cent die 
Meile. 

Bor dem Kriege var die übliche Rate, we— 
nigften3 in den nördlichen Stadten, zwei Cents. 
Die Steigerung um fünfzig Prozent während 
des Krieges, die urfprünglid überhaupt nur 
für die Ariegszeit in Ausjicht genommen wor—⸗ 
den. war, hat bei den riejigen Entfernamgen 
‚ hierzulande da3 Reifen erheblich verteuert. Man 
foflte darum, wenn irgend angängig, bon einer 
weiteren Erhöhung der PRreife im Perjonenver- 
fehr abichen. Im Uebrigen würden die bon 
der Bundesfommiffion feftzufesenden Raten 
ausfchlieklich für den Verkehr auS einem Staat 
nad) einem anderen gelten, aber nicht für Fahr⸗ 
ten innerhalb eines und desjelben Staates. Für 
deren Raten find die jtaatlicyen Behörden zu- 
itändig, deren fegensreihes Wirken in diefer 
Sinſicht die Eifenbahnen mit den Ichöniten Hoff. 
tmmgen für die Zukunft erfüllen darf. 

- . - 

Bon Zeit zu Zeit flüchten fidh einzelne 
Beamtenklaffen, die fi) in Bezug auf Gehalt 
hinter anderen Beamten oder der allgemein 
üblichen Bezahlung für ähnliche Dienſte zurück⸗ 
aefett fühlen, beihtwerbeführend an die Deffent- 
lichkeit, um fi auf diefem Wege eine beifere 
Entlohnung zu fihern. Das ijt ganz in der 
Ordnung. Denn da8 Volk iit der Dienitgeber 
der Beamten und follte darauf jehen, daß dieje 
einen ihren Leiftungen entiprechenden Zohn er- 
halten. Zu den mit am fchlecdhteiten bezahlten 
Benmtenflaffen gehören mwahrjcheinlich die unte- 
ren und mittleren Poftbeamten. Der Kongrek 
follte daher jchon im Antereffe der Aufrechter- 
haltung eines auch bloß einigermaßen feinen 
Zweck erfüllenden Poſtverkehrs den Angeſtellten 
der Poſt ein angemeſſenes Gehalt auswerfen. Es 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß das poſtaliſche Elend, 
das wir heute miterleben, die alleinige Folge 
der unzureichenden Gehaltszahlung iſt, wenn es 
auch einen weſentlichen Faktor dabei bilden 
dürfte. Aber kein Menſch hat ein Recht, ſich 
über den jämmerlichen Poſtdienſt zu beklagen, 
ſolange die Bezahlung dafür nicht den gegen- 
wärtigen wirtſchaftlichen Anſprüchen genügt. 

* * 


Zu den Beamten, die ſich gelegentlich über 
minderwertige Bezahlung ihrer Dienſte bitter 
geäußert haben, gehören auch die hieſigen Ge— 
fängnisbeamten, alſo hauptſächlich die Gefange— 
nenaufſeher. Da berührt es merkwürdig, daß 
deren Vorgeſetzter von ihnen gerade jetzt einen 
goldenen, diamantenbeſetzten Stern als Ehren— 
geſchenk erhalten hat. Das Publikum wird ſich 
begreifliher Meife jagen, daß Gehälter, die der- 
artige Gefhhenfe an Vorgefette ermöglichen, doch 
nicht fo imzureichend fein fünnen, wie man bei 
anderer Gelegenheit behauptet. Nm llebrigen 
wäre e8 an der Zeit, wenn derartige Ehrengaben 
an PBorgefekte iiebrhaupt und überall in Weg- 
fall fämen, Die Vorgefekten follten jelbit darauf 
dringen. Denn mag der zu Ehrende bei den ihm 
Unterjtellten noch jo beliebt fein; der bei den 
Sammlımgen zu foldhen Geichenfen bewußt oder 
unbewußt ausgeübte moraliihe Drud, der da- 
bei vorhandene Zivang, mitzumadjen, die Un— 
möglichkeit, fi auszuschließen, mindern den 
Wert der Gabe. Berdient dad Verhalten des 
Borgefegten feinen Untergebenen gegenüber oder 
auch bloß feine allgemeine Tüchtigfeit eine be- 
fondere Anerfennung feiten3 der übrigen YBeam- 
ten, fo wird fich Ieicht eine paflendere Form da- 
für finden Iofien. i 


Was unfere Tagesblätter fi doch für wich- 
tige Nachrichten aus Europa herüberfabeln Iaj- 
fen! Band fi da eines fhönen Morgen3 die 
fenfationelle Meldung aus Spa, daß die Aell- 
ner de3 SHotel3 Britannia, allmo die alliierten 
StaatSmänner zu fbeifen pflegen, diefen ihre 
Dienste veriveigert hätten, nicht etwa weil die 
Kellner „prodeutih” find und fi an Millerand 
und 2loyd George für die Hungerblodade an 
dem deutſchen Volfe rächen mollten, fondern 
weil befagte Staatdmänner fnidrig im Trinf- 
neldgeben wären. Na, die Schande! Aber den 
tiefiten Grad irdifher Sammerlidhfeit haben 
nicht die Männer, von denen da8 Schidial der 
Belt, wie fie fi einbilden, abhängt, in den 
Augen der dienenden Geijter erreicht, fondern 
die über deren Sicherheit wahenden Detektive, 
die gar feine Trinfgelder geben. Wenn infolge 
dieſes Kellnerftreif3 nur nit Marſchall Foch 
wieber neue Forderungen an die deutiche Re— 
gierung ftellen wird! König Albert hat diefe 
Gefahr für den Frieden denn audy fchnell und 
richtig erfaßt und ſofort den Verſuch gemacht, 
den Kellnern die ihnen entgangenen Xrinfgelder 
ans feiner Tafche zu bezahlen. Er gehört alfo 
nicht zu denen, die zu jagen pflegen: „Zei George 
do it!” Der hätte e8 aud) faum getan, 

Bad wäre wohl geichehen, wenn Amerika 

ü Neuigkeit i 
auf 


erhalten hätte? Es iſt gar nicht auszudenken. 
Oder gar die Senſation von Paris, daß Mary 
Vickford ſich ihre Kleiderröcke nun mit Hilfe 
ihrer Kammerzofe bis zu der von ihrem Gatten 
„Doug“ geſieckten äußerſten Grenzo von zehn 
Zoll über dem Boden hat kürzen laſſen! Und 
da beklagen ſich die Zeitungen auch noch über 
die Papierknappheit. 


Amerikaniſche Konkurrenz in 
Indien. 


Die britiſche Botſchaft in Waſhington ent⸗ 
wickelt eine rührende Fürſorge für Reiſende aus 
den Vereinigten Staaten. Vor einigen Tagen 
bat fie eine Ankündigung veröffentlicht, in der 
alle amerifanifhen Bürger von. einem Befud) 
von Britiichindien gewarnt werden. Die dorti- 
gen Hotels, fo heifjt e3 darin, reihen für die 
Aufnahme der Reifenden nicht hin und aud, die 
Dampfer find fo überfüllt, dab es fchiwer hält, 
einen Plat für die Rüdfahrt zu befommen. 

Die Warnung ift an die ganze amerifanifche 
Benölferung gerichtet. Britifchindien liegt etwas 
zu weit von Amerifa entfernt, um zu einem allge» 
meinen Ausflugsort benugt zu werden, wenn⸗ 
aleich dort Feine Prohibition herrfcht. Allerdings 
bat der Srieg ja in den Vereinigten Staaten 
eine große Zahl von Millionären gezüchtet, die 
fich mohl eine Sprigtour über den Stillen Ozean 
leiiten fünnen, aber John Bull würde ſich kaum 
graue Haare darüber wachſen laſſen, wenn die 
britiſchen Geſchäftsleute in Indien den amerifa- 
niſchen Nabobs auch einmal das Fell über die 
Ohren zögen, wie fie e8 mit den echten, eingebo- 
renen Nabob3 zu tun gewöhnt find. Der Grund 
für die Marnung mu alfo wohl irgendwo an- 
ders zu fuchen fein. 

Rielleicht it er in einem Bricht zu fin- 
den, den der britiihe Sandelsfommiifar Tho- 
mas M. Minscouah über die „Verhältniffe und 
Nusfichten des britischen Handels in Indien am 
Ende des Krieges“ jochen eritattet hat und in 
dem auf die äuferjt gefährliche Konkurrenz hin- 
gewieſen wird, die feitens der amerifaniidyen Ge- 
ihäftswelt den Engländern dort feit einiger Zeit 
gemacht wird. E3 heißt darin ır. a.: „Man muß 
zugeben, dak, obaleich die amerifanifchen Fabri- 
fanten und Kaufleute bisher wenig Erfahrung 
im Ueberjechandel achabt haben und im Rufe 
itehen, inbezug auf ihre Bedingungen und Me- 
thoden äußerst Fonfervativ zu fein, fie fich in 
Ietter Zeit den Anforderungen des indiichen 
Marktes in Außerit bemerfenswerter MWetje an- 
aepakt haben. Beifpielsweife haben im Auto- 
mobilgeihäft die Normalifierung” von Wagen 
und Erjatteilen, die peinliche Mufmerffamfeit, 
die den Amporteuren von den Taufmänniichen 
und technischen Vertretern gejchenft wird, fomwie 
die für Reflame- und Propagandaziwede auS- 
geiworfenen Gelder die Umfäte äußerſt günſtig 
beeinflußt. Amerifaniiche Gefchäftshäufer be- 
willigen häufig ihren Agenturen weit Tiberalere 
Bedingungen al3 ihre britifhen Konkurrenten. 
xn der Nahrungsmittelbrande erflärt fi die 
erstaunliche Sunahme ihrer Geihäftsumfäte 
durch die Art der Behälter, das geichmadbolle 
Etikett und die allgemeine Sorgfalt bei der Auf« 
machung. Häufig fann man im hiefigen Marft 
über die geihäftsmäßigen Methoden und das 
neuerdingd don dem amerifaniichen Erporteur 
an den Tag gelegte PVeftreben, dem Käufer ent- 
gegen zur fommen ımd feinen befonderen Mün- 
ihen genau zu entiprehen, Iobende Bemerfun- 
gen hören.” 

DM edem Bericht beigegebenen ftatiftiichen 
Bahlen zeigen, daß der Wert der amerifanifchen 
Argfuhren von 282,000 Pfd. Sterling im Ned 
neıngsjahr 1913/14 auf 3,528,000 Pfd. Ster- 
Iing für 1918/19 aeftiegen ift, alfo um über 
1151 Prozent! Mährend in den fünf Kahren 
vor dem Kriegsausbruch die Verinigten Staa- 
ten fih an dem grfamten Einfuhrgeihäft von 
Pritiichindien mit nur 3 Prozent durdichnitt- 
lich beteiligt hatten, entfielen im Sahre 1917/18 
bereit3 41 Prozent davon auf Amerifa und im 
letzten Sabre ift diefer Anteil noch entfprechend 
geitiegen. 

Dazır kommt, dat diefer Ausfuhrhandel ber 
Vereinigten Staaten nad) Indien vorausfichtlich 
fein borübergehender fein wird, vielmehr 
icheint e& den amerifanifchen Geihäftsleuten ge- 
olüdft zu fein, in den dortigen Märkten felten 
Ruß aefaßt zu haben. „E3 Fann abjolut fein 
Zmeifel darüber herrichen,“ berichtet Herr 
Ainscough nämlich weiter, „daß die amerifa- 
niſche Konkurrenz beitehen bleiben wird. Es 
werden energifhe Anjtrengungen gemadt, um 
einen aroßen Teil pon dem Gejchäft diejes er- 
giebigen Marktes in Stahl und Ctahlwaren, 
Maihinen aller Art, auch Werkzeugmaſchinen, 
Fabrifbedarfsartifen und Eifenkurzmwaren, 
Nahrungsmitteln in Büchfen, Mutomobilen, 
Fahrrädern und Bauholz zu gewinnen.” 

Das ilt ein recht fataler Bericht für Eng- 
land, da3 bisher veritanden Hatte, den reichen 
Solditrom aus Indien faft ausfchließlih ins 
eigene Zand zu leiten. Sett hat er einen Ab— 
flug nad den Vereinigten Staaten gefunden. 
E3 gilt, ihn zu berfanden, und dazır foll der 
Eand mithelfen, den die Britifhe Botihaft mit 
ihrer Warnung der amerifanischen Gejhäftsmwelt 
in die Mugen zu treuen fucht, um ihre PVertre- 
ter au dem Goldland fernzuhalten. Den Sad 
fhlägt man und den Efel meint man, aber fo 
große Cjel aibt e8 bei uns denn doch nicht, dab 
man die Abficht nicht merkte, ohne darüber ge- 
trade beritimmt zu werden. Man wird nur über 
die fürforaliche Beforanid der britifchen Bot- 
ſchaft lächeln. 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Wahrſcheinlichkeit einer reichen ameri- 
kaniſchen Ernte. 


Als der letzte Erntebericht vom Department 
für Ackerbau ausgeſchickt wurde, ging in Erin— 
nerung an einen früheren mit düjteren Voraus- 
ſagungen, ein tieferer und dankerfüllter Seuf- 
zer durch die amerikaniſche Preſſe. Meiſten⸗ 
teils gaben die Zeitungel zu, daß nicht viel 
Hoffnung für einen großen Sturz der Nahrungs- 
mittelpreife vorhanden ſei, aber wenigſtens ver⸗ 
kündet keiner der Schreiber ein weiteres Stei— 
gen derſelben. Gute Ernten in Europa, welche 
den Kontinent von den Vereinigten Staaten we⸗ 
niger abhängig maden werden, bverheißen die 
Lage vom Standpunkt de3 amerifaniihen Ver- 
brauder8 nod; zu berbejfern, aber der Erzeu- 


ger, jo wird allgemein zugegeben, fteht wieder | dem 


dem alten Beförderungsproblem gegenüber, das 
diesmal nod} durd) den —— der Na 


nen, daß bei vernünftiger Handelsfreiheit und 
bei geringerer Unterbrechung der Beförderung 
durch Streiks, das Land mit Waren zu niedri— 
geren Preiſen verſehen werden jollte. Die Spe— 
kulation mag dies verhindern, 
ihr nicht geſtattet werden.“ 

Die Tatſache der Beförderungsſchwierigkei- 
ten wird die Farmer an der Reagliſierung gro— 
Ber Rofite hindern, fagen die „New York Times“ 
(Unabh. Dem.), denn „Nahrungsmittel müffen 
billiger werden, weil nad} den in Canada fomwohl 
wie in den Vereinigten Staaten herausgegebe- 
nen Berichten ein unerivarteter Ueberfluß vor- 
handen ift; und wenn fie ihnen hinüber ge- 
ihidt werden fönnten, fo fünnten Lebensmittel 
„Hundert Millionen Hungernden Ausländern 
verfauft werden“. Mber der Ueberfluß it ein 
Sohn fomwohl für diefe al3 au für die Sarmer 
hier, welche nad; Profiten hungern, die „wegen 
der Unmöglichkeit der Beförderung der Ernte 
zum Marfte außer Frage ftchen“. Aber die 
Farmer find vberantwortlid, glauben die 
„Zimes“, wegen ihrer Gleichgültigfeit, die den 
Eifenbahnen und der Schiffahrt ermöglicht hat, 
den Lehren von Glenn Plumb zu folgen. 

Ein anderer Grund für die berechtigte 
Borausfagung bon niedrigeren Preifen ift nad 
dem „Pittsburgh Chronicle Telegraph (Nep.), 
die Tatfadhe, daß die Ernten anderwärts eben- 
fall3 gut ausgefallen find, wa3 zu ber Hoff. 
nung beremtiat, dab „die hohen Lebenskoſten 
durdy die Rirfung der Naturgefege eine gewiffe 
Verringerung erfahren werden, wenigſtens was 
Nahrungsmittel anbelangt“. 

Obwohl die „Baltimore Sun“ (Unabh. 
Dem.) feine niedrigeren Preife für die nächite 
Zukunft fieht, denkt fie, daß mir viel haben, 
wofür wird dankbar fein fönnen: 

„Da3 größte Problem de3 Lebens fcheint 
für diefes Sahr aelöft. Mber obwohl e3 im 
nädjiten Winter viel zu efien geben mag, folat 
daraus nicht, daß es billiger fein wird. Der 
Sarmer und die Natur haben ihr Teil geleiitet. 
63 bleibt nım für die Negierunasfumit übrig, 
zu zeigen, waß fie dazu tun fann, den Bund der 
Natur und der Manneskfraft wirkfjanter zu ge 
ftalten.” “= 

Die „New Nork Evening PRoft” (Iinabh.) 
alaubt, da die Erportlage, die nod) „fehr veriwor- 
ren“ iit, eineVorausfage betreffend die Nahrungs- 
mittelpreife unmöglid madt. Berichte aus 
Auftralien befagen, dab Britannien? große 
Kornfammer: in diefem Nahre felbit Getreide 
mag einführen müffen. Franfreih und Spa- 
nien produzieren, aber das firdweitliche Europa 
war weniger vom Glüd begünftigt. Daher 
„mögen wir auch ferner hohe rPeife für Le- 
bensmittel zahlen mitffen, aber wir haben Grund 
zur Dankbarkeit, weil wir fowohl eine gute 
Ernte haben al3 auch Arbeitsfräfte, fte herein- 
zubringen.” 

Nach den „Ehatanooga News” (Dem.) ift e8 
ebenfall3 zun Teil eine Frage der Transporta- 
tion, aber wa3 den Weizen anbetrifft, Fönnen 
wir alles entbehren, wofür „Befördberung3mit- 
tel beihafft werden fünnen und noch immer ge 
nug haben.“ Daß ift teilmeife dem Umjtande 
zuzufdhreiben, faat die „Wafhington Poit“ (Un- 
abh.), daß Franfreidh, „obwohl e8 mehr als jede 
andere Nation dur DVerluft an Menfchenfraft 
und dire Verwültung ihres Gebietes im Striege 
gelitten hat,“ dennoch imftande fein wird, ge- 
nügend Sörnerfrücte für fi zu produzieren. 
Die „News“ denken, dab die Preife im Snlande 
„bernunftgemäß“ fein werden. 

Die „Raleigh News and Obferver (Dem.), 
melde die Situation vom Standpimtte des Kar- 
mer3 aı3 anfehen, fagen: „Weizen wird teuer fein 
und bei einer guten Ernte und hohen Preifen 
wird der armer profperieren“, und basfelbe 
gilt für andere Nahrungsmittel, melde von 
Europa verlangt werden. „Das große Sinder- 
ni3 ift immer noch die Beförderung. Nicht nur 
zır Sande, auch zur Eee find die Beförderung- 
mittel fhmwah. Schiffe werden fchnell gebaut, 
aber nicht fchnell genug, um den Verkehr an 
bemwältigen.” Die Antwort ift mehr Cdhiffe und 
mehr Wagen, und der „Obferver“ glaubt, daB 
diefe Fommen werden. Inzwiſchen imerden die 
Preife dur; Europa3 drängende8 Verlangen 
aufrecht erhalten werden. Aber folange Trans- 
portation im Lande felbft nicht vorhanden ift, 
mag bie Ernte ebenfo gut nicht eriitieren, fin- 
den die „Lunchburg News" (Dem.) aus: 

„Die Frage der Beförderung ftört ben 
Geiſt des Opitimismus. Es muß erſt noch ge— 
zeigt werden, daß die eingebrachte Ernte auch 
zum Marft geführt werden fann. Die Eijen- 
bahnen de3 Landes leiden befanntlih Mangel 
an dem Notwendigiten ımb befonders Mangel 


an rollendem Material, ma$ für die Verteilung |f 


der notmwendigiten Waren große Unannehmlid- 
feiten fhafft. Schon jet werden im Weiten 
Klagen über die ungenügende Zahl von Wagen 
laut, die nicht ausreichen, die Ernte zur Mee- 
resfiifte oder zu den Bentern der Bebölferung 
zu ſchicken.“ 

Die „Boſton Poſt“ (Unabh.) denkt, daß be—⸗ 
reits einige Zeichen der Beſſerung in dem „Ei⸗ 
ſenbahnwirrwarr“ bemerkt werden können und 
daß, wenn die Lohnerhöhungen veröffentlicht wer- 
den würden, “eine wirkſamere Beförderung er— 
zielt werden wird“; gegenwärtig aber iſt das 
wichtigſte Problem: „Wie bringt man die Nah— 
rungsmittel vom Erzeuger zum Verbraucher?“ 
Aber der „Baltimore American“ (Rep.) erklärt, 
daß „das Sprichwort, ein Ueberſchuß ſei im— 
mer leichter zu behandeln als ein Defizit, be— 
ſonders auf Lebensmittel anzuwenden iſt“ und 
daß die Welt durch die Botſchaft der amerika— 
niſchen Farm: “Alles in Ueberfluß!“ beglückt 
worden iſt. Dasſelbe gilt von dem eigenen 
Lande, ſagt die „Boſton Poſt“: 

„Es wird dem Lande zu Herzen gehen, 
ſolche freudige Nachrichten über die Notwendig- 
keiten des Lebens zu leſen. Nachrichten von 
reichen Ernten werden die Gemüter erfreuen, 
welche durch Berichte von Unruhen in der in— 
duſtriellen Welt niedergedrückt worden waren, 
ſowie von dem angedrohten Kohlenmangel und 
den Transportſchwierigkeiten, von der im gan⸗ 
zen Lande herrſchenden Wohnungsnot und der 
Hartnäckigkeit der hohen Preiſe, welche in den 
meiſten Fällen ſich auf ein höheres Niveau feft- 
gelegt haben, als ſie je früher erreichten. Laßt 
uns für die guten Nachrichten von der Farm 
dankbar ſein.“ 

Aber man ſollte es nicht bei der Dankbar⸗ 
keit bewenden laſſen, regt der „Buffalo Com—⸗ 
mercial“ (Unabh.) an, und „all das meint nicht, 
daß der Städter ſelbſt zufrieden im Lehnſtuhle 
ſitzen kann in dem Bewußtſein, daß genug zu 
eſſen da ſein wird — und zu guten Preiſen: 
denn es iſt dieſe Haltung, dieſes Verlangen nach 
eines Riley“, welches die Preiſe 
hoch erhalten Hat, indem e8 „den Farmer är- 


&-| gerte und feinen Anedt in die Stadt trieb”, Die 
Produktion in der Stadt 


aber e8 follte: 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 19. Juli 1920, 


HH 


& fürner und Epren. 


+ 


Beradhte ber Narren Grimm und Epott, 
Bor Narren Lob bewahr’ did, Gott, 


&8 follte niemand wundern, 
wenn in diefem Wahlfampfe beide 
großen Parteien das VBerdienft für 
den guten Ausfall der Ernte für 
ji in Anfprud; nehmen: die demo 
fratifche, weil jie in der Mad ift, 
die republifanifche, meil dies ein 
„republican hear“ ilt. 


Sollte aber die Ernte im Yekten 
Momente noch verhageln oder dur 
Mangel an Erntearbeitern teilmeife 
verderben, dann werden die Par- 
teien einander ebenfo heftig an- 
lagen. 

Welch ein Hochgefühl muß es 
doch ſein, einen Streik anbefehlen 
zu können. So ein Arbeiterführer 
muß ſich in Streikzeiten noch mäch⸗ 
tiger al3 der frühere Zar von Ruß- 
land vorkommen. 


Und das Gute dabei iſt, daß 
Kaiſer und Zaren wohl abgeſetzt 
weden können, Arbeitergeneräle 
aber anſcheinend nicht. Siehe 
Gompers, der als Oberhaupt der 
„American Federation“ länger als 
alle heutigen europäiſchen und aſib— 
tiſchen Könige regiert und etwa ein 
Dutzend amerikaniſche Präſidenten 
überlebt hat. 


Die Griechen ſcheinen in ihrer 
Vergangenheit zu leben. Nach ihren 
Eroberungs⸗ undWeltmachtsplänen 
zu urteilen, müſſen ſie jetzt beim 
Zeitalter Alexander des Großen 
angelangt ſein. 


— — 


Der Unterſchied zwiſchen damals 
und heute iſt nur, daß das römiſche 
Weltreich zur Zeit des größten Er— 
oberers des Altertums noch in den 
Windeln lag. England aber, das 
Rom von heute, iſt auf der Höhe 
ſeiner Macht und dürfte bei der Ge— 
ſtaltung der griechiichen Weltmadhts- 
ideen ein Wort mitzureden haben. 


— — 


Vielleicht ließe ſich die iriſche 
Frage durch eine Preisausſchreibung 
löſen. England wäre bereit, jeden 
Preis für eine glückliche Löſung zu 
zahlen. 


Witziges aus Tauſchblättern. 
Ohio iſt die Mutter von Präſidenten, 
aber ſie kann nicht — e haben. 
(Minneapolis Journal.) 
Die Polen ſind in voller Flucht. Be⸗ 
deutet das eine andere große Anleihe von 
Amerika? 
Gichita Caale.) 
Wenn Deutſchland darüber zu eni⸗ 
ſcheiden hätte, würde es die 2,000,000 
Tonnen Kohle in einem eingzigen großen 
Klumpen auf die Mliierten werfen. 
(Baltimore American.) 
Eobalb die Frauen lernen werden, 
tote gu ftimmen, werben fie hoffentlich 
die Männer belehren, tie fie e3 gu ma- 


chen Baben. 
Maſhville Tenneſſean.) 


Brhans Herz mag wohl im Grabe ſein, 
wie er ſagt, aber niemand glaubt, daß 
der Totengräber ſeine Stimme hai. 

(Newart News.) 

Gerabe als alle zugegeben hatten, daß 
Mexiko nicht mehr ärger werden kann, 
als es iſt, kommt der Plan, es trocken 
zu legen. 

(Nortolt Ledger⸗Dispatch.) 

Die Beiten haben fich geändert, feit 
DBrhan für die Prä’identichaft Fandis 
dierte, Ein Nedakteur Hatte damals 


feine Ausficht, 
(Rafipille Panner.) 


Bas ift parador? 


Denn fi jemand am Strand 
einen Korb Bolt, 


Wenn ein Koch über alles viel 
Brühe madjt. 


Denn ein Mufifer alles auspo. 
aunt, 
. 
Wenn jemand einem Menagerie- 
befiger einen Püren aufbindet. 


Denn ein Schneider fich alles 
anzieht. 

* 

Wenn ein Tiſchler auf jeden Leim 
reinfällt. 

— 

Cpesialiften. 
„Zweifellos iſt es weſentlich, ſich von 
hon uns Svpegialärzten behandeln zu 
laſſen. Wir heilen ja meiſtens auch 
nicht, aber ſie ſterben dann wenigſtens 
mẽt der richtigen Diagnoſe.“ 

In Zeitalter des Kindes, 

Tiefe, nächtliche Stille im Kranken⸗ 
haus. PVlöblich ftürmifches Lauten bon 
der Kinderitation. Die Nachtichtweiter 
eilt beforgt in den Saal, 


Der Feine NMuheftörer flüftert: 
„Schweſter, wiſch mi ldi ä 
ab, ich hab' geffenntl“ ICON 

Aufblid. 
Bon Marimus Rofenfeld. 
dh fite Tefend Über einem alten Buch, 
Worin die Menfchheit vor Kahrtaufenden 
beſchrieben; 
Ich ſehe alte We ftreben, halfen, 
e 


lieben, 

Sche der ganzen Menfchheit Glüd und 
Leid und Fluch. 

Da plötzlich will fih mir ein Wunder 


ä offenbaren: 
Die Sonne fhmettert farbig Teuchtende 


Fanferen 

Durd mein gemaltes Keniter auf da8 
a uch — 

Die gleiche Sonne wie vor Tauſenden 


bon Jahren... 
Wie Fein fchien mir der Menichheit Glür 


und Leid und Kluch! 


Die gleihe Sonne wie vor Tanfenden 
, bon Jahren . .. 
—)>+> 1 — 


Karte für Paul Zoahim, 
Für Paul Ioahim ift eine Karte 
Bochum bei der „ f oft“ ein- 


efuät, fi Ti 


(Sie Die „Mbendpoft“) 
Trinkfeſte Pioniere. 


Uns ber guten alten Zeit, ald Gincinnati 
noch ein fideled Net war. — Die Givi- 
kifatlon nimmt weftwärts ihren Nur, 
— Die erften Aulturträger, aud) Kaffee 
wirte genannt, am Ohio, — Ber Durft 
ber Difisiere wird nod von bem ber 
Juriften Kbertrofien, — „Trinkfitten” Det 
einem richterlihen Staatseifen, — Ye 
bergang vun Whislty zu Bier, 


Cincinnati, 17. Suli 1920. 

Die Soldaten wollten ed von ben 
Bivilijten gelernt haben und die Bi- 
biliften von den Soldaten. In Wirk: 
lichteit hatten fie fich alle beide nichts 
borzumerfen, denn Trintfähigteit 
und Trinkfeſtigkeit, dieſe Mannes— 
zierden, hatten ſie ſchon erworben, 
ehe ſie in die neue Siedelung gekom— 
men waren. Die Amerikaner der 
Pionierzeit waren eben weniger 
ſauertöpfiſch als ihre um ſo vieles 
ſittſameren Nachfahren und ein guter 
froher Trunk ſtand bei ihnen in 
Ehren. Wenn ſie zuweilen übers 
Ziel hinausſchoſſen und im Rinn— 
ſtein lagen, während ſie wo anders 
liegen ſollten, nun — ein tüchtiger 
Menſchenſchlag war es doch, und 
nicht wir, ſondern ſie, die Pioniere, 
haben die erſte, die ſchwerſte und die 
ſauerſte Arbeit vollbracht. Das rauhe 
Leben der Hinterwäldler erzeugte 
rauhe Sitten und Gewohnheiten. 
Deshalb iſt das Inſtitut des Wirts⸗ 
hauſes ſo alt wie die Kirche und am 
Ohio älter als das Schulhaus. 

Am 28. September 1788 kamen 
die erſten Siedler und landeten in ei— 
ner Einbuchtung des Fluſſes und 
dieſer natürliche Hafen wurde zum 
Anlegeplatz für den ſich ſchnell ent— 
wickelnden Schiffsverkehrs. Ohne 
Zweifel war es die geſchäftigſte Ge— 
gend in der Siedelung und ein ge— 
wiſſer Mathew Winton, der dafür 
ein ſcharfes Auge hatte, eröffnete 
dort eine Wirtſchaft, und ihm ge— 
bührt der Ruhm, der erſte Bahnbre— 
cher der Kultur, der erſte Saloon— 
keeper in Cincinnati geweſen zu 
ſein. Eine Frau Wallace weiſt in 
ihren „Erinnerungen“ darauf Hin 
und erzählt ferner, dab ein Deut- 
[her namen? Bidet am Fluß einen 
„Dram Shop” gehalten hätte Mit 
feinem Unterfchied belegt die gute 
Dame die Wintonfche Wirtfhaft mit 
ber anftändigen Bezeihnung „nn“; 
ber Deutfche Hielt dagegen eine 
Schnapskneipe. 

Die zehn oder zwölf Perſonen, 
welche ſchon in dem zur Rüſte gehen⸗ 
den 18. Jahrhundert das menſchen— 
freundliche Gewerbe eines Wirtes 
ausübten, waren ehemalige Armee⸗ 
offiziere, die den Revolutionskrieg 
mitgemacht hatten. Die Regierung 
ſorgte ſchlecht für ſie und außer 


ſtande, ſich in die bürgerlichen Ver— 


hältniſſe zu ſchicken, kamen ſie mit 
ihren Landgrants nach den weſtlichen 
Neuſiedelungen. Mit ihren Land— 
grants wußten- ſie auch nichts ge⸗ 
ſcheidtes anzufangen; entweder ver⸗ 
kauften ſie dieſelben für ein Butter—⸗ 
brot oder ſie ließen ſich um ſie be— 
gaunern. Wollte man dem Reichtum 
manch einer alteingeſeſſenen Familie 
nachſpüren, man würde in mehr als 
einem Fall auf den auf dieſe Weiſe 
erworbenen Landgrant eines einſti⸗ 
gen Revolutionsoffiziers ſtoßen. So 
wurden die Leute häufig Tavernen⸗ 
und Innkeepers, geradeſo wie viele 
Leute ſpäter ins Wirtsgſchäft gin— 
gen, wenn ſie ſonſt nichts mit ſich an— 
zufangen wußten. 

Die einzigen Nichtmilitärs unter 
den Wirten aus der guten alten Zeit 
waren zwei Franzoſen, von welchen 
der eine jedoch einen verdächtig 
deutſchklingenden Namen hatte. Es 
war John Bartel aus La Marne, der 
angeblich mit La Fahette herüberkam, 
nach Cincinnati gelangte und die 
weſtliche Ziviliſation durch Aufſtel⸗ 
lung eines Billard mächtig förderte. 
Sein Landsmann Francois Meneſ⸗ 
fier, mar ein echter franzöfifcher 
Saufewind. In Paris Adoofat und 
Parlamentsmitglied und glühender 
Royaliſt, ſodaß man ihm mittels 
der Guillotine das royaliftiſchehHaupt 
von den royaliſtiſchen Schultern ge— 
nommen hätte, wäre er nicht nach 
Amerika geflohen. In Cincinnali 
Kaffeewirt und enragierter Republi— 
kaner. Außerdem beſaß er den er— 
ſten Sommergarten in der Stadt, 
das erſte Konzertlokal und die erſte 
Tanzhalle, woſelbſt die tugendſamen 
Damen den Cancan lernten. 

Man ſieht, in der zukünftigen 
Ohiometropole herrſchte an Wirt— 
Ihaften- fein Mangel. Die JYnıız 
und Tabernen waren außerdem nicht 
die einzigen Stätten, mo man einen 
Guten jehentte. Jedes Hotel — und 
in jedem Nefte befanden fich deren 
bier- oder fünf —, ja jeber Laben 
hatte Schnapsausſchank. Unſer 
Landsmann Major David Ziegler 
zeigte einmal das Eintreffen einer 
Sendung Drygoods aus Philadel— 
phia nebſt „reicher Auswahl der fein— 
ſten Liköre“ an. Auch verſtand man 
ſich wohl darauf, dem Geſetz ein 
Schnippchen zu ſchlagen. Im Januar 
1796 zeigt ein Daniel Bryan ein 
„Aſſortement Medizinen“ an, die da 


haben ſie den Buben beim Vertilgen 
des Schnapſes getreulich geholfen. 
Auch bi Weitlaufen und Ballſpielen, 


die ebenfalls zu den Voltsbelufti- | 


gungen gehörten, beftanden bie Sie⸗ 


gespreife in Schnaps, dem eblen Ge⸗ 


tränk. 

Als begehrteſter Artikel nahm 
Schnaps im Tauſchhandel die Stelle 
des Geldes ein. Selbſt Löſegeld 
wurde in Schnaps erlegt und das 
hätte einmal beinahe böſe Folgen ge— 
habt. Das kam ſo: ® 

Als 1794 Militär zu einem Zug 
gegen die Yndianer zufammengezo= 
gen wurde, Tagerte eine Bande von 
etwa 100 Jefreundeter Choctamd am 
Deer Ereef. Unter den Indianern 
befand fich ein weißes Mädchen, das 
bie Rothäute aus der MPittshurger 
Gegend geraubt hatten. Da e3 
„Alliterte” waren, durfte man bie 
Maid nidjt mit Gewalt befreien, 1va3 
den Gincinnatiern jedenfall auch 
Tchlecht befommen wäre. So verlegte 
man jich auf3 Unterhandeln und die 
sm mwilligten fchließlich ein, 
hre Gefangene aegen ein Barrel 
Monongahela Whisky auszuliefern. 
Der Markt wert eines Faſſes 
Schnaps war 815. 

Kaum war der Schnaps im Beſitz 
der Indianer, da tat es den biederen 
Cincinnatiern um den ſchönen Stoff 
leid und, um wenigſtens etwas ab— 
zubekommen, ſchlugen ſie eine Koſt⸗ 
probe vor. Die Indianer waren bas 
mit einverftanden und nun Hub ein 
greulihes Saufgelage an. „Ganz“ 
Cincinnati foff mit und je mehr das 
Faß auf die Neige ging, befto unges 
mütlicher murben die Rothäute. Gie 
hatten fi von ben Blabaefichern 
mal wieder betriigen laffen und ver- 


Iangten Zurüdgabe ihrer meißenjihre Teilnahme an 


Gefangenen: oder ein neues Yap 
Schnaps. Da fie weder das eine nod) 
da3 andere erhalten konnten, fielen 
fie über die MWeihen her und e3 ent- 
ſtand eine fürchterlihe Rauferei. 
Die Indianer hatten unbewaffnet in 
die Siedelung kommen müſſen und 
das war ein Glück für dieſelbe, denn 
es hätte jedenfalls ein ſchreckliches 
Maſſacre gegeben. So gab es nur 
ein paar Dutzend Schnapsleichen, die 
aus den Goſſen aufgeleſen wurden. 


Die Rothäute, welche der betrunkenen 


Uebermacht weichen mußten, hattien 
ſich nach dem Lager zurückgezogen, 


und die Squaws kamen ſchon mit 
den Büchſen und Tomahawks ange— 


laufen, als endlich das Militär ein— 
ſchritt. 


Der größte Teil der Offiziere un— 
ter General Wayne und ſpäter unter 
waren ſtarke 
Trinker. Wayne hatte ſich die Gout 
angetrunken und ſtarb auf der Reiſe 
nach Waſhington. Er war, wenn er 
auch einen Schnaps liebte, ein her⸗ 
der 
2 weſtlichen Indianer gebändigt 


at. 
Im Auguſt 1793 wurde der Fähn⸗ 
rich Morgan wegen Suffs kaſſiert. 


General Wilkinſon 


vorragender Feldherr geweſen, 


Der ſpätere General William Eaton, 
welcher jenem Kriegsgericht ange⸗ 


Schweizer Umſchau. 
Ron %. Bröfä, 


Copyright, 1920, Iiventieth Eenturh Nerns 
Features. 


Zürich, Mitte Juni 1920. 


Die Schweiz iſt und bleibt nun 
einmal der Hort der Völkerverſöh— 
nung, der wahrhaft neutrale Has 
fen, wo alle nationalen Wogen der 
Grregtheit und des Hafjes verebber, 
Ser internationale $rauenfongrei 
in Genf, der in diefen Tagen ab» 
gehalten wurde, hat es auf3 Neue 
in einiwandfreiefter Weife an den 
Zag gebradt. Der Haß hat fei« 
nen Zutritt zu diefem Hafen; dem 
ug bleiben feine Pforten verfchloj- 
en, 

Bet der ftattliher Menge der 
mannigfaltigiten Völkerſchaften, 
die auf dem internationalen 
Srauentag bertrefen waren, wurde 
daB Schlen der belgischen yrauen« 
welt peinlih empfunden. Ihr 
sernbleiben wurde von den perfcie- 
denften Seiten bedauert, mie e3 
denn allgemein bemerkt wurde, Die 
belgische Frauenmwelt aber tat ihrer- 
feit3 Elug daran, nicht in der neu« 
tralen Schweiz zu erjcheinen, denn 
fie hat ihren Hab aegen da8 deutiche 
Volt noch nicht überwunden, und 
wer fich nicht frei zu machen weiß 
von jeglihen Hakempfinden, der. 
berfperrt jich jelber ganz automa- 
ti) der Weg und Zugang zum 
neutralen Safen der Wölferberföh- 
nung. Die Belgierinnen Fameı 
nicht, weil bie beutfchen Frauen, bie 
den Kongreß 
angemeldet hatten, noch mit feinem 
Worte ihrem Bedauern über die 
Verlegung der belgischen Neutrali« 
tüt Ausdruck gegeben haben. Die 
ablehnende Saltung der belgischen 
Srauenmwelt ift umjo mehr zu be» 
lagen, da doc Jeit Anfang diefes 
Sahres, feit genau fimf Monaten 
der Friedenszuſtand wieder herge- 
Itellt ift. Solange der Friede aber ı 
nur auf dem Papier fteht, it er 
wertlos und unnüß, iſt er ein Lu— 
xus, den ſich die Völker Europas 
heute doch nicht mehr erlauben Fürs 
nen. Ein Volk iſt mehr als je vom 
andern abhängig, wie ſich mit je— 
dem neuen Tage mehr und mehr 
ausweiſt. Nicht die Unterzeichnung 
des „Fetzen Papiers“ ſchafft wirklich 
den Frieden, ſondern der Geiſt, der 
Wille zur Völkerverſöhnung, und 
von dem wiſſen ſich die Frauen des 
kleinen nordiſchen Königreichs, wie 
ihre Handlungsweiſe erkennen läßt, 
doch leider noch recht weit entfernt. 

Um ſo erfreulicher berührt es 
darum, daß es möglich geweſen iſt, 
eine engere Verbindung zwiſchen 
den franzöſiſchen Schweſtern und 
den deutſchen Frauen anz en, 
auch wenn dieſe Ausſprache vorläu⸗ 
fig nur inoffiziell erfolgt iſt. Es iſt 


hörte, berichtet uns in ſeinem Tage⸗ doch immerhin ein Anfang und der 
buch über das Schidfal verfhiedener | Beweis de3 guten Willens iſt er⸗ 
Kameraden, die am Suff zu Grunde Ipradt. Mir will fcheinen, daß, da= 


gegangen find. 


Eaton farb im|pei da3 hauptfäcjlichite Entgegen» 


„Sabre 1811 und zivar ebenfalls am|Fommen von den deutichen Frauen 


Suff. 
Uber nicht bloß die Urmeeoffiziere, 


beiwiefen wurde, daß die Yranzöfın- 
nen fich zurüchaltender zeigten, aber 


auch bie Herren Abbofaten maren|sie Famen doc wenigitens, fie hör- 


große Zecher vor dem Herrn. Richter 


&:rnet erzählt in feinen „Notes“, 
daß, al3 er zum Barreau zugelafjen 
murbe, Cincinnati fchon neun Abd- 
bofaten zählte, bie fich alle frühzeitig 
ind Grab gezecht hätten mit Aus⸗ 
nahme feines 1801 an der Schwind- 
fudht jung geftorbenen Bruber3, 

Bon der Unmäßigkeit feiner Kol- 
legen im Trinten erzählt Burnet er- 
bauliche Dinge. E3 gab damals im 
ganzen Norbmeit-Territorium nur 
bier organifierte Gerichtäbiftrifte in 
Marietta, Cincinnati, Kaskaskia 
und Vincennes, woſelbſt abwechſelnd 
in Quarter Seſſions zu Gericht ge⸗ 
ſeſſen wurde. Die Entfernung war 
groß und das Reiſen, beſonders im 
Winter, außerordentlich beſchwerlich. 
Peach Brandy in anſtändigen Quan—⸗ 
titäten gehörte deshalb zu dem un— 
entbehrlichſten Requiſit dieſer rich— 
terlichen Expeditionen. An Ort und 
Stelle hielt man ſich dann ſchadlos 
für die ausgeſtandenen Strapazen 
und auch gleich für die, welche ihrer 
auf der Rückreiſe harrten. Sobald 
die paar armen Sünder abgeurteilt 
waren, ging es ans Schlemmen und 
Praſſen. Kaum ein Tag vergin 
ohne große Diners, bei welchem der 
Ruhm des Wirtes darin beſtand, 
ſelbſt ſo viel Wein als möglich zu 
konſumieren und dennoch nüchtern 
zu bleiben, aber die Gäſte unter den 
Tiſch zu trinken. Je mehr Betrun—⸗ 
kene, je größer die Ehre für den Gaſt— 
geber. Bei einer ſolchen Völlerei bei 
Angus MeIntoſh wurde ſämmili— 
hen Weingläfern ‚nahbem man fie 
auf einen Zug geleert hatte, der Fuß 
abgefhlagen und als feine Weinglä- 
jer mehr im Haushalt waren, wur- 
den die noch verbliebenen unzähligen 
Toaſte aus „Bumpers“ getrunken, 
aus Gläſern von der Größe eines 
Goldfiſchaquariums. 

Die Frauen wollten ihre Männer, 
die, nachdem Ohio Staat geworden, 


ten zu, was ihnen die deutſchen 
Schweſtern zu ſagen hatten, und das 
iſt ganz unſchätzbar viel wert. So 
wird doch die Hoffnung lebendig 
erhalten, daß eine Verföhnung zivi« 
ichen den beiden Völkern auf dem 
Umivege über die rau dur Ver- 
mittelung der Schweiz nicht außer⸗ 
halb des Bereiches der Möglichkeit 
liegt. Die Frauen der beiden ein« 
ander feindlich gegenüber ftehenden 
VTölfer - Gruppen fanden vielleicht 
noch nicht zueinander, aber fie ber- 
ftanden einander doch, fie entdedten 
gemeinfame Berührungspunfte eben 
in ihrem Frauentum. Die Vertre- 
terinnen der deutfchen Republik 
fonnten betonen, und fie taten: e8, 
daß fie volles Verſtändnis beſitzen 
fiir die Leiden der franzöfischen und 
der belgischen Schmweitern in den 
chemaligen Sriegsgebieten. Gie 
fonnten in dem Punkte wohl aus 
eigeniter Erfahrung fpredhen, denn 
fie wiifen ja heute felber, was bie 
Pefetung eine® Lande durch 
fremde Truppen heikt, wenn ſie 
auch von den eigentlihen Schauderit 
des Krieges verichont blieben. Die 
deutfchen Frauen fagten den Frans 
zöfinnen ferner, daß viele ihrer en· 
geren Landsmänninnen im Krieg 
ein namenlos gräßliches Unglück 


(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 
— — — — — — — — 


furz und klein geſchlagen. Die Le— 
gislatur kehrte im nächſten Jahre 
nach dem Sündenpfuhl Cincinnati 
zurück, aber beide Städte hatten fich 
um die Ehre gebracht, Staatshaupt⸗ 
ſtadt zu werden. 

Selbſtregend regten ſich Stimmen 
gegen die Trunkſucht der Hinter⸗ 
waldler, und an Bemühungen, ihre 
zu ſteuern, hat man es ſicher nicht 
fehlen laſſen. Darauf laſſen gele— 
gentliche Aufſätze in den Zeitungen 


und da verlauft würden. Diefes|in die Cegislatur gewählt wurden, ſchließen, in welchen zur Milderung 


„Aſſortement Medizinen“ beſtand in 
Wirklichkeit aus ausländiſchen Likö— 
ren und Weinen, deren Einfuhr ver⸗ 
boten war. 


Das Wirtshaus hat im alten Ein 


nicht nad Cincinnati, dem Sit ber 
Staatögefegaebung, ziehen Taffen, 
aus Furcht, fie möchten in dem ©os 
dom an Leib und Seele Schaben 
nehmen. So wurde benn bie zweite 


der Sitten der Biergenuß empfohlen 
wird. Bier mar damals an der weit« 
lihen Peripherie der Zipilifation 
unbefannt. 

Die Bierbrauerei Hat aber jeben» 


cinnati ohne Zmeifel eine große Rolle] Sigung nah Chillicothe berufen, |fall® nicht lange auf fich warten 
gefpielt und von ben Xeußerungen |und e3 lag dabei die Abficht vor, dies |Taffen. Dr. Drake zählt in feinem 
de3 Volfslebend? mar ber Genuß |fes zur Staatshauptftabt zu machen. |Adreßbuh bon 1815 bereit3 zmet 


geiftiger Getränfe nicht zu trennen. 


Man fam aber vom Regen in bie 


Brauereien auf, „beren Probuft bi3 


Beim Schälen berMaisfolben, melde | Zraufe. Das Verfammlungzlotal|nah New Drlans und an ven Mifs 
Arbeit im Winter getan murbe, lies | war eine Taverne, und möge nun | fouri verfchidt wurbe.“ 


fen Gefellfhaftsfpiele mit unter, bie 
darin beftanben, 


ze 


Y 


ö ſie mit einer 
— 


Legiölatur 


bad bie Urfache gemweien fein ober 


baß wenn die Bus|marend andere Gründe: 
ben eine Kolbe mit roten Körnern 
Flaſche 


furz, bie 
tief ben Gtoll ber Wepäls 
u; bie-Solons mußten 


panier um: 


Ge 
Die 


Man fieht daraus, die Brauerei 
—**— — ae ae ne * 
erloſt u rohi⸗ 
bitioniſten nie t haben 
biefe una Jon 





Todesanzeige. 
Freunden und Mciannten die framrige 
Nachricht, dab 
Gar Wedelt, 
gelicbter Gatte don Anna Wedell nnd 
liebender Later don Raul, Erid, Nibert, 
Artbur, Margarcib, Hertba, Ella, Ainma, 
Elfie und Emma, am i7. Auli im Als 
ter don 67 Rabhreı , roen ift. 
Mitglied der Kourt Elvbourn Nr, 34. 
Fie trauernden Hinterbliebenen, nebſt 
Schwiegerſöohnen und Sawiegertöch- 
tern; Nichten und Neffen. 


Senn meine Aräfte brechen, 
Und mein Mtbem, der bürt auf 
Und ich fc n ort Tann mebr fr prechen. 
Herr, nimm' mich dann auf. 
modi 


Todesanzeige. 
New Chicago Lodge Nr. 506, 
BRüR. 
Den Beamten und Brüdern die trau— 
rige Nachricht, daß Bruder 
Charles Beder 
vplötzlich geſlorben iſt. Die Beerdigung 
fü idet ſtat am Dien stag, nachmittags 
Le bon "N, F. Br bert's Ntapelle, Ar, 
1 N, Wells Sirahe nadı dem Monts 
rote Friede M. Die Arüder find erfucht, 
fin zahlreich eteiliacı. 
Ssieph Lord, Ohermeilter, 
Alfred R. Kliche, Selretär. 


Todesanseige. 
Freunden und Belanhten die traurige Nach— 
richt, daß unſere gelieble Mutter 
Wilelmina Tchite 
(Sattin des vorit, Nudolph Tehlle) im Alter 
bon 75 Zadren felig im Herrn en — iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
2 * nacım. 1:30 br, bom nalen, 
233 36 Meft 22, Nlace, nah der ebana, Iutb. 
di a Softe2 ‚ader. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Sinterblichenen: 
Zaulina af, Emil Tejlte, 
Kinder, 
Wegen Auslunft 


Anna Welling, 
telephonicrt: Canal 2659. 
famo 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Sophia Meyer 

am 16. Jull im Alter von 78 Jahren ſanft 

im Herrn entſg iafen iſt. Die Brerdiguna findet 

ftatt am Dienstag, 20. Quli, um 1 Übr nahm, 
vem Tranerbaufe. 4026 N, Monticello Ade,, 

nach der St. Jacobi sirde, Garfield Ude, ımd 

Fremont eir,, von da zn dem Concordia 

Friedhof. Um itille Zeilnahme bitten: 

Frau Sophia Leverens, Frau Elizabeth Dob— 
berteen, Töchter. Henrh Leverens, Wim, 
Tobberteen, Schwiegerföhne. Nebſt Entel- 
lindern. famo 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht daß meine geliebte Battin und unfere 
gute Mutter 

Olga Spielmann, 

anı 18, Xuli nad Turzem Leiden fanit entichla= 
fen ift, Die Beerdigung findet jtatt am Diens— 
tag, den 0. QAuli, vom Trauerbaufe, 3639 €, 
Seelen Mve., nah der Cd. Ct. Rhilippus-Kirhe, 
Taltor U, leer, VBeifegung auf Fairmount 
sriedhof. Tief betrauert bon 

Adolph Spielmann, Gatte, 

Anna Krving, Tochter, 

2pdia Scheuermann, Tochter. 

Ida Pfeffer, Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Broſſeit, 
geb. Skibitzli, am 18. Juli geſtorben iſt. Pe: 
erdigung findet ſtatt von der Wohnung, 2244 
Iowa Str, am Mittwoch, den 21. Juli, nach⸗ 
mittags 1.30 Uhr; um 2 Uhr von der Erſten 
deutſchen Vabtiſten-Kirche, Ecke Paulina und 
Superior Straße aus nach Foreſt Home. 
Frau Louiſe M. Lutterloh und Frau Ludia A. 
Muehlenbedc, Töchter. Minnie Stubenrauch, 
Cchmeiter, Emil, Henry, Rudolph u. Hatrh 
Stibitzti. Die verſtoxb. Frau Dttilie Gieie 
und Frau Beulah Mmehlenbed, mobi 


Todesanzeige. 


rauen Arankenunterft. . Nerein „Foriſchritt“. 

Beamten und Schmweltern zur Nahricht, dab 

Schweſter 

Ana Gonper 
aeitorben ift, Die Beerbigung findet ftati am 
Mittwoch, den 21. Auli, nahm. 1 Uhr, bon 
Sademann & Finfrock's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
3949 Milmaufce Ave., nach dem Elm Lawn 
Friedhof. 

Die Schweſtern ſind erſucht, zahlreich zu er—⸗ 
ſcheinen, um der verſlorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

Ida Schulz, Vräſidentin. 
Martha Schmidt, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß der innig gelichte Eohn bon Frau 


Beder-Holg, 
Henry Beder, 

md liebender Pruder bon Albert, Fred, Ernit, 
Yilliam, Charlie, Wer, Cari, Lena, Meta, 
Annie, Seflie, Aatie, fomwie Neife von Auguit 
Safchinsti, Albert Noft, Ernit Voeppfher und 
Leuiſe Ratzle, Kouſin don Albert Walfer, im 
Alter bon 14 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt bon der Wohnung, 2424 
sslether Etr., am Diendtag, den 20. Juli, 2 
Uhr nadhmittans, nad Concordia Friedhof, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die ui Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vale 
Fred Lang 

im Alter von 49 Jahren am 17. Juli ſanſt im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, 0:30 morgens, vom Trauer⸗ 
hauſe, 1937 George Str., nach der St. Alphon⸗ 
ſusKirche, von da nach dem St. Joſephs⸗Got⸗ 
tesader. Um ſtilles Beileid bitten die betrüb— 
ten Hinterbliebenen: 

Matilba Lang, 


Gattin. 
Petronclla, 


Tochter. 
ſomo 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß 
Marion Weiskopf, 

geliebte Tochter von Joſeyh und Mary Weis— 
Topf, aeb, Gangolf, und geliebte Ehwefter von 
arilliam, George und GEbmward, geitorben it. 
Die Dee digung findet ftatt am Mittwoch, um 
9 Uhr morgeng, don der Wohnung, 6000 Eid 
Carpenter Etr, aus, per Auto nad Ct. Mar: 
tinsNirhe und bon bier nah dem St. Marys 
Friedhoſe. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 
* Kohn Henry Miller, 
geliebter Gaite der bverit. Unnie Miller und 
Dater don Herbert Miller im Alter bon 66 
Sabren geiterben ift. Mitglied der Hoffnungs 
Loge Nr. 353, XD. D. 3. Die Beerdigung 
findet tat am Mittwoch, den 21. Juli, nach⸗ 
mittand 2 Ubr, bon der M ohnung, 5241 Naa- 
tite Ave. aus, unter den Aufpizien der SHofi- 
uung⸗Loge, nach Waldheim. modi 


Zur Erinnerung 
An unſeren lieben Gatten, Vater und Groß— 
vater 
Herman Aruchel, 
der heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Stille Trauer, tieſer Schmerz 

Erfüllt mein einſam, verlaſſenes Herz 

Wenn ich gedenl' der letzten Stund', 

Wo der Tod ſchloß deinen Mund, 

Wo er zerritz mit rauher Hand 

Unſer Glück und Liebesband. 

Treu und redlich war dein Streben, 

Lieb' und Wohltun dein ganzes Leben. 

Dein gutes Herz, dein ſüher Blick, 

Ach lönnten meine Tränen rufen dich zurück, 

Ach, lönnten meine Seufzer dich erwecken, 

Co mwiürde Tein Erdenhügel dich bededen. 

Doch der Sterbliche — er denlt. 

Und Gottes Vorfehung — fie Ientt, 

Drum teurer Gatte, ruhe fanft in beiner 
ftillen Gruft, 

Dis der liche Gott auch mich einft ruft, 

Sort oben in den lichten Höher 

Hoffen wir auf ein frohbed3 Wicderfchen, 


Gemidmft don feiner trauernden Gattin 


Emilie Krucel, nebfit NAindern und 
Entelfinder, 


E. Muelhoefer & Son 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


Matdind Kirhie, von da nad dem Concor: | Welcher den tötlich wirkenden 


Zu Tode mißhandelt, 


jungen Mannı das Leben. 


Angeblice Beleidigung Foitet - 


um einer Frau willen, 


George A. Tordan im Streit getütet. — 
Poliziſt schicht Antolenfer an. 
cheint ein Mord zu ſein 


— 
% 


mierfung, welche er in einem Ber- 
gnügungspart über ein junges 

Riädche nmachte, koſtete dem 22 
rigen Vito Cantocce, Nr. 1008 W 
Taylor Straße, das Leben. 
de von Freunden des angeblich be— 
leidigten Mädchens ſo ſchwer miß— 
hundelt, daß er im County Hoſpital 
kurz nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 
Detektives der Hauptwache verhaf⸗ 
teten kurz darauf fünf junge Bur— 
ſchen, darunter den in der N er 
Ihaft von Robey Straße und 2 
lond Menue wohnbaften Roter 
Sonnenfeldt, der von einem Beglei: 
ter des cerihlagenen jungen Mans 
nes mit angeblicher Beſtimmtheit 
als derjenige identifiziert wurde, 
Schlag 
gegen Cantocce führte. 

Im Laufe des Streites, der ſich 
einer Frau wegen entſpann, wurde 
heute morgen in der Wirtſchaft Nr. 
3848 Cottage Grove Avenue George 
A. Dordan getötet. 
Nr. 5814 S. Morgan Straße, wei— 
cher ſich in Haft befindet, gibt zu, 
daß er Dordan niederſchlug, nach— 
dem dieſer, wie er ſagt, ſein 
Schätzchen Margaret Andrews be— 
leidigt hatte. Dordan ſtürzte auf 
den Fußboden und zog ſich einen 
Schädelbruch zu. Papiere, welche in 
den Taſchen des Getöteten gefunden 
wurden, zeigen, daß Dordan Nr 
1210 Johnſon Straße, 
Ill., wohnte. 

Angeſchoſſen. 


Im Verlaufe eines Streites über 
die Höhe des Fahrpreiſes wurde 
geitern abend der Nr. 4650 N. Ham- 
lin Upenue mohnhafte Kraftdrofch- 
tenlenter Sohn Younger von dem 
der Werkehrzabteilung zugeteilten 
Poliziſten Fred Volquarts ange- 
ſchoſſen und, wie es heißt, ſchwer 
verletzt. Der Poliziſt gab zu ſeiner 
Rechtfertigung an, daß er in Selbſt— 
verteidigung von ſeiner Waffe Ge— 
brauch machte, da Younger mit 
einem Schraubenſchlüſſel auf ihn 
losging. 

Scheint ein Mord zu ſein. 


Die Ortſchaft Blue Island hat 
jetzt eine „Todesecke'. Auf der Höhe 
der Gregory Straße an dem Ufer des 
Abwaſſerkanals wurde geſtern von 
vorüberfahrenden Kraftwageninſaſ— 
ſen die Leiche eines Mexikaners, deſ⸗ 
ſen Name nach Papieren, die in ſei— 
nen Taſchen gefunden wurden, zu 
urteilen, John Lopez iſt, aufgefun—⸗ 
ben. Der Tote hatte eine Kugel» 
mwunde im Kopf und drei in der Bruft 


Streator, 


und hatte nad) Anficht der Poligei | 


bereitö drei Tage dort gelegen. Vor | 
ungefähr drei Wochen wurde an der: | 
jelben Gtelle die Leiche eines Meri- 
faner3 gefunden. Der Herausgeber 
des „Blue Island Sun-Standard“ 
empfing feiner Zeit einen „Morte” 
gezeichneten Brief, in dem er gewarnt 
twurbe, feinen Berichterjtatter mit ber 
Aufarbeitung des Vorfalles zu be= 
trauen, da der Berichterjtatter Tonft 
ermordet werben mwürbe. Der Brief 
tie außertem noch die Zeichnung 
eines Totenfopfe3 auf. 


— — be a — — 


Ende mit Schrecken. 


Kiehesve.hältnis cine® verheirateten 
Mannes führt zu einer Tragödie. 


Einen tragiihen Mbihluß fand 
ein Riebesverhältnis zwiichen einem 
älteren ——— und einem verhei— 
rateten Mann. In der elterlichen 
W zohnung. Nr. 4827 N. Lawndale 
Ave., erſchoß ſich geſtern morgen 
Fräulein Pauline Meglitſch, nach— 
dem ſie ihren Liebhaber JInlius 
Jonas, einen verheirateten Ge— 
ſchäftsreiſenden, durch einen Schuß 
in den Kopf ſchwer, vielleicht tötlich, 
verletzt hatte. Die Kugel durch— 
bohrte den Sehnerv, und Jonas 
wird, falls er überhaupt mit dem 
Leben davonkommt, für immer 
blind bleiben. 


Es war die alte und doch immer 
neue Geſchichte. Vor etwa 10 Jah— 
ren arbeiteten die Beiden bei der— 
ſelben Firma; aus der oberflächli— 
chen Befanntihaft wurde Freund- 
Ichaft, und diefe entwidelte fid) zur 
Riebe, Sin dem vollen Bewußtjein 
ihres Unredhtes — war dod) Sonas 
verheiratet und der Vater don vier 
Kindern — erfreuten fie fich ihres 
Glückes, bis geſtern das Ende mit 
Schrecken kam. 


Pauline war es nicht entgangen, 
daß Jonas in letzter Zeit merklich 
kühler zu ihr war. Die Urſache da— 
von ſollte ihr nicht lange verborgen 
bleiben, gab er ihr doch auf Befra— 


—ñ— — eú — — — — —— — — 


Tobeßanzcige, 
Sreunden und Belannten die traurige Rad 
riht, daß meine gelichte Xochter 
Anna Cooper, 
Witwe von Joſeph Cooper, nah langen 
Leiden am Eonntag, den 18. SZult geflorben 
* Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den 
Jull, nachm. 1 Uhr, von Sodemann’s & 
tree Zeichenfapelle, 3946 Milwaulee 
Avenue, mit Autos nach Elm Lawn Friedhbof. 
Sophia Ewert, Mutter. 
Nebſt Gðefchwiſtern. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach: 
t, Daß unfere liebe Mutter 


2ena Munien, 


berftorbenen Au Mun⸗ 
Beerdigung ver uns 
bon 


Sheint ei J | 
Eine angeblid beleidigende Be- 
22jäh⸗ T 


Er wur⸗ 


Dan. Mahoney, 


Richtiges Dan, gleiäjmähige 


Sualität und fparfamer 


Tas vrininele fondenfierte 
flüfſige Waſchblau 


liefert beſfſere Arbeit als an— 
deres Waſchblan und lann 
bei viclen anderen Gelege 
heiten im Haufe gebramdht 
werde, 


Hütet Euch vor Nachah— 
mungen. 


Nehmt keine Erſath 
mittel. 


1de bei 
Grocer. 


Eurem 


gen mnummvunden zu, dab er zur 
Einjiht jeines Unrechtes gekommen 
und feit entichlojien jei, dem Ver» 
hältnis ein Ende zu machen, um ji) 
fortan nur feiner Familie zu wid— 
men. Bergeblich verjuchte Pauline 
ihn umzuſtimmen, und ſchließlich 
lockte ſie ihn am Samstag abend 
unter einem Vorwande nach ihrer 
Wohnung. Bis ſpät in die Nacht 
hinein ſaßen die Beiden und beſpra— 
chen die Sachlage. Schließlich, als 
ſie einſah, daß ſie Jonas nicht zu 
einer Sinnesänderung veranlaſſen 
konnte, gab ſie ſich ſcheinbar zufrie— 
den. Der Einladung der Familie 
folgend, blieb Jonas, welcher früh 


Jam Sonntag morgen eineGeſchäfts— 


reiſe nach Kanſas City antreten 
wollte, über Nacht, wie er das 
früher bereits ſo oft getan hatte. 

Kurz nach ſechs Uhr geſtern mor— 
gen hörten Paulines Angehörige 
aus dem Fremdenzimmer zwei 
Schüſſe; auf dem Bette liegend 
fand man — ſchwerverletzt, — Jo— 
nas und auf dem Fußboden vor 
dem Bett das tote Mädchen, welches 
erſt auf den Geliebten gefeuert und 
dann ſich ſelbſt gerichtet hatte. Jo— 
nas wurde nach dem Montroſe Ho— 
ſpital überführt, wo die Aerzte we— 
nig Hoffnung gaben, ihn am Leben 
erhalten zu können. Seine Gattin 
weilt an ſeiner Seite. 


— — — — — 

Ob's gelingt? 
Engländer und Griechen wollen fürkiſche 
Nationaliften aus Skutari vertreiben. 


Konſtantinopel, 18. Juli. Die 
Engländer und Griechen treffen Vor— 
|Pereitungen zur Säuberung der Halb- 
infel Stutari von den türfifchen Na- 
tionaliften und zur Belegung einer 
|von mid nach Chileh am Schwar⸗ 
zen Meer führenden Linie, durch 
mweldhe ben Ueberfällen auf Stäbdte 
am Bosporus ein Ende gemacht mer- 
‚den ſoll. 


— —— —— 


DD. A. 4. 


Um es allen Mitgliedern und 
Eönnern der D. U. H. zu ermögli- 
chen, an dem großen Gartenfeite teil- 
zunehmen, melde von den Damen 
der D. U. H. YFrauenhilfe morgen 
nahmittan und abend im Maple 
Grove, 6301 XIrping Park Boule- 
bard, veranftaltet wird, wurde bie 
Delegaten-Berfammlung der D. X. 
H. auf Mittwoch, den 28. Juli, ver= 
fchoben. Mitglieder und Delegaten 
|mollen freundlihft hiervon Notez 
nehmen, da feine weitere Benachrich- 
tigung erfolgt. 


Berein Deutihe Preſſe. 


Morgen wird ber Verein Deutiche 
Vreife im Garten der Lincoln Turn> 
halle feine nächfte, mit einem gemüt- 
lihen Beifammenfeit verbundene 
Monatsverfammlung abhalten. Die 
Geichäftsfigung begint um 7.30 Uhr 
abends. Die Mitglieder nebit Da- 
men find eingeladen und Treunde 
willkommen. 


ee — 
Bevorjtehende VBergnügungen, 


Die beliebte GroK BPar!LogeNtr. 
9 vom Orden der Hermannzichmeitern 
veronjtaltet am morgigen Dienstag 
im Eurefa Park, Irbing Park Vlod. und 
Bernard Eir., ein mit Preisfegeln ver: 
bı.ndene3 großes Pilnif, zu dem alle 
Sreunde und „Gönner freundlichit einges 
laden find. Der Vergnügungsausichuß, 
bejtebend aus den Damen Katherine 
Dberbillig, Präjidentin; Minnie Caps 
ner, Vorjigerin; Martha Gehrke, Vers 
gnügungs afefretärin; Marie Kroger, 
Laura Klewitz, Carrie Dietz, Sophie 
Schlichting, Anna Wurthmann, Lizzie 
Guenther, Carrie Neubert, Caroline 
Palmer, Wilhelmine Normann, Marie 
Sirueger, Margardide Freefe und Fries 
derife Rofe, bat die umfafjenditen Vors 
bereitungen zu ihrem Empfang und ih | € 
rer Unterhaltung getroffen und hofft, 
ihnen einige wirklich genußreiche Stuns 
den garantieren zu fönnen. Er hat für 
Volkzipiele aller Art, Beluftigungen für 
Groß und Klein, borzügliche Tanzmuſik, 
wertvolle Preiſe und ausgezeichnete 
Speiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
10 Uhr morgens. Eintritt 15 Ceats. 


ee a — 


* Einem Xöler, der geitern in ei- 
nem Baum auf dent Ballfpielplaße 
in unmittelbarer Nähe von White 
City niederftieß, zurzeit, da der Ca- 
Iumet Athletic Elul dort zum Spiel 
berfarnmelt war, wurde ein iwar- 
mer Empfang bereitet. Er veriwi- 
delte jich in dem Geäft, und ehe er 


| fi) zu befreien —— befand er 
— Sexoen de⸗ 


—2 Chicago, Montag,den 19. Juli 1920. 


ecberſwius ſich. 


Kraftwagenunfall wird einer Fa- 
milie zum Verhängnis. 


Das gefährliche Waſſer. 


E. forderte zwei Menſchenleben. — 
Falſche Signale führten Zujammen- 
ftoß von Borjtadtzügen herbei. — Er: 
lag feinen Berleßungen. 


Der 12jährige Herman H. Wen- 
the Sr. wurde geitern getötet und 
jein Bater Herman H. Wenthe wur- 
de lebensgefährlich verlegt, al3 ein 
von MWenthe Sr., gelenkter Sraft- 
wagen an der New Lebanon Road, 
12 Meilen weſtlich der Ortſchaft El- 
gin, in einen Graben faujte. Frau; X 
Wenthe und drei Söhne, Thontas, 
Raymonkt mid Fred, und eine Tod)- 
ter, Marh, wurden ebenfalls fchiwer« | d 
verlegt. Alle Verlegten wurden nad) 
dm St. Nofephs Hofpital in Elgin 
überführt. Frau Wenthe erlitt ei— 
nen Schädelbruch. Der Unfall er— 
eignete ſich, als Wenthe, um einem 
anderen Kraftwagen auszuweichen, 
eine ſcharfe Biegung nahm. Das 
Auto glitt dabei auf dem weichen 
Sand aus, ſauſte in den Graben 
und überſchlug ſich. Wenthe, Teil— 
haber der Firma Meyers & Wenthe, 
wohnt Nr. 1456 Norwood Avenue. 

Verſank in der Flut. 

Einen Ausflug, den geſtern zwei 
junge Leute aus Wautegun, Söhne 
einer befannten und angefehenen as 
milie, nach dem zwölf Meilen ent: 
fernten Gage Late unternommen hat= 
ten, mußte einer berfelben, der 19 
Jahre alte John Piler, mit dem Le- 
ben bezahlen. © hatten fich weit 
in den See hinausbegeben, um ein 
Shmimmbab zu nehmen, do als 
fie, ermübet, ihr Boot wieder zu er- 
reihen juchten, machten fie die Er: 
fahrung, daß ber Wind ed meiter 
fortgetrieben hatte. Piler ſchwanden 
die Kräfte immer mehr und, zu Tode 
erſchöpft, ſank er in die Flut hinab; 
ſeinem Kameraden gelang es mit 
viel Mühe, das Ufer zu erreichen. 


— — BR) JE. BEER, SR... PER. DO > 


Als das Boot, in dem er auf Yale! 


Senepa filäjte, von einer Welle um: 
geworfen wurde, eriranf der 66jüh: Ir 
Irige betannte Grundeigent"„:shänd- 
ler Thomas %, Campbell, ir. 6042 
S. Marfbfield Hoenue. Die Leiche 
des Mannes fonnte bisher nod) nicht 
geborgen werben. 


Kinder überfahren. 


Smei Kleine Mädchen murben 
geitern an der 63. Straße und Dal: 
ley Boulevard, als fie, von einem 
Zuderwarenladen heimfehrend, bie 
Straße überfchritten, von einer Elek— 
trifchen überfahren. Der neunjähris 
gen Mary Cummings, Nr. 5418 ©. 
Normandy Avenue, gingen die Räder 
über da8 linfe Bein, und die adytjäh- 
rige Helen Sande, Nr. 6425 Süb 
Dakley Anenue, erlitt arge Abſchür⸗ 
fungen. 

Faliche Signale, 

Sechszehn Perjenen wurden ge- 
itern verleßt, jedoch Feine ernitlich, 
als in den NRangierhöfen an der D. 
Mafhington Straße zwei Vorort 
züge der SHinois Bentralbahn zu- 
ſammenſtießen. Wunderbarerweiſe 
entkamen der Lokomotivführer Ole 
Jenſen und der Heizer V. L. Wright 
des in nördlicher Richtung fahren— 
den Zuges mit leichten Verletzungen, 
trotzdem ſie aus der Maſchine ge— 
ſchleudert wurven. Die Verwunde— 
ten wurden nach dem Hoſpital der 
Bahngeſellſchaft gebracht. Falſche 
Signale ſollen die Urſache des Un— 
falls geweſen ſein. 

In Lebensgefahr gerieten geſtern 
nachmittag, als in der Höhe von 
Winnetka ihr Segelboot umſchlug,& 
der Gerbereibeſitzer Laurence Wil— 
der, ſeine Gattin, eine Tochter des 
bekannten Millionärs James A. 
Patten aus Evanſton, und Millar 
Brainard, Vizepräſident der Central 
Truſt Company Bank. Die drei 
wurden von Freunden, die iher Not— 
lage bemerkten, in Sicherheit ge— 
bracht. 

Auf dem Wege nach dem Schiwebi- 
ſchen Covenant Hoſpital erlag in der 
Polizeiambulanz der ſechsjährige Ar⸗ 
thur Schmidt, Nr. 2520 N. Shake— 
ſpeare Ave., den Verletzungen, die er 
davontrug, als er an Central Park 
und Elſton Ave. von einem von 
Henry Gerdan aus Dundee, Ill., 
gelenkten Kraftwagen überfahren 
murbe. 


Lejet die „Eonntagpoit”. 


Schöne Zarın 
für mwenig Geld 


Unten im Süden in Alabama reichitem Counth. 
reiches angevliangted fo billig 
e $50 per Xere. 

Sn — Balbisin Counth, Ala., nicht 
weit bon der berrlihen Mobile Bab, vo es me 
ſchneit, lönnt Ihr vierzig oder mehr Acres zu 
den leichteſten Bedingungen haben, ein Viertel 
gellärt, eingezäunt, gepfiügt und angepflanzt. 

Es iſt ein Varadies ſur Rordiander, ein ſchö⸗ 
nes, bequemes Leben und ein aroher Profit 
überfhub. Keine Winterftallungen für Kübe u, 
Chweine, Zwei Ernten jährlih, zwei Würfe 
Kerfel, Futterernte jeden Mionat, Orangen und 
Baumwolle Cüke und irifhe Kartoffeln, alle 
Ohft: und Gemüfeforten für die nördlichen 
Mürlte, Eiih» und Ealawaflerfilhe in Menge, 
Auftern, mwilde3. Geflügel, Eifenbahnen, Ehur 
en, Kirchen, Logen, Farmer» und Obfizüchter- 
Vereinigungen und das fhönfte Malfer und 
Klima auf Erden. Wir gaben gerade ein Ioften« 
freies illuftriertes Buch darüber heraus, wie 
man auf einer bdiefer er armen 
da3 Leben genieken Tann, Laßt ed Euch fehl: 
—* .. einfab Namen und Mdreife an 

obert AU, Gunn, Truftee, Room 825, 220 €. 
— Ade., Chicago. Jüllt den unien- 
ftebenden Koupon aus und fhidt ihn. 


Tarmbud - Roupon, 
Nobert A, Gunn, Truftee, 
Room 825, 220 idhigan Ave,, € b 
on {$iden Cie mir 2 mplar 
Et an — 
Bedingungen zu —— 


Name m... ... — ** 


en 
zu 


Genußreihe Feſtlichkeiten. 


Gäſte deutſcher Vereine haben ſich köſt⸗ 
lich amüſiert. 


Der Zentralverband der 
deutſchen Militärvereine., 
von Chicago und Umge— 
gend kann auf das geſtern von 
ihm im Eureka Park veranſtaltete 
Sommerfeſt mit berechtigtem Stolz 
zurückblicken. Der Beſuch ließ wahr- 
lich nichts zu wünſchen übrig, und 
dafür, daß die Gäſte auch auf ihre 
Rechnung kamen und ſich prächtig 
amüfierten, hatte der Vergnügungd- 
ausfhu in überreicher Weiſe ge- 
forgt. Alles, was ihr Herz an froh. 
finniger Unterhaltung begehren 
fonnte, gab e3 in Hille und Hülle, 
Und in cbenfo großzügiger Weife 
war auf Mittel und Wege zur Stär- 
fung de3 inneren Menfchen VBedadt 
genommen worden. Eine hübjche 
Abwechſelung in das buntbewegte 

Leben und Treiben brachten die Lie— 
dervorträge unter der Leitung des 
tüchtigen Dirigenten Hans Wagner, 
die ausnahmslos ſehr beifällig auf— 
genommen wurden; als aber die 
Wogen hoch gingen und Bundesprä- 
jfident Stijt, der eigens zu dieſem 
Seite nad Chicago gelommen war, 
in höchſteigner Perſon eines der 
Lieder dirigierte, da dankten ihm 
und den wackeren Sänger die begei— 
ſterten Zuhörer mit ſchier donnern— 
dem Applaus. Nicht minder beifäl— 
lig wurde eine von Herrn Kiſt ge— 
haltene Anſprache aufgenommen, 
an deren Schluß er ermahnte, nicht 
müde zu werden des Hilfswerks 
zum Beſten der Stammesgenoſſen 
in der alten Heimat. Aber auch Al— 
les, was ſonſt an Unterhaltung ge— 
boten wurde, hatte prickelnden Reiz. 
Kein Wunder daher, dag den Teil 
nehbmern die Etumden nur allzu 
ſchnell dahinflohen und daß ſie, als 
das ſich nicht länger hinausſchieben 
ließ, nur mit Widerſtreben zum 
Aufbruch rüſteten. Sie alle werden 
dem Verein ein freundliches Anden- 
ken dewahren. Um das Gelingen | 
des in ſchönſter Harmonie 


fenen F Feſtes haben ſich in eriter I — 


nie verdient gemacht 
Heinrich Schloſſer, Präſident; Otto 
Dieg, N. Scilefinger, R. Kranz, 
George Mener, John Kremer, J. 
Uhlhorn, E. F. Freeſe, V. Stunkel, 
Herm. Beck, C. Mielke, Herm. Hoer— 


die Herren 


terleie —3* 


Möbel-Verkauf 


ist jest im Gange 


Ind doppelte ©. & 9. Grüne Trading Stamps 
morgen, um Eure Erjparnilje zu verdoppeln! 


Der Andrang beginnt! LUnjer Möbel-Floor hat das 
Ausichen eines Bienenkorbs. 


Morgen wird ein Nefvrdbrechender Tag jein! 


$139.50 — 
Suite, ru 
paniſches 


Stück 
Oat, braunes 
Leder, wie Bild... 

Weitere 
venn gewünſcht — 
das Stück zu 


rer, Bit. Geleng, 9. Wagner und! k 


Dobsky. 

Eersnie. 

„&3 war ein herrliches Feſt! 
lautete das Urteil Aller, die ſich an 
dem geſtern vom rühmlichſt bekann— 
ten Verein Saxonia in Dieſings 
Grove, Worth, Ill., veranſtalteten, 
mit Vogelſchießen verbundenen Pik. 
nik beteiligt hatten. Und ihrer wa— 
ren mehr, als die kühnſte Phantaſie 
ſich hätte träumen laſſen. Der er— 
fahrene Vergnügungsausſchuß des 
als Veranſtalter ungewöhnlich ge— 
nußreicher Feſtlichkeiten bekannten 
Vereins hatte ſich aber auch wirklich 
ſelbſt übertroffen und den Teilneh— 


mern Außerordentliches an Unter— 


haltungen und Beluſtigungen gebo— 


ten. Beſonderen Anklang fand na⸗ 


türlich das Vogelſchießen mit der 
Armbruſt, und um die ausgeſetzten, 
mit feinem Geſchmack gewählten 
Preiſe fand ein ungewöhnlich leb— 
hafter Wettbewerb ſtatt. Daß aber 
auch flott getanzt und ſonſt allerlei 
Kurzweil getrieben wurde, verſteht 
ſich von ſelbſt. Kurzum, vielen der 
Gäſte gefiel es ſo außerordentlich, 
daß ſie auf der Stelle ihren Beitritt 
anmeldeten. Und damit iit der um- 
mwiderleglidhite Vewei dafür gelic- 
fert, daß beide Teile voll und ganz 
auf ihre Rehnung gefommen jind. 

Aehnliche und gleichfalls wirklich 
genußreiche Feitlichfeiten haben der 
Prinzeffin Heinrich Ver— 
e in und der Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauenverein Nr. 
1, jener im Park Nr. 6501 -6507 
Irving Park Boulevard, diefer in 


— Grove in Sarlem, abgehal- 
en 


— — — 


— In Milwaukee ſind die Repara— 
turwerkſtätten der Chicago, Milwau— 
kee und St. Paul Bahn durch eine 
Feuersbrunſt eingeäſchert worden. 


Der Sachſchaden beläuft ſich auf 
$250,000. 


— Die Leihe der Er- Kaiferin 
Eugenie von Frankreich ift in der 
Gruft in der St. Michael Kapelle 
bei Yarnborough, England, neben 
ben Leichen von Napoleon III. und 
dem Prinzen Louis Napoleon beftat- 
tet worden. 


— Der „Salt Lake Herald“ in 
Salt Lafe City, hat aufgehört 2 
erſcheinen. Das Blatt wurde vor 
über einem halben Jahrhundert ge— 
gründet und ſein Eingehen iſt durch 
die ſtets wachſenden Betriebsunko— 
ſten herbeigeführt worden. 

— In Burlington, Vi. ſind drei 
junge Kanadicrinnen abgefaßt wor⸗ 
den, die den Verſuch machten, eine 
Anzahl Dlafhen Schnaps aus Ka- 


naba bis nah Manchefter, N. H., zu] 


Ihmuggeln. Yhre Feitnahme erfolgte, 
mweil fie auffällig altmodifch gefleibet 
waren und bie längjt aus der Mode 
gefommenen XTournüren trugen, in 
dıren fie die Schnapsflafchen verjtedt 
hatten. 


Kurz und Pen, 


* Der 1djährige Clement Ca- 
Iendo, Nr. 914 ©. Halited Straße, 
wurde von feinem Vater -ala ver- 
mißt gemeldet. Der Knabe ver- 
Ihwand am Samstag und nahm 
$150, die feinem Vater gehörten, 
mit. 

* Der aus Kenofha, Wiß., dam- |; 
mende Harry Lamrence - meldete 
ber Boll, dab ihm, als er an der | Anf 
rgton und Clark Str. eine |Tarien, 


{ al» 


ai ‚)|Börte "mit 9190 oetohlen 1 


io 


Ser Tijeh allein ift beinahe fo viel !pofitert. 


wert. 


Zwei don Katpens ſoliden — — 


re SE" 


werden kann. 


fofort abgeliefert werben. 
feh3 (6) in Mulberrh Velour. 


Fabrif verlieh. Wenn diefe 14 Suites berfauft find, 
find leine weiteren davon zu Haben—3 Etüde 


Hier ift ein Artitel, der nicht für jpätere Ablieferung anfbewahrt 


Das großartigite Ehzimmer Snite in 


der Welt zu diefen Breis. 

mit Starpen Stühlen, 

7 Stüde, wie abgebildet, 
Un Jacobean Tat 


Al FL 


e217 
—— 


u, 


54: zöll. 


oo 


ni 


— — 


| —— — 
———— a Br Ma 06: 


895 


Stühle können beſtellt werden —9 


89 95 920 Extra 


=) \ 


kei 


I 

I 

} 
2 
"” 


Das feinite 


Die Stühle find in blauem Haartuch ge— 
Nr möchten, daß Ihr diejes 


anſeht. 


—— 
re 


diefes volle Größe 


braume Lederfike, 


$174.50 


für Walnuf oder Mahagoni. 


mafiive Mahagoni GH | 
Zuite, da3 je nach Chicago gebracht 
wurde, zu 

JDer Tiſch allein iſt beinahe ſo viel wert. 


5325| 


Achter Floor, 
ne H119.50 E 


Die3 umfaßt ein allgemei- 5 
nes Eortiment. Drei in Wal» fi 
nuß, gi im Mahagoni, mie 

> diefes Bild. 


Andere, 
ebenſo hüb⸗ 
ſche, aber 
alle in ver⸗ 
Ent⸗ 


Tiſch 


s11950 0 


$129.50 maflive Mahage- 
nt große Wing Stühle, bon 
ſehr ſchönem Entwurf, zu 


89.50 
Ein. weis 
terer Bes 
weis, wie 
zillig Ih 
dei Roth⸗ 
ſchil ds 


Möbel 
kauft. 


Suiten 


Die Bargains 
des Jahres. 


Ein weiterer Karpen Bargain, mit welchem wir der n E 


Wir verfgenten geradezu diefe Euite und fie muß | Gonfurreng Troß bieten. $565 ift der reguläre Preis für 
E3 find adt (8) Cuites in blau und 


Sie find gemadt aus foltdem Dia- 
bagont und dies ift einer der größten Bargains, der je die Karpen | Sorte Velour, für die erjte Woche de3 * 


8299. 50 Auguſt Möbelverkaufs — drei Stücke 


Rohr Karben Suite in einer guten 


8395 


— von Bettzimmer-Möbeln, die Euch überraſchen werden 


Das feinſte 5600.50 Walnuß Bow End 
Schlafzimmer Suite, für einen Tag, zu...... 


Wir möchten, daß Ihr morgen unſere Schlafzimmer— 
möbel anſeht, denn Ihr findet prächtige Einrichtungen da— 


bei, von 81,750 bis herab auf $300. 


Suite beſteht aus Simmons 


Billiger als in der Vor⸗— 
Kriegszeit. Dieſe garan— 


tierte Coil Spring, 810 


alle Größen, zu.. 


Ein Drittel von Eurem 
Leben bringt Ihr im Bett 
zu. Ruht bequem. 


Das ſchönſte maſſive 
8369.50 Simmons Meſſing 


Bett in der Welt 845 


lein 


— Br Iran * 

ER TR 
MAR 
ir ——— * 


— ent —— Kup 


Simmons feine Touble 
Det oil Spring. 
Spirale durcy Draht Heli- 
cal3 verbunden, 
jem Verfauf 


Sogar die Stangen u. 
die Füllftangen find aus 
2⸗zöllig. Tubing gemacht. 
Ueberſeht das nicht. 


Aus Bereinskreiſen. 


Lie Vereinigten Schwei— 
zervereine von Chicago ver— 
anftalten am fommenden Sonntag 
im Altenheimhain in Koreit Park ihr 
diesjähriged, mit Rreistegeln, Tanz 
und Preisichiegen verbundenes Pifnit 
ab, zu dem alle Freunde und Gönner 
de3 Verbandes freundlichft eingeladen 
find. Ber Feitausichuß hat mit vn 
licher Umfid* feine Vorkehrungen 
troffen und glaubt mit gutem Gemif * 
allen Gäſten einige wirklich genuß—⸗ 
reiche Stunden garantieren zu können. 
Auf dem Programm ſtehen außer 
Preislegeln, Tang und Preisſchießen 
intereſſante Vorträge der rühmlichit be= 
fannten Schweizer Geſangvereine und 
Glangznummern der Turnerverbände. 
Yuh ijt für merivolle Preife, Epiele 
für Jung und Alt und allerlei Voltöbe- 
Iuftigungen, fowie Dr —— 
Speiſen in Getränte geforgt worben. 


ae. 


Rn 


Meſſing Bett, 43-3öſſ. Dreſ⸗ 
ſer, volle Größe Chifforobe und ſchönem Vanith Käſtchen, 
J in Ivory, Walnuß u. Mahagoni. Die 4 Stücke 

ſind heute 38675 wert, aber morgen offeriert zu 


Dieſer eine Artikel al— 
wird 
den ganzen Tag geſchäftig 
erhalten. | 


Da3 abaeblidete 

—— Stück einzeln 
Erſparnis 
zuſammen nehmt. 


8365 


824 reine Ganzfilz Ma— | 
trage — 


si 
unjere reg. 
|te3 Tiding, 
Alle Größen 


die Verkäufer 


Rh wi 
ach 





30 bis 10:30 vorm. 

Nur für 2 Stunden — 
515 Matrabe, 
| au reiner Watie gemacht, 
| 45 Pfund Noll Rand, aus | 


59.95 | 


Nur einen Tag 


5175| 


E3 iit ein 48-zölf. Dreffer dabei, und wenn Ihr auch 


faufen Zönnt, jo ijt doch eine große 


damit verbunden, wenn hr die vier Stüde 


Zehn Jahre Garantie an 
dieier $15.00 Link Spring, 
—* emailliert. Dieſer 


va... $10.95 4 


| Mer vfauf. 


Alle Größen. Seht jie. 


8:80 His 10 Uhr. 


$90 Simmons 3°3Öllig. 
pfoſten Meſſingbetten mit 


oier 183öll. 
Jede 
tin. 
Größen. Werden 
einem Tag 


verfauft, zu 


bet dies 


517.95 


Schule für Lehrer. 


Die Northmeftern Univerfität ii 
d’:4% ein neue» Departement, 
„Schule für Erziehungdmwefen”, er: 
meitert worden. Der Zmed beiteht 
darin, Lehrer, die fih nad Kuba, 
Ehile, China, Indien und anderen 
Ländern begeben, eingehend mit dem 
amerifanifhen Schulmwefen und ber 
Schulverwaltung vertraut zu machen, 
um dieje auf ihrem neuen Wirtungd- 
felde mit Erfolg in Anwendung 
bringen zu Tönnen. 

——— ee. 

* Al3 Alice, die Sjährige Tochter 
des Landwiris Arthur Nelfon in 
Planto, bei Elgin, vorigen Donner3- 
tag das Vieh eintrieb, ftolperte fie 
über ein Telsftüd, deffen ſcharfe 
Kante —* den Unterleib aufſchlitzte 


Stangen 
Fillers. Ribbon Band Sa— 
Volle und dreiviertel 


859.50 


u. 

Diefes Simmons 2-3ll. 
Pfoſten Mejfingbeit. Ges 
| genmwärtiger Wert $48. 


Für anderthalb 82 5 


Stunden 


alle in 


Parkkonzerte. 


Der Dirigent der „Ehienn 
Band“, William Weil, kündigt für 
die öffentlihen Spielpläfe und 
Parks der Stadt Chicago or 
itebende Konzerte an: 


Mittwoch, 8 Uhr abends, Grau — 
Park, Michigan Ave, und Con 
Str. Donnerstag, 8 Uhr —— 
Harriſon Park, 18.. 19, Wood 
und Lincoln Str. * 

Freitag, 8 Uhr abends, = 
plaß der Orr Schule, Kehler A 
und Thomas Str, 

Sonnabend, abends 8 Uhr, 3 
dependence Bart, Irving. Park 
Blod. und Byron Str. Sonntage 
nahmittag 3 Uhr, Glarenz 
Bea, Seefront. s— 


und eine Aber zerfhnitt. Ein * — 


— —— Tonne ie 
ee 





E- 


* 
J 


Laden. 


* 


— 


Vergnũgungs ⸗Wegweiſer. 
Riverview Part. — ailerlel Vergand 


gungen, 

oban’d Brand. — „Welcome Etranger”. 
ort — „Mamma’s Affair“, 

arrid. — „be Railing Ebom of 1919”. 
ilinois, — „Ihe Eimweectbeart Shop“. 
— ebater — „Greenwih Billage Fol 


Marigoidgarten Konzert fcden nad 
mittag und abend, 


Buraniepp, 755 North Ave — Jeden 
abend und — nadhımittag Monaett. 


Sleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Knaben 
(Ainzeinen umter diefer Mırbrit 2: das Mort.) 


Union Special Mahine Co. 
* benötigt 
erfahrene Männer für Tag- und Nacht- 
arbeit ald Milling Machine Setters 
ea and Operators, : 
Drebbant: und Schraubitodarbeiter für 
*. Feilen an Heinen Stahlteilen 
Lathe und Milling Madine Arbeiter für 
1 Toolroom Arbeit, 
Sandy Men für Stellungen als Truders, 
> Barders und Madine Operators. 
Employment Department offen Wion- 
tag, Mittwody und Freitag abends bis 
8 Uhr. 5 
Union Brett Maine Co. 
311 W. Auftin Ave. 


18julim& | 


Berlangt: Starfe Männer, 20 Jahre | 
und älter, für allgemeine Arbeit in | 
Shippingroom; $27 die Wodje zu Anz | 
fang. Samstags fdlichen wir um 1 
Uhr. Müller auf der Eüdjeite wohnen. 
5. €. Weber & Co., 6319 Lowe Ave., 2 
Slocks Hitlih von Halited Str. modimt 

Berlangt: Männer, 

Dard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo,  Fatlauer Go, 1428 
Gerry Ave., Govie Island. modirnꝛi 


= Berlangt: Mann für allgemeine Küt- 
henarbeit; feine Sonntagarbeit. Har- 
meny Gafeter'a, 27 W. Nandolph Str. 
: modimi 
Berlangt: Tenmiters in Kohlen und 
Baumaterial Yard; ftetige Arbeit. Hy. 
Frerk Soys, 3135 Belmont Ave. 


verlangt: Mehrere tüdjtige Ban: | 
Ichloſſer; guter Lehn and ftetige Arbeit. 


2354 Ogden Ave. modimi 


Berlangt: Guter Porter. 1348 New: 
dort Avenne. modi 


Berlangt: Mehrere Fleiſch voner. 
Dahmke Boneleß Beef Co., 2330 W. 
LEakte Str. modi 


. Serlangt: Dinner Waiter von 11:30 
Bis 1:30. 3IS W. Kinzie Str, 
# Berlangt: Zwei gute Wurjtimader. 
Be Nm ——— 
” Berlangt: Gute Bawicloffer; guter 
Rohn and stetige Arbeit, Sullivan-Kor- 
ber Gr., 24° W. 21. Place. mobimi 
Verlangt: Erfahrene Die Cafſters, ſo⸗ 
mi: \..ıner, um Machine Die Cafting 
A erlernen. Stewart Mig. Corp., 4535 
SB. Fullerton Ave. fafonmo 


‚“. Verlangt: Zwei Männer in Wuritfa- 
‚brit zu arbeiten. Herman Dunt Co. 
3820 S. Aſhland Ave. ſonmodi 
WVerlangt: Wagenlenker und Arbeiter. 
„6211 ©.-Racine Ave. 16julim& 


“ Werlangt: Telikateffen - Lundmann 
Für Reitanrant, 117 N, Dearborn Str., 
dben, fr—mi 


Serlanst: Kuc, eritklafiiger Ment- 
Garver. Hoher Yohn. 117 N. Dearborn 
'eir, oben. fr—mi 
J Verlangt: 


Zwei Hausmänner oder Porter 
„für Countrh Club nabe Ehicago; guter Lohn, 
»Hoft und Zimmer. Xelephontert: Somcetwood 
‚14, fragt nah dem Manager. modi 
Verlangt: Junge von 16 18 Jahren, im 
Meatimartet zu belfen, ntuß ebrlidh fein, Kadı- 
auftragen morgens amifden 8 unb 10 Ubr, 
£257 Brinceton Abe. - modimt 
Berlangi:  Eifenarbeiier für Ornamental 
Giien-Wertitätte; bezahle 85c bis $1.00 per 
Stunde eritflaffigen Männern, Weftern Archt- 
"tectural Iron Eo,, 211 W, Schiller Str. u 

mo 
Verlangt: Selgirrwalher, Roft und Zimmer 

und auter Lohn. 839 N, Dearborn Eir. 


Guter Lohn, Nehmt Cicero Ear bis 
punkt, danıı Chicago und Yolict 
bis zu Kod’s Farın, Lemont, SU. 
‘ erlangt: Ctarfer Junge in Büderei a 
Brot und Cafes, mit Criahrung. Rorzufpres 
en 758 Willow Etraße, 
“ Berlangt: Janitor3 für Arbeiten in Babrit, 
„Itetige Stellungen und guter Lohn. PBictor 
„Klectric Corporation, NRobey und Jadfon Biod, 


* PVerlangt: Ein erfahrener Porter in Near» 
"Beer-Saloon; guter Kohn, 5158 Lincoln Abe. 
N modimi 
vVerlangt: Mann, um $ord Zrud au fahren, 
« muß willens fein, bei anberer Arbeit zu bel» 
‚sen, Gunther Bäderei, 6725 Sheridan Road. 
b modi 
° erlangt: Nadt-Feuermann für Erplehungs- | 
„anftalt, zudberläfliger Mann, ftetige Stellung, | 
uler Lohn. 1258 8, Tahlpr Sir, 


“., Berlangt: Bladimithbeifer, 570 MW. Poll Str, 

„> Berlang!: Welterer Dann zur Miihilfe m 

„einer Bäüderei. 4355 Milmaulee Abc. 

+!” Berlangt: Unitänbiger, fauberer unge Mt 

"Mpotpele, Ete Lincoln Ave, und Diver 2* 
mo 


um Ends 
leltriſche 


Berlangt: Mann zur life im SH, Nor. 
feite, Nadaufragen: 317 5, Yefferfon Str. 
modimt 
Verlangt: Painter und Naperbangers, er 
fter Klafle Männer. 6542 &. May Etr. 
Verlangi: Painter, nuter fahlundiger Mann, 


Nahzufragen: 951 Blether Str, nah 5 Ubr 
nachmittags. modimi 

Holgzarbeit⸗Fabril. 17561 N. Harding Une. 
modimt 
das Polieren oder BZufammenichken erlernen; 
gute Gelegenheit für jtetige, twillige Arbeiter; 
„1455 W. 37. Straße. modimt 
Butter im Reitaurant, Gelegendeit die Buts 
cherei zu erlernen; Teine Sonntagarbeit. Nler 
modi 
Berlangt: Junger Mann, das Rode um 

ö d 
«Unfang. Ibe Homan Pipe_Cafe & Display 
Works, 1940 Eid Homan Ave. mobi 
ein Sandiwerl zu erlernen, lönnen in Turzer 
eit biel Geld verdienen, Louis Hanfon, 1500 
Verlangt: Anaben, 1858 ®, Chicago Ave 
fonmodt 
1229 M, Mabifon Str. fomobi 
Berlang:: Ein fadhlundiger Päder, um die 
Dotota au beforgen; eine fehr gute Belegen» 
au fir einen tetigen Mann, der dauernde | 

e 


erlangt: Carpenter umd „Handy Man“ ım 
Verlangt: Männer in wellingbeit-sabrit, 
Kobn $25 während der Lebrzeit. Hub Metal 
8 Co nodimt 
langt: Jynger Mann zur Mithilfe des 
Weiß & Co., 176 ®. Adams Str. i 
Sandiverl zu erlernen, $20 die Woche zum 
Berlangt: Arbeiter; ebenfall3 Männer, um 
N, Koltner Abe. 18j[,1mt 
Serlangt: Junger Mann für Delilateffen- 
"Arbeit in einer eriter Klafle Bäderei in South | 
nidt. Echreibt fofort unter Angabe 


bes Alters, Erfahrung etc. an Fred Donate | 
jen €o., Vantton, &o. Dakota. —— 
WEcxlanot: Uelterer Rann ſur Haus- und 
Etollarbeit, 4428 W. Madiſon Straße. 
Derlangt: Junge, um Beitungen abauliefern, 
morgend ımdb Conntagd; Nordiveftfeite; guter 
Sohn. Nachaufragen: 2445 Armitage oe. 
zwiſ⸗ 8-und 4 nadım. fomodi 
ot: Ein Amneer Mann, ba tabiers 
@tempel-Geihäft zu erlernen, Qouis Mes 
&o,, 362 ®, Chicago Ave, 17jlimEt 
’ gt: Diemaler. 208 N. Canal Ctr,, 8, 
"Moor. fafonmo 


"Berlangt: Nactloh. 753 Weit Norib be. 


J —— Reftaurant, fafomo 
f erlangt: Cngineer in ärberei; älterer 


0 
2 
teur, am 


9 


* 


2 


E 
ur, 


Mann beborzugt. 2641 N. Halitch tr, 


Berlangt: Männer für Arbeit in 
einer ————— te rn Ben Nach⸗ 
z en: Monar eather Eo,, 1127 Weit 
Motto Etr. fa—di 
ot: Zühtiger Klempner und Initalla- 
Werkitatt zu führen, Glänzende Ge- 
fegenbeit für tüchtigen, zuberläffigen Mann, 
Hoher Lohn oder Prozente. 3125 Indiana Ave. 
a 16jl1m& 

ot: Carpenter, erfahren in Milltvriaht- 

‚Mebeit. Nabaufragen: 2132 W. Chicago Abe, 
ne 16jl1m& 
„erlangt: Grundfhauffer in Wisconfin auf 
zbeit bi3 zum Winter; Lohn 60—65 

per Monat und Koft. Kommt mit 

Bohn nah Kebanon, Wise — 

Re bad Drainage Co. 15-23j1£ 


“ 


Eir, 


- 
* 


— 16 Jahre oder Älter, das 

; t erlernen; guter Lohn, 
egenheit. aber & Eo., 180 Norb 
2 + Bartet 13] 11m& 
BE; # # & 


i Leder-Sarneh 


mobimt | 


Berlangt: Männer und Anaben 


Berlangt: Franen und Mäddhen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit Se das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Mort.) 


Berlangt: Arbeiter und Preffer in „Elab 
Plant“, ftetige Arbeit, guter Kohn und 
aute Wrbeitöverbältniife; fehr gute Gele 
genheit zum Emporarbeiten, Nadaufragen: 


midland Terra Eostta, 
Mm, 16. Er und 8, 52, Me. 


Cicero, 


a = Bee 0 vs 
Verlangt: Manu als Bäderhelfer an 
Pies und Cafes. Nadjsufragen: Chicago 
Northweitern Depot Reitaurant, 
fonmo 
Berlangt: Leder, und Nobveltv Worlers und 
Stitchers, auch jolde, die etwas Erfahrung an 
oder Rodetbool-Arbeit haben; 
gur2 Bezahlung, ftetige Arbeit. Ctone Bros, 
& Co, 1501 3%. Boll Eir, frfamo 
Verlangt: Further, Sleiichichneider, ein fachs 
fundiger Mann, Arbeit melitens am Blod, — 
Schreibt an Fred Donaldſen Co., PYantiton, 
&o, Daflota. - 41114—19% 
VBerlangt: Junger Mann, das Surgical Eups 
pIn Bejchäft- au erlernen; ausnezeichnete Gele 
genbeit für ftetige Etellung in gutzablendem 
Gefhäft. Mueller & Co,, 1779 Ogben be, 
13j11m& 


Verlangt: Männer nnd Franen 
(Anazeinen unter biefer Rubrit 2c dba8 Wort.) 


Berlanfsperfonal, 

Männer nnd Frauen, die es 
ant veritehen, Schuhe zu verfanfen, 
fonnen danernde Stellung erhalten, 
unter auten Nrbeitsbedingungen; 
anter Lohn; Feine Altersgrenze; 
wir ftellen and Leute für zeit- 
weiline Arbeit an. Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten. 

Marfhall Field & Co, 

Retail. 


14111w 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 
Gefucht: Bäder, in den 40ern, fucht Arbeit 
als gute britte Hand an ECales, Chad. Merfle. 
25 Überdeen Gtraße. modi 
Geluht: Deutider (37), ledig, Bartender, 
flinfer Waiter, erfahren mit allen Reftaurants 
arbeiten, wünfht Stelle, fiheut feine Arbeit. 
Teter Echiller, c.0. red Brill, 555 ©, Clark 
a u oo 5 U U U .2 7 > Ss 
Gefudt: Zuverläfliger, erfahrener Bartender 
fuecht ftetigen Plaß oder zur Aushilfe, Ndr.: 
& 411 Abendpoit. mobi 
Gejuht: Mann (40), intelligenter, flinfer 
Arbeiter, Bier fremd, fucht irgendwelche ſte⸗ 
tige Yabrifarbeit mit Gelegenheit Handiverf 
zu erlernen und fih emporzuarbeitcn. Wdr.: 
2 408 Abendpoit. 

Geſucht: Bartender jucht De Stellung, 
guch für leichte andere Arbeit. Ade.: Q 41 
Abendpoft. 

Geſucht: nn ſucht Gelegenheitd-Sausar- 
beit, Referenzen, Dietrihd, 1430 &leveland 
de, Cottage. 

Gefudt: Erfter Maffe Ealoonyorter, Zund- 
man, fann Mittags am Ziih aufwarten und 
an der Bar arbeiten; bat anf atmet Stellen 2 
Sabre und auf zwei Stellen 4 bre gearbei- 


tet, hat gute Beugniffe, fuct Stelle, Adr.: H 
887 Abendpoft. 


Gefudt: Kulanter Fellner unb Bartender 
berbeiratet, fucht Vefhhäftiaung morgens; auf 
bis 8 Uhr nachmittags. Adr.: 2405 Mhenbp,. 

fafonmo 

eiudt: eutfder müniht Beläftigun 
ald Bartender ober Maiter, Samstag nahmit- 
tags unb Sonntags, Adr.: Q 422 Inpendpoft. 
fomodt 

Gefußt: Ianitor, Umionmann, möhte Ge 
bäube übernehmen; vertreie au jemanden, 
ber auf Furrae Zeit Urlaub münfht,. Zu erfras 
gen: Jantior, 508 Diverfeh Rarfwah. 

fonmo 

Gefucht: Konbitor, Baltrv-Koh, in allen Ars 
beiten erfahren, iucht paffende Etellung. Adr. 
2 404 Abenbdpoit, fomodi 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Schenerfrauen 
Höchfter Lohn bezahlt. 
Stetige Beſchäftigung 

Nachzufragen Mr. Daubenſtech 
10. Floor, Emplopment Office 
Rothſchild & Co. 


State, Jachſon und Van Buren. 


rfa rene·⸗·— 
Chocolate and Bon Bon 
Dippers. 
44 Stunden bie Boßer angensiue Um: 


— 


gebung. Nachzufragen in 
26 W. Waſhington Straße, 4. Floor. 
Mrs. Snyber'sGßandies. 


modimi 


Eud. _ 
Neued Feld offen für Frauen, 
rein, anfprehend, angenehn. (s 
wird Euch Leine Zeit don Eurcen 
Hausbaltpflichter genommen, oder 
fallö Ihr beichpäftiat feid, feine Zeit 
bon Eurer jekigen Betätigung. 
Das Kinfommen iſt weit über 
Eure Ermartungen. Manche 
Drauen verdienen bis zu $200 bie 
sohe. Eebt den Manager von 9 
Ubr anorgen: bi _ 9 Uhr abenbs, 
Room 253, 111 Weit MWafhington 
Straße. 111w2* 
Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
16 ssahren, um Zigarrenfiften zu Iabeln; 
$13 die Woche während der Lehrzeit. 
835 Orleans tr, famodi 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Büderei, 3434 N. 
Halited Str, modimi 


Verlangt: Gute Aufwärterin; guter 
Lohn. 651 W. North Ave, modimi 


‚Verlanat: Mafhinen Operator und Hand» 
näberinnen an Damen-Efirts finden eine gute 
Gelegenbeit, wenn fie die eriten find, Ed. 
Cobel, 4750 Yroadway, 3. Floor, Ede Law: 
rence, fomobdi 

Verlangt: Yrau für Heimarbeit und Ctiden 
an Kleidern umd Coats, erfahrene Rerfon. — 
1739 Mobawt Err,, Hinterhaus, ’Phonc: Dis 
berieh 6826. frſamodi 

Verlangt: Erfahrene Anopflöhermader und 
Abfertiger an Röden, Hofen und Weiten; fte- 
tige Arbeit und aute Bezahlung. Nadhzufra- 
gen fofort bei Liedman, Rhilipfon & Wolf, 
2335—45 Crommell Etr., 2 Blod3 nördlich 
bon Milvaufee Ave. und 1 Blod öftli bon 
California, fomobi 


hun ne ENTE NEE TEEN NE. u... 
Verlangt: Ctenographin, Thpeivriter, extra 
Stunden mehrere le öde. für nt 


, öſiſch 2 
ide 55 ftihe Korrefpondenz. Adr.: A 8 


angt: Mäbhen und Srauen, an Tumen | Bich 2 


a 


ja 
rs 


: 
— 
7% 


Läden und Fabriken 


Gable Wire Anfnulator®, 
Junge Franen, 


um an Maſchinen zu arbeiten, welche 
dazu gebraucht werden, farbiges Papier 
um reinen Kupferdraht zu wideln; bie 
Arbeit ift Teicht zu Iernen, und neuen 
Operator werden 41 Cents die Stunde 
oder $20.45 jede volle Woche garantiert. 
$22 und mehr Fünnen nad einer Furzen 
Seit verdient werben. Wir haben Stel» 
lungen für Tag und Nacht Operators. 
Unfere Employment Office tft den gan- 
ze. Tag offen, einihliehlih Samstag 
nachmittags und Dienstag und Donners- 
fang abend3 von 6 bis 8:30 Ahr, 


Weſtern ElectricCo. Inc. 
48. Ave. und 24. Str. 


18j1lin® 
VBerlangt: Zunge Tame fir Filing von Brie 


fen und allgenteine Officearbeit. Mueller & 
Eo,, 1779 Ognden be, 13jl1mX 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; vier Erwachiene in Familie, 
Gramer, 808 Newport Zive,, 1. Klingel, 

mo: 


Verlangt: Ehort Orber Ködin; guter 
Kohn. 651 W. North Ave, mobimt 


Verlangt: Ködin eriter Klaffe für 
Reftanrant. Soher Lohn. 117 N. 
Tearborn Str., oben, fr—mi 


Berlangt: Geichirrwaicdherin für Se- 
ftaurant. $18 die Woche. Eonntag frei. 
11T N, Dearborn Str., oben. fr—mi 

Verlangt: Köhin als zweite Hand 
für Reftaärant. Hoher Lohn, 117 N, 
Dearborn Str., nben. fr—mi 


Verlangt: Yufineklund-Hödhin, von 7 Uhr 
morgens bis 3 Uhr nahm. 3159 Chicago —— 
mo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, kein waſchen; autes Heim und 
guter Lohn. 2814 N, Lincoln Str., nahe Di— 
berſey Bld.... odimi 

Verlangt: Frau für Hausarbeit bon 9 Bis 
1 Uhr; feine Sonntagarbeit; $8 die Woche und 
Sahrgeld. 1441 Berteau Upde., 2. Flat. Zel.: 

Verlangt: Köchin für Lunchroom, von 8 Uhr 
morgens bis 2 Uhr nachm. 1842 N. Halſted 
Straße. Keine Sonntanarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen zur WIESE 
bei Hausarbeit, qute3 Heim, 612 ©, Kenil 
wort) (nahe Madifon), Dat Park, modimt 

Verlangt: Junges Mäbhen für Sausarbeit, 
eine Mäafde. 2112 Roscoe Str. Telepbon: 
Graceland_ 3979. 

Verlangt: Gute zuberläffige Mäfderin für 
Dienstags. Sofort anzufragen: 4443 Midi- 
gan Ave., 2. Floor. 

Berlangt: Ein tühtiges_Mäddhen für Haus 
orbeit, muß gut lochen Llünnen; drei Erimadı- 
fene, $15; feine Wüälche. 1020 Hollywood Ude. 
2. Üpart. ©, ©. 48510. mobl 

Verlangt: Frau zur Mithilfe bei Hausars 
beit, Teil bed Toaaes. 1935 Dahton Stt. 

Verlangt: Tiihtiae Köchin, guter Lohn. Uns 
auftragen: 5117 Bordeiter Ave. Xel.: Hyde 
Part 2942. 

Verlangt: Zuberläffiges Mädchen, dab Auf 
bat auf ein Ihönes Commerheim nahe Mil. 
waulee au geben, mıh etwas Kochen berite- 
ben; guter Xobn, fdönes Heim, Mrs, D. %. 
Mader, 5727 Eberidan Road, Tel.: Edgemater 
5640. modt 
Verlangt: abrenes M en rt allge 
meine Saudarbeit, awet In ber Familte, gutc& 
Heim, $15 mit mwafhen. Bender, 900 Galt 
Übe., 1 Blod öftlid) don Gheridan Moad. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar» 
beit; lein Waffen, Mabyer, 6043 Eberhart 
Avenue. 18j11w* 

Verlangt: WNcherin, die Itenwälche in& 

aus zu nehmen, muß gute Arbeit berrichten. 
Mbone: Lincoln 965. modi 

erlanat: Mädden gemeine Sat» 
beit in fleinee Familie, Lein waſchen; gutes 
Heim, $15 bie Mode; dauernde Stelle. N. 
Orend, 5344 Univerfity Abe. Phone: Blad- 
ftene 4662, mo—bo 

Nerlangt: Mmäbden für allgemeine Hausar- 
beit, muB gute Köchin fein. Morrie, 3718 
Nine Grobe Ave,, 3, Apt. modimt 

Verlangt: Sron mittleren Wlterd al Haus- 
mwirtfchafterin, etaenes Simmer. 20 €. Graio- 
ford Avenue. _ 7 modimi 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit; nur 
Qormittand. 713 Wriabtmood Ave. Bäckerei. 

VBerlangt: Nurfe, volle Zeit oder nahmits 
tags. 1031 €, 48, Etr. Xel, Drezel 4636, 

fomodt 

Verlangt: Haushälterin für Sarın, wo bie 
Srau fehlt 40 Meilen von Chicago. ine, bie 
guten, ftetinen Plag botem Lohn borzieht, bes 
borzuat. Adr.: T 673 Abenbpoft, fomo 

erlangt: Frau für Malen und allgemeine 
Saudarbeit beim Ian oder Woche, 6236 Men: 
more Abenue. ſamo 


Verxlangt: rau für allgemeines Reinmachen 
in, Männer⸗Hotel; zuhauſe ſchlafen. d1d Ma— 
diſon Sir. fomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, mit Erfahrung, Nachts be migehen, $14 
bite Woche, 5034 Midigan Ade., 1. Npt. fomo 

Verlangt: Frau oder Mädchen für aflgemeine 


Hausarbeit, mit oder ohne Mäfdhe; guter Lohn. 
Zelepbon Auftin 2609, fomobi 


Verlangt: Kindermäbdien für Mnabe von 2 
Yabren; guted Heim und Bezahlung. Tel.: 
Columbu3 2361. fafonmo 


—— 
Verlangt: Gute zuverläſſige Frau für ſtetige 
Arbeit. Phone: Midway 8249, ſaſomo 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarheit. Angenehme, Umgebung 
beim Heim Kein Wafden, Guter Lohn. 
zelephon: River Forejt 2561, Niver %oreit, 
395 Monroe Une. 14jullm£ 

Verlangt: Mädchen, bei ber Sausarbeit au 


belien in fleinem Apartment. 6222 Eberharb 
Ave. Normal 833, fafonmo 

Rerlan t: Mädchen ober Srau für gausare 
beit. 3. Zeferman, 2715 Hampben Court, nabe 
Wrigbtwcod und Clark Etr, 13}11W& 


Verlangt: Frau für allgemeine Klihenarbeit 
und auch eine für Ealoon reinmaden. 820 N. 
Elarf, Zurrenballe, 13j11m&£ 


Verlangt: Zweite Mödin, mus tüctfie fein. 
1201 Belmont Ave. 13jl1m 


Stellung judhen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort.) 

Geindt: Junge Bame, gute Näberin, die 
deutſch, — und diemlich gut englifch 
ſpricht, fucht Stellung, gam liebſten in beleb- 
tem Haufe, Udr, T 778 Abendpoft, 13jl1m& 


— — —— 
Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle,) 
Fuhrs deutfh-ungar, Büro, Tägl. befte Ctels 
Ien für Privathäufer, Hotel! und Reftaurants, 

540 North Abe. Telephon: Lincoln 2160. 
I6ap*t 


—— — —ñ — — — 


Unterricht 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Englif$ für Deutfhel Cpreden, Leien und 
Schreiben etc. 72 W. Mafhington Str., 3. 810. 
14mamomifr* 

20 Tollar dem, der mid in einer Woche das 
Dreben Iernt, bauptfählih das Ausdrehen der 
Sitze in Ventilen an Ort und Stelle, reed, 
732 Waſhington Blod. ſomodi 


——— —— — — — —— — 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen uuter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Elektro - Mechaniiche 


Zeiinungen und Berehnungen ausgeführt bon 
Ingenieur, Main Bolt Office Bor 708, 

17,18,19,24,25,26j1 

Haus PBainting, Papering, Ealfomining, Ars 

beit garantiert. Hoif, Phone: ee 

a—do 

Hauspainting, ‚Decorating, Caleimining und 

Paperbanging wird gut und billig ausgeführt, 
Sred Kolfad Eo., 2842 Burling Str, 

Telephon Wellington 813, 13jl11m 


Aerztliches 
(Anzeigen unter Yiefer ubrit 18c die Beile.) 


Dr, Hafenclever, erfahrener Arzt u, Epezialift 
für alle Srauenfrankheiten. Rat frei. 3006 
W. Madiſon Etr., 9—4. 21ma* 


Xuberfulofid, Cancer, Goiter, 
Haut« private 


— 


*1 


Abendpoſt, 
Geidäftsgelegenheiten 


(Anzeigen ımter biefer Mubril 18c bie Betle.) 
Rauft ein Noominghaus, ebrlide Behandlung 
km ert, 6 biß 100 Zimmer, Brofit biß $600 
monatlich, billige Preife. Zeilsadlung. Epredt 
vor. Lange, 704 No, Dearborn Elr. 
2jl3mtX 
tdware und Waint Store, feiner PBlaß, 
verlaffe die Gtabt, ee ebäude und 
Stod, verfchleudere. 1817 W. 63. Etrake. 


Bu verlaufen: Reftaurant, feine Lage; mos 
berne Siztureg;, billige Miete; muß verfäleus 
ber ege rän eit, 

we 8 & Eo., 127 N. Dearborn Etr. 

derfaufen: Bäcereil Zweiltödiged Brid- 
ge Äude mit Bäderei, Nordfeite, 30_Qabre 
etabliert; Brid Badofen, Cate-Ofen, Icebox, 
3 Stores, 4 Flats; —S Brid-Garage; 
VBerfaudraum; gepfla terte Milch; Miete von 
Käden, und Flais zahlt Steuern und Binfen 
für Die — Bäderei, dadurch miets⸗ 
frei. Glünsende Selegendeit für zwei Bäder. 
Adr.: 2 412 Abendpolt. __19il1m; 

Bu berlaufen: Ein 40%X50 Hotel, Bafement, 
mweiftödig und Dar-Room, dad einzige in_der 
rad: eine ausgezeichnete Gelegenheit. $2000 
bar, $2800 auf Abzablung. Abreffiert: 9. €. 
Mitte, Granten, WE. — 

Zu berfaufen: Gleftrifhe Schubmerlitatt in 
Maufegan, I. Bollftändig eingerichter mit 
moderner Mafcinerie. Wir garantieren eine 
mwöcdentlihe Cinnabme bon über 8300. Anzu⸗ 
fragen 117 Eo. Geneffee Str., Waufegan, oder 
Phone: Waulegan 513. Bargain für fofors 
tigen Kauf. fomodi 


Muß terfhleudern: Gutes Reftaurant, we— 
en 
is 


ebernahme anderen Gefhäft. — 
418 N. State Stt. fomodi 
Reftaurant mit möblierter Wobmeng Billig zu 
verlaufen an Nortb Ave, wegen Europareife. 
Adr.: Q 348 Mbenbpoft, mi-mo? 
Reltanrant, feine Tage, billige Miete, ele 
gante Firture&; muß berfhleudern wegen Ver- 


laffen8 der Etadt. Andreas, 127 N. Dearborn. 
2in*z 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter diefer Rufril 18c die Beile.) 
Gute Gelegenheiit findet ein tüdjtiger 
Mann als Teilhaber in einem nachweis⸗ 
bar gutgehenden Geihäft mit $2000 
bis $3 Einlage. Genügende Sicher- 
heit vorhanden. Adr.: 2. 414 Abenbpoft. 
mo 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 
3u verfaufen: Erite Hhypotbelen au 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 bis $3000, 
Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr.,T. Sl. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede -. 3 
e 


Werleibe Geld auf zweite Hupotbelen. Geo. 
M. Belbinger, 5912 Grand Mve, Phone 
uldany 1214. 17ilı 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 
20ma,mifamo* 


Gliegenleim 
in 1-Bfb. VBühhfen; Prei3 40; und Pliegen- 
tüten, 5c Stüd, zu berfaufen bei 
. Henning, 3314 NR. Hamilton Ave, 
Ehdicago, U. Wellington 7289, 
2jlimt? 


öcdhte mit onen in Verbindung treten, 
die in Baldwin County, Elberta, ihre Sarmen 
verfaufen mollen, ober folden, bie fon dort 
Farmen gehabt haben. Agenten ausgeidlofien. 
Witte zu fdhreiben an Sohn Srauden, 1532 
Frontier Siraße. 
Flegen und Warzen entfernt ohne Schmier⸗ 
zen. Keine Narben. Dr, Koitler, 25 E. Jadion 
Boulevard, Noom 920, 


Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und Billiaften bet E. Emmerid, 256 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 biß 12, 15mamo* 

Scfudt: Mdideldam: Mariba und Kleine 
Martha, gebt Uanes Echiwager bringend Nach» 
rit. Herman Bofold, Dulutd, Minn,, Gen. 
Deliverh. fo-mi 

Tollmadten, Meberfegungen, amtlide 8 

laubigungen, Affidavit3 und Wpplilationen 
ir Bürgerpaptere werden ausgefertigt bom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 
Biel, 225 W. Wafhington Eir, *z 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 
eiralsgeſuch: Guter ſchinut, 2 Jabre 
— — 
Hausfrau oder Wilwe belannt zu w 
u. Heirat. Cabaret-Frauen eſchloſffen. 
ntmworten in Deutich ober Englif$ an Adr.: 
& 410 Abendpoft. 
Heiratögefud: ter, 
mein eigene® modernes Bungalow, 
andiwvert, mwinfcht Belanntfhaft einer 
ame oder Witive giveds Heirat, Adr.: 
Abendpoft. 


ed 
gutes 


ungen 
"= 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubril_18c die Beile.) 


Bu vermieten: 2 Zimmer, heil und luftig. 

1333 Mobamf Straße. 
Zu bermieten: 1 oder 2 leere oder möblierte 
Simmer, Nordfeite, "Phone: Diverfeh BR. 
mo 


Bu vermieten: 4 Bimmer und Garage. 3614 
N. Mihmond Straße. 10jl1 
Bu bermieten: Biwel Binmter, möbliert oder 
unmöbliert, oder lat Zn bermieten an gute 
Leute, preiswert, gute PVerfehröverbinbung. 
Zobn Kranz, 1534 ©. ulion Str. __fomo 
u bermieten: 2 Zimmer, Nordfeite, Nach 
auftragen 1660 Ordhard tr, fomo 


Zimmer und Board 
(Anzeigen ımter biefer Rubril 18c die Zeile.) 
Zu dermieten: Echöned möbliertes Front» 
aume an ein oder zwei Männer, 2554 Cübd 
alited Str., 1. Flat. 


u bermieten: Schönes Bimmer, mit Roll. 
2624 Princeton Abe. 8 FE 


u bermieten: Helles, reines, großes um 
Tleine3 Pajementsimmer an am 2 
feparate Betten; Kochen und alle Bequemlic- 
feiten; modern. 1150 N. LaSalle Etr. 

Bu vermieten: Schöner großer Frontparlor, 
Sausbaltungsgelegenbeiten, modern, $10. 
11235 N. La Calle Str. Tel.: Superior 3531. 


Zu vermieten: Helles möbliertes Dimmer. 
1122 Wltgeld Str. 8 ſomo 

Bu, vermieten: Großes Stontzinmer, gaceig- 
net für amwei »erren. 3043 Gortland Straße, 
Apartment 3, 13jl1m& 


Zu mieten geiudjt 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 
u mieten gefucht: 3 oder 4 Bimmer, Nord» 
ober Nocdiweftfeite, Zel.: Wellington IT 
Kinderlofes Ehepaar fuht 3 bis A Yimmer 


giat, nabe Didifion und Welld Ctr., mit 
sreisangabe, E. Klein, 1350 Cleveland Mpe., 


Sloor. 


wei DIS drei leere Zimmer gefudht, Ga8 
und Zoilet. Adr.: H 870 Abenbpo e ” fomoot 
Verantwortliche beifere Familie ohne Kinder 
fudht Cottage oder Flat, 1. Ditoßen Nord» ob, 
Norbiveftfeite. E, Kallenba, 4502 Ehriftiana 
Abenue. 16j11w* 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile,) 
dred Mlotte, bdeuffher Nechtäanmwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 7. © 
born Etr,, Simmer 920, 
Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCall 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ, 
dungen, Abends, Samt, nahm., Epnntags 
10-3, 432 Center Etr. Xel, Diverfeh 4191. 


2i18* 


Louis. Gott lieb, deutſch⸗ungarifcher 
Advolat. beforgt Prũfung von Grundbudganss 
aügen u. Med:Sangelegenheiten an allen Ge- 
tihten in Amerila und Curopa—Sibil, umd 
Straffadhen, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dokumente, Vollmadten, Bakangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halfted Etr, Tel, Diverjey 3134. 

2j11*8* 

Vollmachten, Ueberſeßungen, amtliche Be— 
glaubigungen, Affidavits und Applifationen 
ſür Bürgerpabiere werden ausgefertiat bom 
öfjentliden Notar der Abendpoit Co., Zohn 
Biel, 225 W, Wafbington Etr. ** 

Richard A. Koch 26 9 Dearborn i. 
Sloor, befannter deutiher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave, 

5 1801*% 

rt. Hugo Radau, deutfch-dilerreihiic- 
ungar. Reht3anwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerihtöfadgen, 651 Weit North Abenne. 
30d3*% 


nn nu 
Ofenteile und Reparatur 


(Ainzeinen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle DO ı 
Deien nidelplattiert. Margolis, 697 —E 
Avenue. *7 


Billard und Pocket Tiſche 


Rheuma 7 
ERBE NG 


— — — 


x lifornten 


Cyicago, Wrontäg, ven 19. Surf IYyzV. 


Grundeigentum und Hänfer 
gn vertanfen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18€ bie Zeile.) 
Nordirite 


Verfaufe bdreiftöd. und Baſement Badſtein⸗ 
ebäude, 2—7 und 4—8 Biinmer Wohnungen, 
Sampfheig., elektr. Licht; Lot 72X125, u 
üglihe Geldanlage; ein BI . Lincoln Bart, 
852.000, Anzahlung $8000 aufmwts, 

3ftödiges Brid an Lincoln Abe., nahe Wis⸗ 
confin, 8, 6, 7 Zimmer, und 2-ftöd, Brid-Cot« 
tage, 48 His: ambfüela, eleftr, Licht etc., 

5,000. $3 au E 
onde Brid, 3-5 Bimmer Wlats, elektr. 
Licht, Gas, 25%125, $7500, 

Cottage, — 5 Zimmer; Lot 25%X125; 
ü eiswert. 
äußerft pr 101m 
25x108, 


1818 Sedgwid Str. 
Eu verfanfen: Nlley-Lot, 
mit 35Flat Bridgebände vorne und 2- 


Z|Rlat Framegebände hinten; Luft und 


Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we- 
gen Todesfall, 1160 Towniend Str, 
nahe Divifion. 23fch*% 


Zu verlaufen: GSpeaiell, 2-&lat 
Nordfeite, nabe Hohbahn und bdre 
Straßenbahnlinten; 5 und 5 BZim- 
mer; Heißtvniferheigung. 

Seht Vir. EN $. Diabrer, 1905 
Belmont Ave. raceland 4576. 

fafome 
$2500 laufen zwei MWobnbäufer, Rot 54 bei 
125; Miete $108; Preis $9000. NRuepdel, 
602 North Avenue. 16jl1m& 
Bu_verfaufen: 6—2-ftöd. Yramehaus, auf 
der Norbfeite; wenn Ihr $4 biß $5 oder $6 
die Mode erfbaren fönnt, wird in feh3 Jah⸗ 
ten alles bezahlt fein; Anzahlung $600 bBi3 
;800 oder au etwas weniger. Keine Agenten, 
elephon: Graceland 2175. 16il1m} 
Kauft jest! 
s0 Fuß Weftern Aveıte, 
ots und heimit den Gewinn en, 
der duch Verbreiterung der Wes 
ftern Avenue gefichert ift; ferner 
aiebt Vorteil aus unferer Offerte 
duch Finanzierung der Gebaubde, 
Bm. BZeloSty Co, 
8553 Nord Meftern Abenue, 2 
Late View 8024 momifr 


u verlaufen: 6- lat Vrid, 5 und 6 Sims 


mer und Store, Dampfhetizsung; nahe Broad» | 7076 


wah; Diete $2800 jährlih, $17,000. Tauſch 
nr Geo, Saummweber, 17 NR. Xa 
Salle Straße. fomomi 

Ehe Ihr Nordfelte-Grundeigentum tauft, vers 
fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 Bes 


Extra Speziell 
Sür den fchnellen Verlauf, 2 Flat 
Brid, Nordfeite, 4-4 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Wajjer; gute 
Sabraelegenbeit; $4475; leichte Ab» 
—— Sprecht vor: Mr. M. G 
dahretr. 1906 Belmont Abe 


Graceland 4579. Tomobt 


m& u.berfaufen: Großer Bargain, ein moders 


ned Edgebände in Rogers Parl, mit Tatlor» 
Store, 2325 Kenilmorthd Ave, Ede Barton. 
19jl1m& 

$1000 Taufen 2 Modndäufer, Miete $87; 
Preis $7200, Ruedel, 602 North us 


Zu berfaufen: Bmeiltöd,. Sramehaus, mit 
Ga3 und Bad. 1816 Viifell_ Str. fafomo 


Nordweitieite, 

Hal5e Ader, 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koiten bed lebens, 
befitt Euren eigenen Garten und 
—— haltet eine Kuh und einige 


chweine. 

Ihr könnt zu ſehr leichten Bedin⸗ 
gungen faufen; fpredt bor in ber 

ffice 4968 Milmaulee Uve., oder 
telephoniert Kildare 4000 und i 
fomme in einem Automobil na 
Eurem Heim und nehme Cud) zur 
Bene bes Eigentums. 

Billtam Zelosty Co. 

ſaſonmo 


Bu vertaufen: 215 Roscoe Str. nahe Mil⸗ 
wãukee Ave., modernes zwei Slatgebäubde, 4—4 
Zimmer, nur $5100, Zu erfragen beim Eigen» 
tümer im 1. lat. modimt 

Zu berfaufen oder bertaufhen: Modernes 
8sslat Edgebäube, fhöne Lage, Nord Epring- 
field Abde., gegen Heine Hauseigentum oder 
Butchergeihäft; verlaufe preiswert, Telepho⸗ 
niert: Monroe 1272, fafomodt 

Bu berfaufen: 4 Stmmer Collage, Tot 94 
bei 125, fein fiir Gemüfe unb Hühner; Preis 
nur 83000; nahe Cicero Straßenbahn, Yohn 
Vogt, 1646 Larrabee Str, i Til1m& 

gu beriaufen: 2ftöd, &Bimmer Srame-Bun« 
— in feiner Nachbarſchaft in Irving Part, 

ar 83500, Preis $6500. Geo. M, Selbi 
3907 N. Ktlbourne Ave. 


Süpjeite. 
* verlaulen; Haus8 Flats, deutſche und 
Uthauiſche Nachbarſchaft. 534000. 140 W. 46. 
Straße. fafomo 
Borftäbte, 
Einige auserlejene Ucres 


Und balbe Acres 
Rots in ber pradtvollen Vorſtadt Hinsbale; 
durchweg mit lleinemSolabeitand; Lots an ham 
tem Fadrweg gelegen; hon pradtb. Heimen 
umgeben. Diefed Eigentum bat unberlegliche 
Baubefhräntungen; Leute, bie ein idealespeim 
fuchen, werden bier da3 Gewünſchte finden; 
Acre3 fo niedrig wie $410; Bedinaungen na 
Belieben des Käuferd, Megen weiterer Einzels 
beiten: Geo, Wifenborn, 742 Budingbam BI, 
15111wæ* 
Hier iſt ein Bargain in Aurora, Ill.! Ver— 


laufe meine 2 Häuſer, 4 und 7 Zimmer, auf 
Lot 66 bei 143, gelegen 374—376 Daden Übe., 


4 | Aurora, mit großem Garten und Hof; alles für 


$2,300.00, Berlaufe billig, weil ih nad Cas 
ehe. Eigentümer jet in Chicago. 
Hat bie Photographie hier. Borzufpreden Taas 
oder abend3 in 714 Lhtle Etr,, a Louis 
Babotan, Eigentümer. Fahrt m fer auf 
Wunſch nach Aurora. ſaſonmo 


—— ⸗ —ñ — — — — ———— 
8 Acker, gut für Landheim oder Geflügel⸗ 
farm, neben einer der beſten Vorſtaädte an der 
Nortbiveftern; aute8 Land und gute Nachbars 
haft, nicht weit don Verbefferungen, Eulen 
und Läden, etwa % Mieile zur Northiveitern 
Eifenbahn und auch zur Aurora & Elain Elek, 
trifhen; nur 40 Minuten zur Loop. Verlaufe 
auf monatlie Abzablungen. Ber Preis ber» 
doppelt fich, wenn da3 Bauen anfängt. Echreibt 
fofort um Näheres. Adr.: Q 370 endpoft. 


14jl1im& 


Bu verlaufen: 1 Uder, an NRoofebelt Road, 
in Ehicagos pradtvollfter Vorſtadt gelegen; gu⸗ 
ter Grund unb pradtvolle Umgebung, 40 Mi« 
nuten bon ber Edleife an der C. EN. Wr 
Eifenbahn und A,, €. & €. Eleltriihen; ge 
nügend Züge nad und bon der Etadt; verfaufe 
die3 zu $100 Anzahlung und $15 monatlich, 
wenn fofort genommen. Verfüumt diefe Ge 
Iegenbeit nit. Echreibt fofort, Adr.: T. 779 
Abendpoft. 14j11wæ* 

Bu berfaufen: Qot3 In Chons, nabe Schule, 
Kirche und Straßenbahn, Abzahlung ober bar, 
$250. Adreffiere: Flat 3, 3034 Ellis au, 2 

a—bo) 


Sarmländereien. 


u berfaufen: Wiszonfin Yarm, 
80 Ader arm, nahe Marfhfteld, Wis.: großes 
Haud und Ctall; andere Außengebäude; 2 
Pferde, 2 NKübe, 2 Kälber, 4 EC htweine, 40 
Hübner; alle Ernten; 1200 Fuß Bauüholz, 
alle Hautbaltgegenfiünde; Preis $7000, Kohn 
Vogt, 1646 Larrabce Etr. fafomo 


80 Ucres, nabe Stadt, 7 
Kühe, 2 Pferde, Schweine, Hühner, Mafchis 


nen, $800 Anzahlung, au zu bertaufchen. 
2019 Scögwid Straße. * 1“ 


Ben EEE: nennen nn 

Hetmftätten tebt au baden Ivegen Neu- 
Auslegung bon Ländereien. Selegen inner- 
halb einer Beriefelunasflähe und Waffer fteht 
den Anfiedlern zur Verfügung. Diefe Anzeige 
ericheint nur einmal, Echreibt nicht, außer hr 
meint e8 ernft. Handelt fofort. 28. F. Arnold, 
LaPine, Oregon. 


en 

Zu verlaufen: Illinoifer Karm, gute Anlage, 
8 Lot3, 66 bei 132, in Palatine, SIT, mit 8 
Simmer Haus und Etall; Tleine Orcdard; 
feine Trauben; Preis nur $5500. John Nogt, 
1648 Larrabee Etr, fafomo 


Zu berlaufen: 60 Ader Miffouri Farm, 48 
Ader Mar, Reit Wald, 21 Etüd Nindpieh, 8 
Pferde, 5 Zuchtfäue, 8 andere Echmweine, 250 
Hühner, BKarmgeräte. Auf Wunfh mit Ernte u. 
Etod oder ohne, Um Näheres fhreibt nad 
4357 N, Weſtern Ave. el, Monticello 6579. 

16jl2wæe 

u verlaufen: Verteile meine 20. Acker Farm, 
— Gartenland, in Palatine, Ill. nie De 
pot, Abe könnt in ber Ctabt arbeiten und 
eine Meine Farm befigen; gute Transportation, 
Preis nur $400 der Ader, John Boat, 1646 
Larrabe, Etr, 1511w* 


Feine 80 Acker 5 Widconfin, drei Mei 
len bom Xomn, Xehmboden, ein fchlechtes 
Land; Rrei3 $2000; Abzahlungen Auch Ei 
fenbabnland am wirllihe Anfiedler, Eoo Line 
Canadian Pacific Zidet Office, 140 So, Clart 
Etraße. öin*K 


—t — ——— — —— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 18e die Zeile.) 
Zu faufen gefucht: 2- oder Zftöd. modernes 
Bridgehäude, nördlih bon North MAve.: 
$4000 bar. T 792 Abendpoft. 


zu taufen getucht: Eine Kottage oder ;Flat- 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Pe, 
Ihreibung einfenden an Chad. Edilote, 1714 
Larrabee Etr, 29mai*t 


neue Gebäude, 


Dadıdeder nnd Rlempner. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c bie 


£ | ftarler Cchaufelftuhl, 


„mit dem 


Geld anf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(einzeigen ımter biefer Rubrit 18c bie Betle.) 
Mutual Gecurity 0, 

Micht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefegl, Raten. 
50 für einen Monat Iofien Euch $1.75 
75 für einen Monat Iojten Eu 2% 


100 für einen Monat toften Eu 
— elantsauffiht, -— Xeleph. Genizal Ba0g, 


— — — — — — — 
— nn nennen 


Kanfs- nnd Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 18c_bte Beile.) 


Zu verlaufen: WButcher Fiztured billig, bier 
moderne Marble Counter3 mit Glas-Brotec- 
tor3, 3 Butcher Tıod3, 3 Computing Ccales, 
Rail Nads, ein Wurftfeffel, ein Smolehaus, 
2 Bendes, ein Chleifitein, eine Platforms 
Scale, Cägen, leader ufw, Keine Händler, 
Tel, Zincoln 8281. 18111w* 

Kaufe fofort Adding Mafchine, 2201 Roscoe 
Etraße, Store. f 


fa omodi 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter tiefer Hubrit 18c_die Beile.) 


Se ne She 

Zu verfaufen: Möbel und Hausbaltungsge- 
genftände bon 6-Zimmer Flat. 20 N. Halfted 
Straße. E. Stichert. ſomo 


Zu verlaufen; Möbel, — Eßzim⸗ 
mer⸗ und Parlor⸗Set, Floorlampe, Victrola, 
Leinen, Geſchirr, Gardinen und Russ; verlauſe 
billig; privat, 437 Arlington Place. Teleph. 
Diverſey 4816. 18111w* 


Bu berfaufen: Waflerfraft Wajchmaichine, 
fo gut wie neu, $10. 925 Bletdher Str., 1. Fit. 

Bu bverfaufen: Guter Gasofen, badt gut. 
1629 Mohant Straße. 


Baby Badewanne, Bücerihrant (Sectional) 
Hall⸗Tree billig. 4450 
Sunnyllde Ave. Phone: Edgeivater 2486. _ 


Bu bermieten: 2 Cuiies Haushaltungszim- 
mer, ebenfall3 Cchlafzimmter, gegenüber Union 
Bart; gute Verfehröverbindung. 1525 Warren | 
Ude. Zel.: Habmarlet 2958. momifa 

Zu berlaufen: Sanitary Couch, billig. 1317 
Eddy Etrake, "PBhone: Graceland 8868. 


"Bu berfaufen: Möbel. 4661 Fulton Etraße. 
famodi 

Zu berfaufen: Berfchiedene Etüde Möbel. 
725 Melrofe Str., 3. Ylat, Tel.: Graceland 
76. ſamo 
Bu verlaufen: Mohr Welour Warlor » Cet 
Ehaimmer-Set, Nugs, großer Bargain. 1923 
Mohant Etr., 2, Kat Hfl,imtR 
Bu verlaufen: Neuer Rod u. Gadofen, Betten, 


* NRugs, Eisbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr, 


Sap*x 

Bu verlaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Bimmern, darıınter ein Mabagoni-Epies 
lerpiano und Bictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Jackſon 
Dlod. Tel: Kedzie 6893, Verlaufe u 
mz 


Händler. 
Verſteigerung! — 
Dienstag, den 20. Iulı 10 Uhr bormittags, 
2525 Shefflelb Abenue, 
Wir verfaufen den ganzen inhalt von 15 
immern — 


eftehend aus mittelmäßtgen und hodhfeinen 
Möbeln 


SID 
Nugs, Earpetd, PVetten, Springs, Matraken, 
Ehiffonicrs, Dreffers, Schaukelſtühlen, Tiſchen, 
Suofolds, Davenpori3, Ehzimmertiiden ımd 
»Stühlen, Spiegeln, Kücdpen-Cabinets, 2 Ups 
right PBienos, Bettzeug, Diibes, Glasware, 
Suüdengeräten, Büchern und anderen unzübli- 
gen Saden. Berläumt diefen Berlauf nicht! 
KReebled Auction — 
Joſeph Strautzer, Verſteigerer. 
ſomo 
Bu berlaufen: Möbel, Nugs, feines Piano, 
Rindermagen, Eidfilten, Sasherde, Kohöfen u. 
Helzöfen; Ileine Geldfpinde, 

Bromnd Storage, 2022 N. Racine Abe, 

Bieigaefhäft: 1153 No, Wells Ctraße. 
17j1— 2411 
Seht unfer Lager bon neuen und ‚brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, a 
mz 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Bu verlaufen: Piano, preiswert. Phone; 
Monticello 164. modimi 
$50 Laufen eleganten 8800. &lae Gonzert 
Phonograph, 30 audgefuchte Mecordd, 143 N, 
Wabafh Ave, Zimmer 404, 18jl,110% 
Nur $40 für eleganten $15 Bonograph, 
85 Records. 2543 Indiana Ave. 18j1,110% 
$40 Taufen $125-Cize Cabine; Bhonograpp, 
Recorbd. 2205 Mabdilon Er, 18jl,10£ 
Zu berlauien: Beinabe neues Plaver-Piano 
und 40 Rollen; großer Bargain. 3409 No. 
afhland Ave, 15-24i1£ 
$55 laufen ein Mahagoni Behäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broad⸗ 
wah. 27mai 


Kleider 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 18c die Zeile) 
Hyman's 
rieſige Werte 


Kauft jetzt — bejahlt ſpäter. 
Männer, Ihr braucht Euch nicht weiter 
umzuſehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
zu den niedrigſten Preiſen wünſcht. Für 
Var oder auf wöchentliche Abzahlung 


von 81.00 


Sie ſind reinwollen und gut geſchnei— 
dert. Dies iſt eine Gelegenheit, die Ihr 
Euch zunutze machen ſolltet. 

Syman& En, 

215 N. Slarf Str., nahe Late a. 
E e⸗ 
en nr ger 


trag eriparen lünnt an Euren Kleidern. yers 


tige und auf Beltellung gemachte nicht abge» 
holte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer bon $20 aufmärt3, allerneuteite 
und fonfervative Stile. Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und leberzieber $6.50 aufs 
wärtd. Kauft Eure Ueberzieber jeßt — neue 
und wenig gebrauchte bon $15 aufivt3, Etum« 
den täglih bon 8 vorm. Bid 9 abd3. Eonntaas 
8 biä 3, Gordon, 1415 ©, —— — 

il*: 


Automobile n, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Belle.) 
$375, wenn fofort genommen, 1917 Chevrelet 


Touring Car, eine Schönheit, wie neu. 1811 
Weſt Madiſon Str. 17j11wæ* 


$375 laufen 1918 Brisco Runabout, mie 
neu; in elegantem Zuſtand. 1811 Weſt Madi⸗ 
ſon Str. Abends offen. 17i11wæ 
$350 laufen 1913 Ford Touring Car; wie 
neu. 1811 Weſt Madiſon Str. Abends offen. 
1111wæ 

8300 Taufen 1917 Cfubebater 7 Raffenger 
—Zire8 mie neu; bies ift ein tirkl, Bar. 
gain. 1811 W. Madifon tr, Abends offen, 
1Til1m& 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 


— — Citizend Prewerd ——— 
bat au verlaufen: 75 Pferde und Gier, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Sets erdege⸗ 
Idirre und Wagen, hillig, 2762 rc. Upe,, | 
Ede Throop Str, * | 
u berfaufen: Dillig, eln Exprebpierd, Ge: 
{dire und Topmwagen, 6239 ©. Loomis => 
mo 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzetnen unter diefer Rubrit 18c Die Zeile.) 


gu erfaufen: Ein guter Wahhund (Air: 
dale), billig. 4304 Drummond Place, 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Betle.) 


Weftern Eadtet and Undertaling Co,, Mihis 
gan Blbd. u, Randbolph Etr. Tel, ———— 
13ma* 


Herrn Julius Schmidt, hat jich auf cine 
Reife nad Europa begeben. Sie wird 
teilweife auß geichäftliden Gründen 
Paris, Nom, Konftantinopel, Ather umd 
Wien befuchen, dann aber Deutfchland 
en das ſchöne Schwaben— 
ändle. 
— —— — 


* Mit lautem Krach ſtießen geſtern 
abend an Wells Str. und Grand Ave. 
zwei vollbeſetzte Elektriſche zuſam— 
men. Die annähernd 60 Fahrgäſte 
wurden zwar tüchtig durcheinander 
gerüttelt, kamen aber im Uebrigen, 
ſoweit die Polize feſtſtellen konnte, 
bloßen Schrecken davon. 


— f⸗ñe —ñ — 


— Frau Minna Schmidt, Gattin 


| jtich zu ftiden. 


g|der 


z|den hinbuftanifchen Revolutionären ſchäft fort. 


iz ſchoſſen, und der letztere wiederum 


weiſe heute noch ſitzen, die Hinduſta— 


Zeugenausſagen 


heißt es weiter, die jetzt alle Geſchäfte, 


der großen Stadt „bei der Gurgel“ 
babe. Tammandy Hall fei nicht fo 
machtvoll und gewiſſenlos. Trunten 


Stickmuſter. 


Ein prächtiges Muſter für ein Kif- 
ſen oder Wandſpruch iſt Nr. 1477. 


Der holländiſche Knabe und das 
Mädchen ſind mit Kreuzſtich in rot, 


mit dem nötigen Garn koſtet das—⸗ 
ſelbe 75c. 


Man ſann dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-⸗Abteilung der „Abendpoſt“, 


* — 


voll Sans” | 


— 
Hi, es 


af; 
ehe Ga 
os: Dem Frieden gm a 


braun, blau und mweiß zu arbeiten, 1223 W. Waihington Str., beitellen, bie 
dad Gras in grün, die Windmühle | bei der Fabrik die Ausfertigung der Be⸗ 


rot und die Schrift mit bem Atlas ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt feine 


9 Mufter auf Lager hat. Man wolle der 


| 2 ni Beitellung 5 Gent3 für Porto beifügen, 
Die Zeihnung ift auf Kunftitoff |GHeds und „Money Orders“ follten auf 


gebrucdt. Größe 18 bei 22 Zoll und | „Ihe Abendpoft Co.“ ausgeftellt werden, 


RE EEE —— ——— ——— — — — — — — — — — —* 


many jetzt ſeine Gewalt über den 
— ganzen Staat zu erjtreden. 
Erinnerung an ein Mitglied des Acts | Diefe Erklärung hat Torben Iedig« 
undvierziger · Konvents. lich erlaſſen, um die Wähler zu ver⸗ 
Taraknath Das, ein hinduſtani- anlaſſen, Vizegouverneur John G. 
ſcher Revolutionär, der als Delegat Oglesby, der als Kandidat für Gou— 
zum Konvent der Arbeiterpartei und verneur auftritt, zu unterſtützen. 
Achtundvierziger in Chicago Lowbden ſelbſt hatte bekanntlich nach 
weilte, iſt geſtern nach New York zus der Schlappe im Juli auf jegliche 
rücgefehrt, wo er an der Spike | Kandidatur für ein politijches Amt 
einer Hinduftanifchen DOrganifation | verzichtet. 
für die Freiheit Indiens mirkt. 
Taratnath Das war einer derjeni- 
gen, die bor drei Jahren in Can 
Francisco zufammen mit dem ehe: 
maligen dortigen Generalfonful 
tanz Bopp und anderen Konjulats- 
beamten fomwie angejehenen Deutic- 
amerifanern und zujammen mit 
eima zwanzig Hindultanern unter 
Unklage gejtellt wurde, fich zur Ver» 
legung der amerikaniſchen Neutrali— 
tät verſchworen zu haben, indem er ten, welche ſich eines Kraftlaſtwa— 
gens bedienten, 12 Fäſſer Alkohol 


Taraknath Das. 


— — — 


Tüchtig an der Arbeit. 


Alkohol und Geld die Beute von allerlei 
NRanmdgefindel. 


Nachdem fie den in der National 
Beverage Company, Nr. 1900 Weit 
18, Str., bedienfteten Nahtiwädhter 
Robert D’Peary, Nr. 1900 Süd 
Racine Ave., überrumpelt hatten, 
ſchleppten vier bewaffnete Bandi— 


mithalf, Waffen und Munition in 2 
den Ver. Staaten aufzukaufen und im Werte von $1100 aus dem Ge- 
O'Peary erklärte der 
Polizei, daß einer der Gauner ihm 


zuzuſchicke. Der Prozeß nahm 
einen rieſig ſenſationellen Verlauf. einen Revolver in die Seite hielt, 
Die Hinduſtaner waren damals in während die anderen das Schloß 
zwei Faktionen geteilt; an der Spitze einer zum Lagerhaus führenden 
der einen ſtand Das, an der der an⸗ Hintertüre erbrachen und die Fäſ—⸗ 
deren Ram Chandra, ein äußerſt ſer auf das Auto luden. 

befähigter Hinduſtanetr San Fran⸗Die Polizei der Bezirkswache an 
ciscos und Herausgeber des dortigen Cottage Grove Ave. fahndet nach 
„Hinduſtan Gardar“. Chandra einem Farbigen, welcher an der 31. 
wurde im Gerichtsſaal vor verſam⸗ Str. und Cottage Grove Ave. ein 
meltem Publikum von einem Lands⸗ in einer Speiſewirtſchaft an 31. 
manne der Gegenfaktion niederge- Str. und Cottage Grove Ave. be— 
dienſtetes junges Mädchen in den 
Hof der Sheridan Schule ſchleppte 
und ihm, nachdem er es vergewal⸗ 
tigt hatte, ſeine Börſe, in der ſich 
die Lohngelder für zwei Wochen 
befanden, abnahm. Die Polizei 
gab den Namen des Mädchens nicht 
befannt. 

Sn der Englemood Bezirkömache 

meldete der aus Hammond, Nnd., 
ftammende Frier, daß ihn zmei Kerle, 
mit denen er zufammen in einem 
Kraftwagen hierher fam, au3 dem 
Gefährt warfen, nachdem fie ihm 
feine Börfe, $1800 enthaltend, abge= 
nommen hatten. Die Behörde ver- 
haftete fpäter George MeLain aus 
Hammond als einen ber lebeltäter. 
Lebterer wurde von Frier identifi— 
ziert. 
In ſeiner Wirtſchaft, Nr. 3626 
W. Chicago Ave., wurde geſtern zu 
früher Morgenſtunde Emil Pelz von 
vier Banditen überfallen, welche die 
Kaſſe ausraubten und ſich mit dem 
Inhalt — gegen 5150 — aus dem 
Staube machten. 

Dr. Arthur L. Duplantis erhielt 
geſtern in ſeinem Sprechzimmer im 
Hauſe Nr. 1005 N. Clark Straße, 
den Veſuch von zwei „Patienten“, 
die ſich jedoch bald als Räuber ent— 
puppten und dem Medicus äroß feis 
ner tapferen Gegenwehr ſeine Bar⸗ 
ſchaft in Höhe von 835 abnahmen. 

—ñ —ï — n — 


Liebestummer. 


wurde vom dortigen Bunbesmars 
ſchall erſchoſſen. Innerhalb einer 
Sekunde lagen zwei Tote auf dem 
Fubboden. Der fähfifhe Lands» 
mwehrleutnant Wilhelm von Brinden, 
der während der Zeit da3 Spiel auf 
beiden Seiten zu treiben verjuchte, 
ſodaß amerikaniſche Marineſoldaten 
ihn in die Bai werfen wollten, legte 
\iglieklich der Bundesregierung ge— 
genüber ein volles Geftänbnis ab. 
Daraufhin wurden ale Konjulat3- 
beamten und beutjchen Angeklagten 
zu Zuchthaus verurteilt, wo fie teil» 


ner famen mit ein paar Wochen Ge- 
fängni3 meq, während Wilhelm von 
Brinden in diefem Prozeß ftraflod 
ausging. 

Sarafnath Das, der in Deutich- 
land ftubiert hat, fungierte laut den 
im Prozeß als 
finanzieller Vermittler zwiſchen dem 
damaligen Miniſter des Aeußern 
Zimmermann und den deutſchenKon⸗ 
ſulatsbeamten. 


—— —— — — 
Lowdens Ertlärung. 


Wirft Bürgermeiſter Thompſon Mangel 
an Patriotismus vor. 
Endlich iſt Gouverneur Frank O. 
Lowden aus dem politiſchen Hinter— 
grund, in den er ſich ſeit der für ihn 
recht peinlichen Vorkommniſſe wäh— 
rend des republikaniſchen National— 
konvents zurückgezogen hatte, hervor⸗ 
getreten und hat eine Erklärung ers 
laffen, in ber er feinen politijchen 
Erzfeind Bürgermeifter Ihompfon 
bon Chicago feharf angreift und zu 
beweifen verfuht, daß es zmijchen 
ihm und Thompfon zu einem Bruch 
gefommen fei, weil Thompfon mäh- 
rend bed Kriege einen Mangel an 
Patriotismuß an den Tag gelegt 
abe. 
Man mir fich entfinnen, daß 
Shompfon und Korporationdanmwalt 


Er trieb ein Mädchen zum Selbitmord« 
verfudh. — Eine andere Lebendmäde, 


Mit Veronal verfuchte fich geftern 
die im Plaza Hotel mohnhafte 25% 
jägrige Anna Vale zu vergiften, Sie 
wurde nach dem Baffanant Hofpital 
gefchafft und dort unter Anwendung 
geeigneter Gegenmittel außer Lebenz- 
oefahr gebradt. reunde nahmen 
fich des angeblich au guter Familie 
ftammenden Mädchen! an und fans 
den für fie in einem anderen Hotel 
auf der Nordfeite ein neues Heim. 
Wie verlautet, trieb LQiebestummer 
fie zu der Verzmeiflungstat. 

Das 2B6jährige Fıl. Margaret B. 
Socergill, welches geftern in ihrem 
Zimmer im Hotel La Salle bemußt- 
108 aufgefunden murbe, liegt im 
Chicago Union Hofpital in bebents 
lichen Zuſtand darnieder. An—⸗ 
ſcheinend nahm ſie Gift ein. Neben 
ihr wurde nämlich die halbgeleerte 
Flaf e, auf melcdher fich die Auf: 
Schrift Vitterfporntinttur befand, ges 
funden. Bisher mar das junge Mäd- 
chen noch nicht fähig, irgendwelche 
Angaben zu machen. 


—— — 


— AYud ein Grund. — Madame; 
„Warum mollen Gie denn fort, 
Unna? Sie haben’3 doch gewiß gut 
bei ung, viel beijer ald Yhre Freuns 
dinnen, die ftundenlang über ihre 
Herrfchaften fchimpfen, wie Sie mir 
erzählt haben.” — Dienftmädden: 
„Das ift’3 ja eben, gnäbige Fraul 
Unfereina figt dann immer babei 
mie eine dumme Gans und fan wicht 

mitred 5 


—— 


Samuel Ettelſon während des Kon— 
vents ihr Amt als beigeordnete Dele—⸗ 
gaten von Illinois niederlegten unter 
der Begründung, „ſie würden nicht 
für einen Mann ſtimmen, der das 
Amt des Präfidenten der Ver. Staa- 
ten unter den Auftionshammer brin- 
ge“, wobei fie darauf hinwieſen, dat 
der Gouperneur firch die Stimmen 
Miffourier Delegaten für je $2500 
erfauft habe. 

„Während des Kriege® mar e? 
meine Pflicht, die ganze Stärke bes 
Staates Yllinois der Regierung zut 
Verfügung zu ftellen“, heißt es in 
Lomdenz Erklärung, „und Hierbei 
fam ich mit dem Bürgermeifter von 
Chicago in Konflitt. Eine Folge 
davon mar, daß jih alle illoyalen 
und unzufriedenen Elemerte unter 
feinem Vanner zufammenfharten.‘ 
Mit Hilfe diefer Elemente habe 
Zhompfon eine Mafchine aufgebaut, 


die Politit und das Erziehungsweſen 


* 


* 
we 





Galle Ihr ohne Erfolg verfuct 


Kranke deutſche Leute 


habt, wieder geſund zu werden, ſo 


kommt zu mir, denn ich habe 


langjährige Erfahrung in ber Be» 
handlung von Männern und 
Srauen, welde von vernadläf- 
figten ober wmridhtig behandelten 


chroniſchen, 


nervöſen und 


tomplizierten Leiben ge 
plapt wurden. Ich war bei vielen 


Patienten erfolgreid), 


bei welchen 
eine Heilung oder Kur nicht gelang; 


was ich für andere getan habe, fannn | 


ih aud für Eu tun. 
mid heute, Konfultation ift frei, 


Leidet Ihr an 


Verfäumt 
keine Seit mehr, kommt nnd befucht 


— 


Tr. Whitney 


Ärsniichen, nervöfen, Blut», Haut» uber fomplizierten Unregelmäigleiten 
ober jeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm» und Leberbefdjwerben ober 
habt Ihr Rheumatismus, Sdimerzen im Nüden oder in den Gliebern, 
Nopfweh, Berjtopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Nafe oder des Haljes? Wenn das der Fall, Eonfultiert mich, da ich be 
fonders guten Erfolg in der Behandlung diefer Krankheiten aufweifen Tann. 
Sc werde End) meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nadj einer forg- 
fültigen und genauen Unteriudhung mitteilen und Euch fingen, was ich für 
End) zu tun imjtande bin. Konfultiert mich jetst, denn Verzögerung mag 
gefährlich fein. WBebenkt, daf; die Konfaltation frei ift. 


Sprechſtunden: \ 2 
9 more. bis 4 nam, DR. W H 11 XE J von 10 vorm. bis1 
und 6 Bid 8 abds, 


422S. State Sitr., nahe Ban Bnren Eirahe 


Borfennotierungen. 


Chicago, den 19. Juli 1920, 
Kadıitchend die Noticrungen an der 
Vetreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Mais — 11 vorm. Schluß 
Deacmber ou....00...92.50% 8 
Mais — 
a nsaessren 1.49 
Dez 37 1.36% 
dafer — 
——— ——— — — —— — 
I — 
errd— 
BEE ss — — — — — 
_Etmal— 


Samötag 
2.53 


76% 
751% 

28.35 

19.37 


16.90 
Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreibebörje: 
Weizen Mais Hafer Sped Chmalz Rippen 
Sept $.— 1.52% .77%% 28.60 19.45 16,92 
Dez .. 2.50% 1.39% ‚761% — 
Die „Bullen“ deuten auf neue 


Berichte von ſchwarzem Roſt in Süd— 


| | 


dafota und Südminnejota und von 
geringeren Maiszufuhren, da das 
Wetter zu Eühl it und in Sasfatdhe- 
wann Site erniten Schaden getan 
babe. Die Saferfpefulation leidet 
etwas unter jtärkerer Zufuhr und 
dem nächſtwöchigen Beginn der gro- 
sen Ernte, Wir vernehmen, daß die 
New Norfer Ausfuhrfirmen wegen 
Grlangung fchnellen Ueberfeetrans- 
port lange Zeit Schwierigkeiten be- 
türchten. Nachrichten von der MaiS- 
ernte, abgejeben wo fühle Zuftwär- 
me berrjcht, fehr gut. Weizenmarft 
iindet jeßt erjt allgemeines Snter- 
ejie. Der Handel erwartet mehr 
von Mais. Im übrigen ijt der Markt 
unverändert. 


Freiheitsbonds. 
34⸗prozentige ..90.90 13. 414sprog 
A⸗prog....... 85.004 4., 414 -proz 
2,, UPLOgs son... 84,80] Ziegesanleihe— 
42⸗proz......85.90 4 
—Ar 84. 00 


Eurvopäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Euzopäiihen Werjelraten für Beträge von 
325,000 oder mehr (8: Hleinere Beträge find 
fle entiprechend Höher) im Bericht der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

London— Düncmarl— 

Cables...... Ched3........ 16.50 

8 Norwegen— 


RN⸗proaz one. 
4 -proz 


Deiterreid— 
Ehedd........ 0. 


Produkten-Börfe, 


Lie Bolgenden PBreife nelten für den Groß. 
banptl.. Beim Ginlauf Heinerer Dnantitäbe 
iind die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
South Water Straße.) 
„Ereamery“, extra, dad Pfd.. 
„sirits*, das Pfund. ......... 
„Seconds“, dad Pfund 
A 
Käſe. 

(Motierungen dvon der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund 40.24 . -0.28 
Rabmläfe, „Iwins", das Rid. 0.24%—0.25 
„Qaified“, das Pfund. ....... 0.24%—0.25 
„Zongbornd”, das Pfund 0,26 —D.2614 
„Voung America“, das Bid... 0.26%—0.27 
„DBrid”“, Da3 Biund..... 0.26 
EChhmeizer, rund, dad Pfund.. 0. 2 

do. (Blod), das Piund.... 0.30 —0.31 
Rimburger, 2:Pfund-Stüde. — 
30 


Sqhweiz— 


Ehedd....... 5.64 


do., Pfund⸗SEtucte.......... 


Gier. 


(Notierungen bon Wahne & Lom, 159 Weit 
Eouth Water Etrabe.) 

„Extra8“, Car, da3 Dubend.. 0.46 

Gemiihte Waren, Kiiten ein 

geſchloſſen, das Dutzend. 


0.42 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Oetiorunpen bon Sepfen & Murmann, 226 
L Weit Coutd Water Ctrabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenliften 34 bis 
x 1 Eent dad Pfund höher.) 
Hühner, das Pſund........... 
Hähne, das Pfund........... 
Broilexs“, das, Pfund ...... 
Zruthühner, dad Plund...... 
Gänſe, das Pfund............ 
Enten, das Pfund. 
Junge Enten, das Pfund .. 
ndian Runner Enten, Pfund 
Verlhuhner. das Dutzend 
Ulte Tauben, lebend, Dubend 
„Sounb3*, Ichend, Dugend... 3.00 
do, augerihhtet, Dubend.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Noria für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifgige Ziere fin bier berfäuflic.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Notlerungen bon de ſen & Muxmann, 
Weſt South Water Straße.) 
50— 60 Pid. Gewicht, Pſd. 0. i —O 
— 70 Bld. Gewicht, Bid. 0.18 —O 
80— 90 Rd. Gewicht, Wfd. 0.20 —0.21 
90—120 Bid. Gewicht, Rd. 0.22 —0.23 
Ucherfiwere Kälber, das Pfd. 0.14 —0.15 


Rindfleifch (zugerichtet.) 
Pfund 


.17 
.19 


Beeren, 
Blaubeeren, 16 Quarie....... 
— —— 
Shmbersn, nts . 3.75 
? channisbeeren, 16 Ouarts. 


. 2.75 
eren, 16 Quartd, .... 2.75 — 


Friſches Dbt. 


Bei a Ba 35 
= — 


a aaa 


Di 


” 
— — 


». 


a 


"TKarotten, 100 Bündel. ..cur0... 


226] 


Sonntag? nur 


us dm. 
Chicago, in 


ta2momitrlon® 


. 1 " 
Südfrüchte. 

Apfelſinen, California, Kifte.. 5.50 —7.50 

Zitronen, California, die Kiite 2.50 —6.00 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, per Crate........ —).00 
Blumentobl, 2 Dugend —1,50 
Gurken, Kiſte 2 Dutzend —2.25 
—2.00 
—(0.20 
— 3,50 
—-1.40 » 
—0.40 
—(,25 
—4,.25 

0.20 
—1.50 
5 —460 
—2.75 
—2.00 
—1.00 
—1.00 
—4.00 

0.60 
—0.25 
—8.00 
—4.50 
—2.00 
—1.75 

0.08 
—4.00 


snoblaud, das Pfund. z.onoce» 
Kohlrabi, 100 Vündel......... 8 


Enpdivien-Calat, da3 Pfund... 0.25 
Ylattfalat, große Kifte........ 
Kraut, 100 Plurtdececneoneeee 
Beteriilice, Dugßend Bündel. ... 
Pfeifer, der HAMPCL. sro on ones 
Pilze, die Ehadtcl.....cnnue. 0. 
Radieschen, 100 Bündel... 2. 
Rüben, 100 Bündel. ..ueneere.. 
Chnittbohnen, Hamper 75 
Sellerie, Midhiaan, die Kifte.. 0.3: 
Spargel, beimiihe ooossonees. 2. 
Spinat, die Kite. aroonennne.. 
Eauafh, der Korb.c.eeunnnrnee 
Eübforn, daS Taß..osncancnee 
Iomateit, per Erate. ons. 
Zurrips, 100 Bindol. core. 
Zwiebeln, die Silte.ceuennee.. 1.0 
Grüne Zwiebeln, das Bündel. 
Grüne Erbfen, der Sad....... 3.00 


Kartoffeln. 


(2, Starl3 Compand, 192 N. Clart Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Kene Kartoffeln, Nr. 1,100 Bi. 6.85 —7.00 
do., in Sälfern, Ne, 1.......13.00 -13.50 


Scetreide, Wehblm 
(Barpreife,) 


Heu 


als 

Nr, 

Nr. 2, 

Nr, 2 

Nr, 

Nr. * 
Zufuhr (Voche) — 

wWeigen 567,000: _ Maiß....2,248,000 
Verfhiffung (Mode)— 
Weizen — 


—1.58 
1.52 
—1.54 
1.58 
1.58 


—0.99 
—0.93 


—1.28 


—2.34 

Flach, Duluth oonconsoeonee 3.55 
Mehl — 3 = 

Frühjahr, Standard „eur 

Winter, hart „.eunesnseee 

Nonnen, hell 


— ——7 
do., bell .un.n0nn0 ter 
Klete, per ZTonne.nesssensse 

Heu, (Derfauf auf den Geleifen.) 

imothh, Nr. Luosoossnenen «38.00 


14.25 
-13.59 
-11,50 
u] 
7.80 
63.00 


-40.00 
-32.00 
-30.00 
-29.00 « 
-34.00 
-23.00 


..........,., 
. 


2 
Südweſtliches ............. 
Nordweſtliches .............. 
—A 
IRRE: nasse 
BIRIEE -annunsn sanieren 
EIEIBER sensneunspensnen ee 
BECHEHRER „none nnenhennennn ne 
Timothyſamen ...... 


Schla 


Rinder (per 100 Pfun 
Beite Schicht zeonn..0......16.85 
Gute bis ausgei, Odien..15.25 -16.80 
Gewöhnl. bis gute Ofen 11.25 -15.00 
Sübhrlinge 14.00 -17.10 
yette Kühe md Kinder... 6.50 -14.50 
er 0 
Schweine (ver 100 Pfund — 
Durchſchnitt 
Schwere, Fleiſcherware..... 
Leichte Fleiſcherware.. ..... 18 
Mittel⸗Gewicht 
GSemtfdte Badwarc........13. 
Berfel, 8O—135 Biund....11.00 
Schafe (ver 100 Pfund — 
—— weſtliche ......... 
— 


235. 00 


-12,00 


-17.10 


-16.00 
-15.60 
-16.10 
-15.20 
-14.35 
-14.25 


-16.50 
-16.00 
—9.00 
-10.00 
—6.00 


Kalle ouuonnerncee 
TA— 
Wethers P.......... 
Zucker. 
Granulierter Zucker, 100 Pfd.22.00 
Def, Harz, Alkohol. 


(PRreife dom Baint, Dil and Barnifd Club, 
900 Wet 18. Straße.) 
Carbon, Headlight, 175 Teit..$ 
Ned Gromn ‚Gatoline 
Winteröl, dunlel 2 
Leinſamenöl, roß bis Faßb. 
do. gelocht, bis 4 ab... 
Zerpenttn, im Faß, Gallone.. 
Zenatur, Altobol, Gallonc.... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Altienbörſe während der 


letzten Woche: 
Aktien. 


Schwan · 
VBerlãufe. Hoch Nied, Schluß. Tungen 
Am Radiator. 50 5 5 75 1 
do., Borzugd. 35 102 102 
\rmour & Co, 
Vorzugsatt.. 1775 
Um. Leather..1540 
do., Vorzugs. 462 
Booth Filh’s... 300 
VBeaderboard... 10 
Bricoe Motor 100 
Ch. EC Rus 300 
Cafe Rlom.... 500 
Chie El. Rys. 
Borzugdalt... 220 
Chic T. & Tr, 239 
100 
10 


Eudaby & Co.. 280 
Com, Edifon.. 606 
Cont. Motor, 2815 
Gonfumers Co, 70 
Deere & Eo., 
Vorzugdalt... 20 
Diam’d Math. 95 
Sodhauz Eua. 100 
St Late DED 110 


Re Motor.. 


-22.5 


HNBWSOoSO 
wDosorn.“ 
IRPBEADD 

@ ;r 


wor 


92 90% 9153 4 % 
15% 15% 154... 
94 9 ua + % 
94 8 8 6... 
49 49 4 +1 
45% 48% 4 3 
1 14 4+ % 
14% 15% 13% — % 


6 6 

200 200 2 

97, 9 

57% 57% 57% 


87 5 85 
10414 1014 10114 
10% 6% 9 5 
101% 101% 101%  ..... 


Chic Pu. Tool 
Canal & Dod., 


960 95% 96 —*—— 
114113 113 +4 
07 056 56 o.... 


68 — 

17% + 
Dartman Corp. 717 — 6% 
art, ©. & M, 10 
Holland Eugar 585 
upp Motor,. 1200 


13 

x 12, 

do., Migbis.. 897° 1 

Lindiah Light 1100 

m .. Ward..1102 
. Utilit’3, 

71 


124 12% 

12% 124 — 

1a 14 % 
+ % 


8 8 8% : 
30% 2 32 — 3% 


BB — % 


Zahnärzte 
Niedrigfte Preife, 
Unterfuhung frei. 
Unfere Metgoben find abfulnt fhmeralos 


.| Eeard-Noch.... 


„nicht 


| onitepell Motor 500 
Nat’| Reather, 3205 
Orpyeum Kirc. 400 

‚wid Comp ..., 

8b, Cerbice.. 15 

| Sit 

| Rigaly-Riag 

| Quafer Dats, 

Vorzugsalt.... 865 
Neo Motor... 1330 
Root & Band... 50 

241 


10 
470 


25 

68% 
85 
40 


— 
8 > 
10 — % 
Bi, 
2 * — 7 
36 


1 89 
> 21% 
36 36 > 
203 141 142 —60 
108 108 0... 
70 70 —3 
39% 40 °— 2% 
414 30% 39% — 3 
ss 8 + U 
1081 107 108% + 1% 
Tu 3 3512 dl 
30 2% + Ya 
42 4 — 
67% 65 
Y7 24 


— .. 
ag, 


do., Vorzug. 
Shaw Tari .. 
Stew-Warner. 43 
Stewart Mfa.. 35 
Stand. Gas & 

Electric .... _ 10 
Swift & Co....4447 
Ewiit Int’... ..5740 
Thompſon Co.. 
Iumtor „A“... 
| Union Carbide 


n 


41 
70 


Carbon... 4955 
Un Sron Ws. 360 
Un Baperboard.1100 
Wabl & Co..11,640 
Leit, Knitting 100 
25 


165 


4634 — 15 
27 —— 
2: —2 
4 — 3% 
i 8 — % 
Weftern Stone j 22 — 
Wrigley Co... 78 * 2 


Schwan⸗ 
906 Nied Schluß kungen 
iv 


rm- 
x 


Serfäufe. 

81,000 Mımour 418... 7: 
1,000 Booth Fifb 63 82% 
2,000 Ch Rb3. U 53 45 
4,000 E&EC RHS 55 40 
23,000 Com Ed. 1ft 53 78% 
6,000 Met EI. 1ft 48 45% 

, 15,000 Reo_®&. Rfa 58 59 
4,0006 © Elcdb dus 631% 
13,000 Emift 1ft 53... 84 


Die nadjftehenden Notierungen 
der New Yorker Börfe in den wid). 
tigiten Aktien find heute: 


Seute 2 Uhr Schluß 
Camdtag 
39% 
977 
53% 
5514 
so 
117% 
311% 


59 
631% 
83% 


American Can Companb...., 3914 
American Locomotive Comp.. 97:4 
American Emelting 60 
REDE „rasnnsnnnnanenennee MD 
Altchiſon 


Baltimore and Ohio..P.P..PP... 314 
Vethlehem Steel 88% 
Ebic,, Milm. & Et, Paul.... 33 
Eentral Leather Comp. ...... 62% 
Erucible Eteel ...... —5— 15 
Seneral Motors . 24% 
Infpiration Copper .......... 4074 
Intern. Paper Comp, 

Merican Betroleum 

New PMorl Central 

Northern Racific 

Rennivlpania Linien 

Reople3 Ga3 

Reading 88 
Republican Icon and Etecl. 90 
Sears-Roebud 

Studebaler 

Zeras Dil 

Tobacco Products 

Union Racific 

U. ©, Rubber 

U. ©. Eteel 

Utab Copper 

u. ©. PVonds, 44%, 1922-23 95.80 
U. ©. Bonds, 44%, 1928.... 88.54 
U. ©. Bonds, 44%, 1942.... 85,00 


New Porker Markt flau. 
fäufe bi3 1 Uhr nachmittags 203,000 
Stüd. Geld neun Prozent. Heimis 
che und ausländifche Nachrichtei: be: 
günftigt große Verkäufe, 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorler Baumwollbörfe wurden 


7 
/ 


heute nachmittag 2:15 folgende Preife ber | 


zeichnet: 
2:26 nachm. Hoch Niedria Schlutz 
Samsta 
$41.50 $41.50 $41.00 $41.10 
34.94 35.21 34,88 
— —ñ— ——— — 


Erbeuteten 81500, 


L. F. Collins, Kollektor der 
Standard Oil Co., wurde heute an 
83. Str. und. Cottage Grove Ave. 
bon drei Kerlen angefallen. Sie nah— 


34.72 


men ihm 81500, die er in den ver⸗ 


ſchiedenen Oelfüllſtellen der Geſell— 
ſchaft eingeſammelt hatte, ab und 
fuhren in ſeinem Auto davon. Dieſes 
wurde ſpäter an 88. Str. und Cot⸗ 
tage Grove Avbe. gefunden. 

Collins wohnt 7321 Oglesby Ave. 


— — — — —— 


Beginnt ſeine Kampagne. 


Edward D. Shurtleff hat heute ſeine 
Propagandareiſe angetreten. 
Edward D. Shurtleff hat heute 
als erſter von allen Bundesſenats— 
kandidaten des Staates mit ſeiner 
aktiven Kampagne begonnen, indem 
er heute morgen und heute nachmittag 
in Sycamore und Sandwich (De 
Kalb County) bezw. in Plano und 
Yorkville (Kendall County) Anfpra= 
hen hielt. Heute abend fpricht er in 
Morris, Grundy County. Shurt- 
leff, der befannilih jeit zwanzig 
Sabren republifanifcheg Mitglied der 
ftaatlichen Gefeggebung und ech 
Sabre lang Sprecher des Halıles 
wer, hat während diejer Zeit viel ge- 
leiftet und vor allem für die Land: 
bevölferung Hervorragendes gejchaf- 
fen. Im unteren Teile des Staate? 
gilt er vaher allgemein als der logijche 
Kandidat, da man der Anfidt ift, 
daß menigften® ein Bunbesjenator. 
bon Sllinois etwas von der Land— 
wirtichaft verjtehen follte und Chi— 
cago feinen Vertreter bereit3 im Ce- 
nut habe. 
Shurtleff behandelt in feinen An- 
Tprachen die brennenden Tagesfragen 
im allgemeinen, da8 Republilaner- 
tum fowie die öffentlichen Nupbar- 
feit3einrichtungen und ihre Beziehun- 
gen zum Gtaate, und analyjiert bie 
Thompfonfhe Prinzipienerflärung, 
die feiner Anfiht nah in manchen 
Punkten zum Sozialismus hinneigt. 
Der Kandidat wird während jei- 
ner Kampagnetour, die ihn bis zum 
6. Auguft in Anspruch nehmen wird, 
nad Chicago fommen, aber 
jedenfall vor den Vorwahlen au) 
bier jprechen, Morgen früh wird er 
in Ottawa, morgen nachmittag in 
Streator (La Salle County) und 
morgen abend in Peoria Anfpraden 
halten. 


Harding und VBölferiiga. 

Gr wird im Fall feiner Erwählung feine 
Schritte zur Ratifigierung bed Liga⸗ 
abkommens in der gegenwärtigen 
Falfung tun. 

Marion, O., 19. Suli. Senator 

Harding wird, im Falle feiner Er- 


‚wählung zum Bräfidenten der Ber. 


Staaten e8 ablehnen irgendwelche 
Schritte zur Serbeiführung der Ra- 
tifizierung des Friedensvertrags zu 
tun ‚Solange das Völferliga-Abkom- 
men die gegenwärtige Saffung be- 
hält, Dieje Yrfict herrſcht in der 
allernächſten Umgebung Hardings. 
Wie in dieſen Kreiſen verſichert 
wurde, iſt Harding nunmehr ent⸗ 
ſchloſſen den Kampf mit Gouver⸗ 
neur bezüglich der Frage der 
Völkerliga aufzunehmen. 
ift feit dabon überzeugt, daß. 
bier im Sande gegen den Eintritt in 
die Völferliga üt, wie fie in Paris 
worden und er wird einen 


Harding |. 
man | 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 19. Juli 1920. 


= Means’ Tagebud). 


— 


Sonderbare Anfzeihnungen über 
Millionar Kings Teftament. 


Berfiuhmte ungeborened Kind, 


» 

Bellen zeiht Dlive Herk in Scheidungs:- 
Liage ehemaligen Binnenitenereinneh- 
mer. — Ge. W. Frisbie befümpft 
Taylor Gonl Co. von neuem. 


Es mag in Gafton Meanz’, des 
„Schwarzen Mannes“ in den legten 
Lebensjahren der erichofienen 


| Maude King, Witwe des Holzhänd- 
"*|Ier3 und Menjhenfreundes King, 
: | Eigenart gelegen haben, daß er mäh- 
....|tend der ganzen Jahre, in denen et 
Ider Sadywalter 
Freund der jungen Iebensunerfah- 


und vertrauliche 


renen Witwe war, ein Tagebud) 
führte und in diefem alles aufzeid)- 
nete, was er tat, und was die Jrau 
ihm mitteilte oder mitgeteilt haben 
joll, fo 3. B., da King wenige Tage 
vor feinem Tode der Frau erklärte, 
fein erite8 Teftament, » welche er 
furz vorher angefertigt hatte, jei 
ungültig, denn er habe niemand 


| zum Nadhlakverivalter des Niermil- 


lionennadlajes bejtinnmt. Er habe 


-%#|bejer für fie jorgen wollen und da- 
* für ſei das zweite Teſtament da. 


Ueberdies erhalte ſie die Wertpa— 


piere in der von ihnen gemeinſam 


benutzten Lade im Sicherheitsge— 
wölbe der Merchants' Loan and 
Truſt Co.; die Papiere hätten einen 
Wert von $200,000, Frau King 
foll dem Zeugen ferner erzählt ha- 
ben, der jterbende Gatte habe Byron 


1% | Smith, feinem treuen Freunde und 


Verwalter feiner Wertpapiere, nicht 
mehr getraut, Ausfagen, die bei 
den Anwälten der Northern Truit 
Go., weldje die Echtheit de& zweiten 
Teitament3 befämpft, nur ein jpöt- 
tiiches Lächeln hervorriefen. Mecans’ 
Ausjagen und Tagebucheintragun- 
gen jollten den Veweis liefern, daß 
King nit jein ganzes Vermögen, 
nad Abfindung der Gattin, dem 
von ihm gegründeten Greiienheim 
zugedadht habe, iwie e8 das erite und 


slim Nadlajgeriht als allein echt 


beitätigte erjte Tejtament verfügte. 
Der Zeuge führte, wie aus jeinen 
Yusfagen hervorging, die Kafje der 
Witwe in foldem Umfang, da er 
jelbft Zahlungen der Frau Sing an 
ihre eigene Mutter, Frau Robinfon, 
übermittelte, 

Paul P. Hertz ſchwer bezichtigt. 

Paul P. Hertz, unter Präſident 
Rooſevelt Binnenſteuereinnehmer, 
ift von feiner Gattin, Olive Eliza- 
beth mit Vornamen, die fi) vor 
einem Monat, zum zweitenmal in 
bierjähriger Che von ihm getrennt 
bat, heute mm Superiorgeriht auf 
Scheidung, Nährgeld und Obhut 
des dreijährigen Kindes verklagt 
worden. SHerk wird begichtigt, feine 
Gattin Häufig mit der yaujt ge- 


Heutige Preiſe: 
"326.00 
Deutſche Schatzamts- 


zu 825.75 — 


4% Badiſche Regierungs— 


Anleihe, 827.00 a — 


zu 
145 Bayriſche Regierungs-An— 


zu 925.00 taufenb 


4% Anleihe der Freien Stadt R 


Ham» 527.00 an 


9% 
leibe, 
ee 
4% 
Scheine 


burg zut.. 
44% Anleihe der Stadt Ham: 


nn 926.90 


(Scrip). 
4% Anleihe der Stadt Berlin, 


u. 92700 vatens 


zu 
4% Anleihe der Stadt Char: 
per 


aujend 


Geldjendungen 


ver Pojt und Kabel unter Ga: 
rantie zu den billigiten 
Tagespreiien, 
10,000 Markt nad 6267 
10,000 Mark dentiches 
Bargeld 5290 
10,000 öjtereichiiche 
Kronen 
ide Kronen i 5230 
Preife freiblbeibend. 
— 2 * 

Paſe, Shiftzlarten, 
werden prompt beſorgt. 
und Weſtſeite mögen ſich an un— 
ſeren dortigen Agenten wenden, 

und zwar an 
$. W. KREIS & C0. 
Zimmer Nr. 324 und 325. 

1 Geöffnet täglich von 9 bis 9:30 
und 7 bi3 8 Uhr; Samdtag den 
ganzen QTag bis 9 Uhr abends; 
Deoositurs Ste Bank 

Mitglied der Beberal Neierve Banlı 
Eine 86,000,000 Bant. 
4633 Ashland Ave. 


Deutichland 
10,000 cdhechoflovati- 

Unfere Kunden von der Nord» 
3166 Lincoln Ave, 3. Floor, 
Sonntag v. 9 b. 12 Uhr mittags, 
Telephon: Parbs 7020, 


5 ftanden, 


ee 


f&lagen, aud; anderweitig mihhan- 
delt zu haben, fo einjt ein paar Wo- 
den vor ihrer Niederfunft. Mit 
Bezug auf das ungeborene Kind foll 
er den Wunfch geäußert haben, e3 
fame ohne Arme und Beine zur 
Welt. Die Antwort d.3 Beklagten 
auf dieje unglaubliden Anjchuldi- 
gungen Steht nody aus. Das Paar 
wohnte 1039 Catalpa Moenue. 
Bekämpft Geſchäftsgenoſſen. 

Unlängſt mußte Richter David 
ein Mandamusverfahren abweiſen, 
das George W. Frisbie, ein hervor— 
ragender Beamter der Taylor Coal 
Co., einer großen Illinoiſer Koh— 
lenfirma, gegen dieſe angeſtrengt 
hatte, um Einſicht in die Geſchäfts— 
bücher zu erlangen, da Frisbie da— 
mals nicht nachgewieſen hatte, daß 
er Aktionär der Geſellſchaft ſei. Heute 
beantragte Frisbie als Aktionär die 
Einſetzung eines Maſſeverwalters 
für die Taylor Coal Co. unter der 
Behauptung, daß die Geſchäftsleiter 
ungehörig hohe Gehälter bezögen, 
ſich der Unehrlichkeit und geſchäft— 
lichen Mißverwaltung ſchuldig ge— 
macht hätten. Der Richter beauf— 
tragte einen Gerichtsreferenten mit 
der Unterſuchungedes Sachverhalts. 

Beſchwerden über Steuern. 

Vor Richter Hoober begann im 
Countygericht heute die Verhand— 
lung von nicht weniger als 317 
Beſchwerden, hauptſächlich ſeitens 
„großer“ Steuerzahler, über die 
legtjährige Steuerumlage. Sole 
Beſchwerden können nur berückſich— 
tigt werden, wenn ſie ſich auf „tech— 
niſche“ Gründe ſtützen, nicht auf 
etwaige zu hohe Einſchätzung. So 
war ein ein Straßengeviert großes 
Gelände der Peter Schuttler Co. an 
der W. 22. Str. von der Einſchätz— 
ungsbehörde mit 867,638, einem 
Drittel ſeines Wertes, gebucht wor— 
den. Dann kam das neue Geſetz, 
wonach die Einſchätzung zum halben 
Werte vorzunehmen ſei, und die Re— 
viſionsbehörde erhöhte die Ein— 
ſchätzung jenes Landes auf 8101, 
457, beſtätigte aber der Firma 
ſchließlich, nach Abſchluß der Bücher, 
daß jene Bewertung zu hoch ſei und 
882,402 ſein ſolle. Daraufhin be— 
willigte der Richter die Ermäßigung 
der Beiteuerung auf diefe Summe, 
mit Zuftimmung des Anwalts der 
Behörde. 

=— — — —— 


Sinnige Ehrung. 


Vaſior Gottlieb Hafner in Portland, 
Ore., anläßlich ſeines ſilbernen Amts— 
jubiläums reich beſchenkt. 

(Sonderdepefhe der „Abendpoit“), 


Portland, Dre, 19. Juli. 

Sn glänzender MWeife wurde in 
dem zu biefer Gelegenheit prächtig 
geihmüdten Gotteshaus der Erften 
Ev. Ref. Kirche das 25. Amtzjubi- 
läum be& beliebten Seelſorgers Pa— 
ſtor Gottlieb Hafner gefeiert. Der 
Jubilar hatte nicht die geringſte Ah— 
nung von den ihm zugedachien Eh— 
rungen und war angenehme über— 
raſcht, als Herr Heinrich Raz plötz— 
lich das Wort ergriff und ihm im 
Namen der Gemeinde gratulierte, 
gleichzeitig eine prächtige goldene 
Uhr und auch ein Geldgefchenk über— 
reichend. Dann hielten mehrere Pa— 
ſtoren von benachbarten Gemeinden 


| Unfprachen, der Kirchenchor und das 


bekannte Hillsdale Quartett ſangen 


und nachdem Pafior Hafner in deut⸗ 
a jeher und engliſcher Sprache gedankt 


hatte, fand in den unteren Räumen 


J des ſchmucken Gotteshauſes ein Ban— 
A| fett ftatt, 


Der YJubilar ftammt aus 
Malderdingen, Baden. Nach Abfol- 
bierung der Basler Predigerfchule 
fam er im Xahre 1892 nach den 
Der. Staaten und trat nad furzer 
Tätigkeit in Albina und Wafhougal, 
Wafbh., jein jehiges Arbeitsfeld an. 
Damals jtand ein einfaches Kirchlein 
an der 10. und GStarf Straße und 
die Zahl der Gfteder betrug nur 70. 
Heute bejitt die Gemeinde ein ftatt- 
liche Gotteshau3 an der 12. und 
Clay Straße und zählt 200 Glieder, 
denn e& ſind inzwiſchen aus der alten 
Gemeinde drei neue Gemeinden ent- 
M. L. 


—1 — —— 


Beginnt ſeine Kampagne. 


Parley Parker Chriiſtenſen reiſt nach 
dem Weſten ab. 

Parley Parlker Chriſtenſen, der 

Präſidentſchaftskandidat der Far— 


J mer-⸗Arbeiterpartei, iſt geſtern nach 
JDenbver und Salt Lake Cith abgefah— 


ren und hat damit ſeine Kampagne 
— Als Verbündeter der 
Ahtun dviergiger· Führer La 9. 


Hoptins, Amos Pinchot, Allen Me⸗ 
en u. j. mw. fam er hierher, und ala 


beren Erzfeinb 30g er ab. „Coupon 


1 Clipping Jntellectuals“ und „Pint 


Tea Uplifter3“ nannte er fie, die den 
Eindrud Herborzurufen verfuchten, 


daß die Farmer-Arbeiterpartei nicht 


|eine echt amerifaniiche und durchaus 
idemofratifche politifche Partei fei. 
Chriftenfen behauptete, die Mehrzahl 
ber „Achtundvierziger” habe fich ihm 
angefchloffen. 

sn einer geftern abgehaltenen 
Gitung der „Chicago Federation of 
Labor“ erklärte Präfident Figpatrid, 
mit Chriftenfen habe die Farmer-Ar- 
beiterpartei die logifche Auswahl ge 
troffen. 

—1): 9 —— 


LAynch mord verhütet. 


Graham, N. C., 19. Juli. Das 
hieſige Gefängnis wurde heute von 
Staatstruppen bewacht, nachdem im 
Laufe des geſtrigen Tages ein Volks⸗ 
haufe verſchiedentlich den Verſuch ge⸗ 
macht Batte, brei Neger, bie megen 
eines Angriffs auf eine weiße rau 
verhaftet morben waren, herauszu⸗ 

‚holen und aufzutnüpfen. 
———— — 


Bier kin 


a 


* 


| tende 


Sluntsanweltiänit ſegreich. 


Verteidigung im Falle von Lloyd 
und Genoſſen erleidet Niederlage. 


— — 


Als Beweismaterial auläffig. 


Geheimagent Harry 3. Wilfon madıt 
Ausfagen über den Streik, der im Ja- 
nuar 1919 in Seattle von Noten in 
Szene gefett wurde. — Dle Hanfon. 


Die Verteidigung in dem „alle 
von William Broi Lloyd und neun- 
zehn anderen Beamten und Mitglie- 
dern der Kommuniftiichen Arbeiter- 
partei von Amerifa hat mit der 
heute von Richter Hebel abgegebenen 
Entiheidung eine Niederlage erlit- 
ten, die von weitgehender Bedeutung 
für den ferneren Verlauf des Pro— 
zejles fein dürfte. Der Richter ent- 
ihied nämlich, das Ausfagen über 
den großen Arbeiterausitand, der im 
Sanuar vergangenen Sahres von 
radifalen Elementen in Seattle in 
Szene gejegt worden jein foll, als 
Berweismaterial zuläffig jeien. VBer- 
teidiger Fyorreit verfuchte fein beites, 
um die Zulafjung diefes Berweisma- 
terial3 zu verhindern, aber Richter 


Hebel wies jfämtlidye von ihm erho- | 
benen Einwände zı:rüd und ordnete R 


ar, dab Harry 3. Wilfon, ein Bun- 
desgeheimagent, der ji Eingang in 


die inneren Kreife der „Roten“ zul 


verichaffen mußte und die feiner 
Zeit in Seattle angezettelte Ver- 


ſchwörung aufgedeitt Haben folt, als | J 


Zeuge vernommen werde. 


So fehr mwuhte Wilfon fi das|E 


Vertrauen der in Geattle tätigen 
radikalen Arbeiterelemente zu erwer- 
ben, dab er al3 Mitglied des Streif- 
fomites aufgenommen und jpäter 
fogar dejfen Sefretär wurde. In 
diefer Eigenschaft fand er, wie be- 
bauptet wird, vollauf Gelegenheit, 
die Pläne der Streifführer Fennen 
zu lernen und fich mit allen Einzel- 
heiten der* Streiflage vertraut zu 
macden. Mu3 diefem Grunde jekte 
bie Verteidigung auch alle Hebel in 
Bewegung, um die Zulaffung feiner 
Ausfagen zu verhindern. 

Wilfon nannte zunädit die Na- 
men zahlreider Mitglieder des 
Streiffomites amd gab at, dal beim 
Ausbruch des Streif3 nur zur Ge- 
werfihaft gehörige Arbeiter in 
Seattle beihhäftigt gemwejen jeien. 

Die Entiheidung Richter Schbels 
ermöglicht auch die Vernenmung des 
ehemaligen Bürgermeijters Dle 
Sanjon von Seattle, der die „Ro- 
ten“ jo energisch und erfolgreich be- 
fämpfte. Er wird fchon in den näd)- 
iten Tagen den Zeugenitand betre- 
ten und. ein Bild von den Zuftän- 
den entwerfen, die in Seattle da- 
mal3 herrichten, al3 dort im Nanuar 
1919 Kampf und NMufruhr tobten. 

Fall Wanderer verichobe 

Dberrichter Erome vom Kriminal» 
gericht Hatte heute faum die Gericht? 
figung eröffnet, al3 er an das Kranz 
fenbett feines fünf Jahre alten 
Söhnchens RobertE. Crowe jr., ge— 
rufen wurde. Der Kleine ſpielte vor 
der elterlichen Wohnung, Nr. 3329 
Waſhington Blod., als ein biſſiger 
Köter auf ihn zuſprang und ihm das 
rechte Bein zerfleiſchte. Ob der Hund 
toll war, konnte noch nicht ermittelt 
werden, aber es werden Vorſichts— 
maßregeln getroffen, um das Aus— 
brechen der Tollwut zu verhindern. 

Die Verhandlung in dem Falle 
Carl Wanderer, dem geſtändigen 
Mörder ſeiner Frau und eines armen 
Teufels, den er gedungen hatte. um 
einen fingierten Raubüberfall in 
Szene zu ſetzen, wurde des erwähn— 
ten Vorfalls wegen verſchoben. Wan— 
derer ſollte dem Richter vorgeführt 
werden, um in aller Rechtsform eine 
auf ſchuldig oder nicht ſchuldig lau— 
Erklärung abzugeben. Er 
trägt noch immer dieſelbe uner— 
ſchütterliche Ruhe zur Schau, die ſein 
Verhalten von dem Tage an kenn— 
zeichnete, an dem er ſein Geſtändnis 
ablegte. „Je eher die Sache erledigt 
wird, deſto beſſer für mich“, erklärte 
er heute einem Berichterſtatter. 

Endlich im Garn. 

Nachdem er drei Jahre den Nach— 
ſtellungen der Polizei entgangen 
war, iſt nun George Boykovich, der 
angeklagt iſt, am 15. April 1917 mit 
Frank Zager in der Nähe von Burn— 
ham den Griechen Paleoloras Ser- 
dabhati3 beraubt und ermordet zu 
haben, vom Arme des Gefehes er- 
reicht worden. Er wurde gejtern in 
Atron, D., aufgefpürt und feitge- 
nommen und wird in den nädlten 
Tcgen hierher zurüdgebradt und 
prozeffiert werben. 

Zager befannte fi vor mehreren 
Monaten fhuldig und ift bereits zum 
Tode verurteilt worden. 


— — — 


Asphalt⸗Pflaſterung. 


Verſchiedene öffentliche Verhöre, 
die heute vormittag im Rathaufe ab- 
gehalten wurden, hatten das Ergeb> 
nis, daß Michael Faheriy, der Prü- 
jident der öffentlihen Baubehörde, 
demnädlt ‚daran gehen wird, u. a. 
die folgenden Straßen mit Asphalt 
pflajtern zu lajfen: N. California, 
zwiihen Devon und Mlbion Ave. ; 
N, Fairfield, zrwiichen Peterjon und 
Sranbille Ave; N. Harding, zivi- 
chen Augufta und W. DipifionStr.; 
Moffat Str., ziwiihen N. Weitern 
und N. Rodwell Ave. Die heute 
gutgeheißenen Bflafterungsarbeiten 
werden zmilden $400,000 und 
$500,000 Zoiten. 


Srundeigentum ber- % 
. 


Meifepälfe beforgen wir für alle unfere Geichäftsfreunde. Wenn 


Cie Jemanden von Enropa na 


Amerika bringen wollen, fo be» 


reiten wir für Cie alle nötigen Edhriften vor. 


per Koft und Kabel unter Garantie nad allen Weltteilen gu 
allerbilligften Tanespreiien. Bankdrafis, Cheds, Epar- 
depofits. eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


DIVE REN 
RE VB Te IT 


von europäifchen Ländern ftet3 an Hand und Zirfulare mit ge 
naner Beichreibung, ebenfo PBrofpecte gratis nnd france auf 


Berlangen zugefanbt. 


Rn allen Geldfadhen und Reifcangelegendheiten wenden ech in beut- 


ſcher Sprache an das beſtbekannte Bank⸗ und Schiffskarten-Ge 


ee PR — 
a —— 
Pe 


man 


ee a Ze FE Er 


Glüuͤcklich gerettet. 


Acht Prſonen wurden von der Rettungs— 
mannſchaft ans Ufer gebracht. 
Acht aus Waukegan ſtammende 
Perſonen, darunter fünf Frauen, 
trieben faſt die ganze Nacht hilflos 
in einem außer Ordnung geratenen 


Kraftboot herum, ehe fie von der auf| 
der Höhe der Randolph Straße Dee! 
findlichen Lebensrettungsfiation ges 


fichtet wurden. Die Mannfchaft fuhr 


dann fofort aus und brachte die] 
faft der Erihöpfung nahen] 
Menfchentinder an das fichere Ufer. | 
Die geretteten PBerfonen waren Geo. | F 
Bladmore, deifen Gattin, William | 
Thomas, Milton Harder, Eva Harz | ie 
der, Glabysz Well und Margaret! 


Thon 


Anderfon, 
Sn feiner Wohnung, Nr. 1800 MW. 


20. Straße, jtürzte geitern der 60-18 


jährige John Bartaf die Treppe hin- 


unter und erlitt jo jchmere Ber-! 
er deilen Trolaen | ie 
heute morgen im St. Antonin 9o=| 


legungen, daß 


jpital erlag. 
Einen Schäbelbrud, den er Tich 


zuzog, ald er aus dem Fenfter feiner | W 


Wohnung im dritten Stodiwerfe de3 


Haufes Nr. 5205 Calumet Avenue | 


ftürzte, erlag heute im Wafhington 


Park Hofpital der 52jährige Ihos. |K 


Tillman. 


Im Deutſchen Diakoniſſen Hoſpi⸗ 
tal ftarb Heute morgen der aus Sum= | 


mit, Ill. ſtammende 29jährige Louas 


Kappini an den Folgen von Ver=! 


letzungen, welche er ſich zuzog, als er 


an Sacramento und Archer AvenueF 


von einer Elektriſchen abſtürzte. 
—06& 


Deutſche geſucht. 


Können ihre Schreiben auf dem Schwei— 
zer Konſulat in Empfang nehmen. 


Nachſtehend iſt eine Liſte der vom 
Schweizer Konfulat, 916 People's 
Gas Building, bis jetzt vergeblich 
geſuchten Deutſchen. Die für die Ge— 
ſuchten dort eingegangenen Schreiben 
können auf dem Konſulate in Emp— 
fang genommen oder gegen Einſen— 
dung der genauen Adreſſen übermit⸗ 
telt werden: 

Mite Reifer, gef. von Joh. Reiſer; 
Clara Korfetti, gef. von ©. Peil; 
Maria Brunner oder Nachlommen; 
Martin Läuter, früher in Detroit; 
Schaufpieler Albert Gfrerer; Julius 
Rupp, Braumeifter; Fred Trautner; 
Georg Scheunpflug; Ernit ode; 
Wild. Uhrmann, geb. 6. 4. 1888; 
Fig Grüßmacher, gef. von Friedr. 
Grügmader, Schwerin; Paul €. 
Wide, früher 127 N. Dearborn 
Str., Chicago; Gärtner Ferdinand 
Fliſter, Milwaukee; Auguſt Fugle- 
berg und Frau Marie, geb. Fliſter; 
Hermann Beuchel und Frau Ma— 
thilde, geb. Ochs; Arthur, Edward, 
Selma und Bertha Beuchel; Ferdi— 
|nant Beyer und Frau Unna, geb. 
Wrodlage; Peter Bungart (Bungart 
1& Rebfield); Ernft Albert Paul 
Lindemann, geb. 7. Yuni 1850; 
Bruno Stefano Oppenheim, geb. 1. 
3. 1894 zu Berlin; Familie R. Gill 
gefuht von Gecilie Schramm; Ri- 
hard Alfred Leckicheibt, geb. 16. 3. 
1893. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen r ‘, erreicht jchnell feinen 
Bwed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.” 


6% 
Erſte Hypotheken 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 
of Illinois ! 


3146 Lincoln Ave. 


a Salle Str., 


Häft. 


Chicayo, IH, 


Gegenüber der Eitty Hall, ebenerdig und erften Stel, .;_ ;: 


Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave. * 


Offen heute Abend bis 8 Uhr. 


Hente his 7330 Ahr ahends. 


u a 


& Co. 
Bankier, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. North Ave. 


Sudoſtece Halfted Str, zweiter Stod, P 
über Apothefe. ß 


Zelephon: Lincoln 6161. 


Heutige Preife: & 
3 Deutichland ..... +. .$265.00 B 
Dejterreih .... 
1 lingarn ..... 

Szehojlowatei ...... 
Ssugojlavia ........ 

u Ben nenn 

Rumänien ..... 


Bargeld: 


Deutſchland: 
J lo, ooo Mark ....... 8285.00 


: Czechoſlowakei: 

10,000 Kronen. .... 8265.00 
Rußland: 

J 10,000 Rubel ...... 8200.00 

Oeſterreich: 

J 10,000 Kronen $ 95.00 

i Franfzeid: 

a 1000 Franfen..... .$105.00 


Shiffsfarten 


über alle Linien bon uud 
nad) Europa, 


Reifepafle, Steuer. and 
Gepad-Angelegenheiten. 


—* 


⸗ a i 
Liebeögaben-Berjand 

nad) Dentichland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Böhmen, uiſw 
bon hier wie ab unjerem Hamburger La- 
ger, dem unfer Herr H. Griem perſonlich 


vorſteht. an 
Offerieren Ina Weizenmehl ab Ham« 
Surg 12 Bid, $2.75; 24 Bid. 95.50, 

ttiwaren in eigend 3 hergeitellte 
—— 3 2 an = 
rätig, — Desgleiden alle fonftigen 
prima Dnalität. — Cpredit vor ober 


GRIEM & MEYER-EIGER 


160 N. LA SALLE STR. 
Ghicago, IH. Main 1295; 


Auch Sonntags von 10—1 geöffnet. 
mobinife 


Geldjendungen | 


Deu nd, Deuti —— ee 
———— — 


Rumänien und Sailer, J 


Schiffstarten 
“a ı ——— — | * 


Liberty Bonds : 


(Im Geigäft fet 1908.) a 
819 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287. 
5107 &. Aihland Ave. Tel. Blob, 6570. 


Liehesgaben-Verſand 
—— 


dern mit offenem Verlehz, 


Hensel, Bruckmann & Lerbachöi 

New York, — 

frühere Vertreter der —— — afı — 
Belannte, auberläffige Bedienung. 

Beipad Regierungs unterfu adsſpec 
die 12 Pfund⸗Vüchſe zu 32.60. 

Chicasoer Bertreter: 


E.BUTZKE 


aren in 


x 1 





Abenbpoſt, Chicago, Mondag, den 19. Yult 1920. 


Vaſſage nach und vom (Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Schweizer Umſchau. Jbbadenſtunden, 8:30 bis 5:30; Samstage, 8:30 bis 1, während Juli und Auguſt. 


Bargain⸗Baſement 


Deullchland esse ZUCKer The Store of Tö-day and —— Männer⸗Strümpfe 


rend des Weltkriegs keineswegs we⸗ 
mit der | ug ” 2 Ben: a. Seiner granulierter Einmadhe-Juder — in⸗ 
A Li fie hätten Söhne Männer, Väter, jolge des Spezialpreifes find wir gezwungen, | 
Imerican ne Brüder hergeben müffen, auch fie nur 100 Pfund an jeden Hunden abzugeben — 
New York- Hamburg direkt. ||| trügen den fehwarzen Trauerfehleier jonft find feine wei- 


um die Gefallenen. Dann aber be- teren Beichränfungen Established Lehmann 
ln 1a sag 25 Cent. IM] fannen fie fid) auf den Ort der Zu- — — —5 20 I St 75 by E.). 
. . fammentunft, auf da8 neutrale in iefem erkau ‘ ale Adams and:7 )e, orn freets 
Red Star Line Land, das allen Völkern Schug ge- Siebenter Foor. arb Si 
währt, und es ftrömte etwa3 über | Ir 
NEW YORK - ANTWERPEN in fie von dem eilt der freien 
Finland. 24. Juli 28. Mg. 2. Otte, ||| Schweiz, als ſie erklärten, num fei 
Kroonland, 14. Aua, 18. Ccpt. 23.0. |} die Dit gefonmmen, da die Stimmen 


Rapland ?.........21. Aug. 25. Cent. | * * * 
———— 4. Sept. 9, Sitbr, der Frauen überall gezählt, gewo⸗ 


— — Igen und gehört würden, nun ſei die 
White Star Line ‚4 3eit erfüllt, wo die Frauen aller 
4] Yänder zufammenftchen und ge- 

NEWYORF-SO"THASPTON |} | meinfam dahin wirfen müßten ‚daß 
Olymbiceenensennenen 4. Nun. 238. Aug A| die Miederfehr des Krieges unmög- 
Adriatic 14. Augs. 15. Sept. JIlich gemacht würde. Das war echt 
NEW YORK- Ichweizerifch gedacht! Denn da3 die 
QUEENSTOWN-LIVERFAGL III Welt ohne Krieg leben kann, daß 


twiefen, die von allen Seiten um- 


Offices: 14 N. Dearborn Str, || Drandet ftand, und die von allen am Bargain-Bnfenent 


Soden aus weihen Garn, mit weihen: 
u, für empfindliche Küre — Eure Kühe wer- 
den nie brennen, wenn hr dieje Soden 
tragt. 3 Paar für $1.00; Raar.... 35t 


Mercerized Lisle Damen-Strümpfe, feine 
„Gauge“; ſemi-faſhioned, hinten mit Naht — 
ſchwarz oder weiß — ſpeziell am 9 
Dienſtag das Paar zu ſ 


® 
ie. 24. Zul 28. Ma. 2, or, Kriege ſich vermeiden lafien, Hat od , 
N ie a ı9 doch gerade unfere Vergrepublif be- Pr 
. (früher Eleveland) s 


hi f Kriege beteiligten Ländern, bon je a a) . ER . 
Chicago, Ill 'Aldem in feiner Meife, umtmorben ? | Kleider en Esats und 5 uits 


21maifrmomi* wurde, ohne daf lie ſich hätte ver⸗ * 2 * —2 Werte bis $15.00, zu 55.9 


leiten lajfen, auf irgend einer Seite Zah Werte bis $22.50 zu 11.97 
Derionen, weile wänidhen nah in da8 Gemetel fi einzumiſchen. * 


Deutſchland Die franzöſiſchen Frauen haben 


dieſe Kunde gern vernommen, und 
rrree ve ccer Criatuncen man wird nun abwarten müſſen, 


* 34 was die Zukunft bringt, und ob es 
Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 2821 a 

ę * d ſt elingt, 

Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, — ——— 


auch die Männer, die grimmigen 
Wechſel auf Berliner Banken Haſſer, einander zu verſöhnen. 

und alle notwendigen DBolumente au beforgen Der Ste J übri 

die fie Initand iepen, mit einem Mindeitma | » —* ol auentag E ar_ übrigens 

von Unbeauemlicleit und Beitveriuft au reis Cie der intereflanteiten Zufammen- 


a — m . . — 
e die die Schweig ſat longem 


— —5 dange Marl au febe mie | cichcnt. Ganz eigenartig berührte 
rigen PBreifen, was fie au einer wünfchens: nu 1.5: — 
werten Geldanlage mad. Wir übermeifenseip das Auftreten der indiſchen Frauen, 


nach Deutſch⸗Oefterreich, Ungarn, Czech⸗Elo- No 4 5 T 
watia, Juge ·Elawien, Rumänien u, — — in der bunten ſchönen Tracht 


ihrer ſonnigen Heimat erſchienen 

Fit mussen go waren, und die durch) den Mund 

waßten, Raufberfräge, Erbiänften u fm, |Ler iubelnd begrühten imdijhen 

Shiffsfarten aller Linien. Be pn m —— 
ber. 2 2 Fortſchritten der Kultur in Indi 

Offizielle —A6 ſprachen. Die Schweizerinnen konn— 

von „Food Drafts ten nıit Neidgefühl hören, da im 


ber beite Meg zur Linderung ber Not SHret | Sana Ad in tn 
Bssthriaen Ta ber alten Seimat. fernen Indien die Jrauen mitreden 


r dürfen zum Beſten ihres Volkes 
Mar ont en zum 7 ‚| 
Dentjche — von größeren yänrend bet ım3 den Frauen nod) 
Städten |der Mund verboten iit. Frau Chap- 
fetd an Sand zum Billigften Breife man Gatt nahm in ihrer Rede auf! 


te Mädchen u. Frauen. 
M Wit. bis $22,50; Dienftag 


ıeiarelefeleferajetariaigin 


Nr 


Moden, in waichbaren Stoffen »i Mädchen 6—14 
bon präditiger Qualität. Ge— 


m —— nn nn 


Outdoor Seidenſtoffe 


Bargain⸗Baſement 


Fabrikanten⸗Lager von Nobelty „Damaſa“ Seide, 
für den Gebrauch im Freien, für Skirtings und Suit— 
ings — in prächtigen weißen und Pongee Schattie⸗ 
rungen; HYardbreit, die neueſten Novelty „Block Faſ—⸗ 2 
ſons“, die 81.750 Qualität, ſowohl für Dauerhaftigkeit 

wie für Faſſon hergeſtellt. Speziell die Yard 


Crepe Georgette Corduroy Suitings Verkauf don Ba ud⸗Hüten 


Feine reinſeidene Qualität, in Moderne breite engliſche Cords, 
beliedtem Weit, Nofja, Hellblau, | fo jehr beliebt für Een 2 Bargain-Bafement 


Grau, Ordid, Zi ‚ Marinebl Suiti ; : ; — ern s ka 9a — E 
0 — — 14 9 —— u. in waſch Wirklich zeitgemäß ift diefer Vertauf der beliebten 
« breit; ein großer Wert, 1.39 Hochſommerhüte aus Band — 


ie Hard zu * u — — ift jeht u. dem Höhepunft — ba fich aut 

N — kleidende junge Damen überall darnach fragen und dieſelben tragen. Ihr 
40-3811. reinjeidene Dreß Satins Erfolg iſt ihren entzückenden Linien zuzuſchreiben, der Schönheit, welche 
Schwarze und neueſte moderne Schattierungen in dieſem er een und ben prächtigen Zarben, in welchen 


terin Bezug, und fie zeigte eine be- 
1646 LARRABEE STR. | merfenswerte Seonie, als fie dieje 


Ichn m. — — * . veeer Tatſache immer und immer wieder 


bervorhob und zart unterſtrich, wie 
—— weit es Indien ſchon gebracht habe. 
— | Auch Präfident Wilfon spielte 
eine Rolle auf dem Frauenfongreß, 

| denn die Gattin de amerifaniichen 

1 Marine-Sefreiärd, Frau Joſephus 


N hr Rn 


“Transetlantie Transportation Co., Ine, ‚die nforadie der indiſchen = 
| 


— 


— 


—— —— 





* 


dras gemacht; gebügelte Man— zeichnet, fie find 


Hemden für Männer; aus fei- m SE 
nem Rercale und bedrudiem Ma- als „Seconds“ be» | nase 23€ 17e 23€ 14e 


Demiel3, verbreitete fich ausführlich 
nach Enro a \über bie Botichaft des amerifani« 
» | |fchen Präfidenten, der die Be 
! /al& die beiten Mitarbeiterinnen um 
Wenn Ihr Geld nach | | Torfämpferinnen an dem getvalti- | 
Haufe zu ſchicken wanſcht, gen Werke des ewigen Friedens 
oder Dampfihiif » Tirkets |) feiert. | 
kaufen wollt, oder wenn 1 Das Bild, das der Frauentag großen Ceide-Bargain; ertra breit; für morgen befonderg 
Ihr einen Pafı Brandt || 20T, War — — niedrig markiert; Yard zu Diefe find nen und fehen reizend aus. — Ihr Habt die 
: Be 4? Mn, | lernd; denn fat alle To yatten | R = m s ⸗ 
oder einen Öffentlichen Res ————— — abe Dret Ginghams — darbige Voplins — JSchwatze und weiße Auswahl unter Werten bis zu $4.45 zu 
tar für Dokumente, rinnen geſellten ſich noch die Tür-⸗ * — — feine merceriged Qua⸗Shepherd Check Suit⸗ Faſſons und Formen Weiß, Nopenhagen, 
wendet E di kinnen uͤnd die Japanerinnen. Die, —*— en find ga= | Lität, die beiten Schat- | ings und Skirtings — iind jo verjchieden, dab hellblau, Navy, roja, OId 
ende Euch an die ||. 5 = | rantiert — tierungen— hardbreit — faktifch jeder Geſchmack Nofe, und weiß in Kom— 
| ägyptiichen zen wollten and) an \peziell Die c !peziell die c Ipeziell die C befriedigt werden kann. binationen mit Lavender, 
dem Kongreß teilnehmen, doc er- | Yard zu... Yard zu .. Yard zu .. Werte bis $4.45. Navy oder Jade, 
& 3 a on | |hielten fie die Ausreife - Erlaubnis | 
Ilzu fpät und mußten infolgedeijen | 8 2 
uf die Detitigung vehidten, |] MLÜNNEL-SIEINDEN Kiffen 
BANK | wärend Die väinifie Tkordmung |] —— auaamn — — armen — 
| inoch auf den Wege nad) der Schweiz | — 
1957 Grand Ave., war, al® der Kongreß Ihon ge \ ER m 
Telephon, Seelen 3968, \ichloffen wurde. Mo man fich wie- Er — = 
—— | der verfammeln wird, ift zur Zeit fanch Art Tie- 
jatzjamonı* Inoch unbeftimmt, da der Vorſchlag, ing überzogen, 
in Paris zufammenzufommen, deö- & mit guten Je- 
bald. abgelefmt mutde, weil bie ——— ——— 
. m . ” ” E E 
6 ; Frauen Franfreih für zu rid« ? ienstag, foeit 200 09 
ein latten von Enno m ichrittlich halten, da dort Bisher nur t ichen, 15 * c 
Ben u die Männer das groke Wort füh- 2 
5 2 e Iren dürfen, Xn der Schweiz Tiegen 1,000 Dil Opagne 
Trieſt bis Chicago, |:mer die Terhältniffe ganz ebenfo & Fenſter-Rouleaux 
für Paſſagiere von Oeſter-aaber die Schweiz iſt neutraler DBo- Aus feiner Qualität Percale - Ä 
: u Kuno-Sla- || den. Dieferr Ausnahmezuſtand gemacht; echte Karben; neue Mu- n uf garantierten Rollers befe— — > — 
reich 0 A ru | ie Schwei iter; außergemöhnli tigt, Größe 8 bei 7 Fuß, fortierte : — 
E Slowakei wurde anerkannt, und die Schweiz ſter; außergewöhnlich 1 89 v uß, fort — e 
vien, Czecho⸗Slowakei, ift ftolz darauf, die weiblichen Gäfte gut gemadt; ertta |, Sarben. Wegen der [TE ee ae Ta 
Bolen. bei ſich vereint geiehen zu haben. Werte, zu iehr Ieichten Fehler | Fi * ‚| © j 
m ei N Be ind diefe Roul i Steak, Pfund, | of Beef, Pfund, | Pfund zu of Beef, Pfund, 
Rate: Ozean GT 58.00 || gineist, worn fie das näctte Mat find Diefe Roulemur 
7 En Ri Imieder nadı der Berg - Republif 
mit den Dampfern der früheren Fikommen, finden = auch — —* = ne De a — Ehent of Bel — 

s : : änderte Nerhältnifie vor, denn der ihetten — in netten u RL — FR ee 
ame zum —— — Philiſter wird ſich Muſtern — ſpeziell 2.79 A — Pfund zu — 
KEMPF |ichliehlich nicht ewig negen bie * — 79e m BD) Hamburger Steak, friſch ge- 

W 1 leihuna des Stimmredht3 an die Er- Männer-Unterzeug — Aibletic —S macht, das Pfund | 
En « * Sirloin Steaks Ce 
"General Weſtern Agent. —— des Volkstums ſtemmen —2 —— * —— 2000 Yards Fabrikreſter en 14e | — teaks, 
— önnen. yeded Nainſook gemacht; Kniee— Marquiſette u. Bordered Scrims, BR 8 
120 No. LaSalle Etr. a —— 1 bis 10 Yards Stüde, 21 c * Beef — da 1230 20 c 
Tel, Main Ban. ne offen Diebe ſehr fühle Aleidungs- | „ —* die Vartie reicht, C Pfund zu 
on v Bi In. x jtüde; $2 mwert, au... die Yard zu 


me3ibofrfonmomi* Erzählung von Paul Dahm?. 


Sm Mietshaufe war wieder einmal — Ta jarsTeTzrRraETEIETBTETETETPJArgFarzrefalzlorzrerzimlpre TerzidhRsärdiarerererzie we aernTetjere 


. großes Hallo! Ein Dieb —— — re 
—8 2 \ in 
Schiffsk arten — — allerbingg nicht ‚lever8 und Breitmunds über Nele | merffam zu machen. &3 follten näm- | mwiffen, daß die Wiefenhüpfer „feibe- | Gr nahm einen Sinotenftod in die 


|da3 erfte Mal. mannd. Das ganze Haus war erfüllt | Lich jolcde Berjonen, wenn fie plößlich \ne Schipongs“ ‚trage. Diesmal aber ;Rechle und einen Yeuerhafen in bie 
Die neue Nachricht rafte tie Lauf- |von Munteleien. „„|pon anderen amgefproden ierben, |tvar bon ber Wäfcheleine eine Galerie Linte und jagte heldenbevußt: „Den 
| feuer durch das ganze Haus. Sie be | „Aber um, Himmelsiillen, bitt dureh ben Schreck ſchwere Gebrechen, duftig⸗weißer, ſpitzenbeſetzter und Dieb wer'n wir heute triegen. Er 
p el m en | dann bei Nefemanns und Langſtrohs ſchön, ich will nichts geſagt haben,“ wenn nicht gar den Tod erleiden Da- umränderter niedlicher han I es aber doch vor, zu Wiejenhüp- 
e ) im vierten Stod, fegte zu Miefen- fo endeten alle Erflärungen.. rum hatte Herr ‚Rnadmanbel ge= verſchwunden. Zrau Miefenhüpfer | fers hinunterzugeben. Und tat das: 

| hüpfers, Anadmandel® und Breit] „Ich Friege keinen Happen mehr marnt, um alles in der Melt nicht ‚Tprach bon mehreren Dubend. Frau ſelbe bei Breitmunds. 
Billigſte Preiſe. Iınunds im dritten Stod, zu Birbel- !mit Wppetit durch die Kehle,“ ſagte ſeine beſſere Ehehälfte — für ſich be-  Anadmandel aber zerjtreute die Auf Das halbe Haus war in ftillem 
|haufens und Bierpfügeng im zweiten, | rau Breitmund, „meine Nerven ge- Hauptete er natürlich das Gegenteil ſchneidereien und behauptete, bie yufrupr. Jeder fieberte vor Difen- 
. 'zu Lehmanns und Baltendrehers im |hen zu Grunde,“ meinte rau Sirbel- | — bei mädtlihen Begegnungen an- | Göhre beige Höchftens brei bon ven | fiogeift. Angetan mit den merfiür- 
Grbidniten .. Bollmadten ‚erften Stod und blieb bei Semmel- haufen, „da& bringt mich ins Grab,“ | zufpredhen. Er Batte hier Mitleid, da | ber Außenwelt fich nicht fichtbar zei= | bigften Koftümen, die fonit feines 
_— 'bergs und Hausmann im Erdgefchoß | flötete Frau Wiefenhüpfer, „und mic) | Glauben gefunden. Alfo mar die | genden Bekleidungsſtücken. So wurde | Nächften Auge erblict, fchidte ber 
\auf furze Zeit fen und machte end= | bringt’3 um allen Schlaf,“ bekräftigte | XeuBerung der rau Knadmandel legten Endes mehr über die „Schi= | Aug fih at, nach oben zu pirfchen. 
K. W. K F M P F ich einen Sprung in ben Keller zu | Frau Anadmandel. nichts Ungewöhnliches. pongs“ denn über den Diebſtahl ge⸗ Herr Langſtroh hatte einen ſchäbigen 
Zn: Mein 4491. 120R. Be @atie Sohlenleders und Wagenwäſchers. Bei der Frau Knacmandel war Aber trotz aller Nachforſchungen, —— bis beides in Vergeſſenheit jchergieher angezogen unter dem 
Ofien 9-6. Eonntans ss. Erholte ſich hier und raſte wieder dieſes Bekenntnis allerdings nichts Vermutungen, Redereien und jeeli- | berfan I | zwei nadte Beine herborgudten. Glei= 
die Stodiwerfe hinauf und herunter. | Sonderliches. Von ihr mar im Haufe ſcher Zerrüttungen ließ ſich der Dieb In einer Nacht aber gab es neue ches war auch bei der Frau Wieſen⸗ 
* —775 Entfachte bei den Leuten Auseinan⸗ der Ruf verbreitet, daß ſie eine höchſt im Hauſe nicht ermitteln. Aufregung im Hauſe. hüpfer wahrzunehmen. Fräulein 
— — — — de.rſetungen, Beratungen, Vermutun⸗ merkwürdige Krankheit habe, daß ſie Und der Fall war um ſo unge- Frau Neſemann hatte — erwa⸗ Wieſenhüpfer meilte außer bem 
“WILLI AH B LUCKE gen und Verbachtögrünbe, hinterließ |in manchen Nächten im Zraumzu | Heuerlicher, ala die Hauptgefchädigte hend aus. tiefem Schlafe — jpät | Haufe. Herr Zirbelhaufen hatte ver- 

J 


Kopfſchütteln und Gewäſch. Aber |ftande das Bett und die Wohnung | die fünfundzivanzigjährige Adelheibe | abends Geräuſche auf dem Boden ge⸗ fehentlich den Frühling3hut mit der 


- Plumbing, Gas Fitting, alle waren fich einig darin, daß ber | verl, d ala „Mondfüchtige” fo= | Wiefenhü . Ei i ört. Diesmal i ben | breiten K i ten Alten 
* Heating und Sewerage Dieb im Haufe fiten müffe, Wiefen- = ee Dächer —* A Ruf de > Haufe 28 dir Da Raise ——6 ſie ertoifeht — 2 und fah aus 
.4729 N. St. Louis Ave. — —* kelten un Wagen⸗ — — einmal für Telft, bei. er Herren —* ande ef Hin» | wie der leibhaftige Schinderhannes. 
bil v / a, ehalten, bie Haußbetoohner |melt bes Stäbtdjens aber alS umgimei- |auß und Flopfte leife bei Rangftrob. | rau Langftrob hatte an Kleibung 


k > ö 2 Wunderbare Partie in Eoat3 
Hunderte von prächtigen Satins, Organ» BERN BA — und Suits von teureren Quali—- 
dies, Voiles, Taffetas, RT SAD, Beate täten, Alles neue Frühling®- 


und «Stoffe, 


gemuftterten Georgettes, or CO AN | Moden, Farben S —* 
in ſchönen Farben-Kombi— EEE A No Srößen fir Mäddhen und SM 
nationen. Nlles neue ee een a) rauen. Werte bis $15; au.. 
Moden, nette Bejäte. Gr. © / EN TTRAE) Yor Seidene Blnfen. 
Wk EN Mehrere Hundert Georgette, 
ER EN VPongee oder Jap Seiden, in den 
* — ı/; 3 3 EN 'h neueſten — ———— Gute 
Waſchbare Kleider RESET 9 Farben; - a _ — 
10 je — Ingebrodiene Battien re En 
Werte biß $7.50 zu 3.77 2 REN | lität Ginghams, Chambrays, 
All die neueſten Sommer— —DB6 Nenps ete.; in vielen Moden, für 


Sabre; Dienitag 
Sfirts, 


muſterte u. geblümte Kombint— N \/ Prächtige Gabardines, in Som— 
tionen. Gr. für Mädchen und mer-Moden, befchränfte Anzahl — 
Srauen. WW. bi3 7.50. Dienjtaq wert $4.50; fpeziell zu 


Dale Anzüge für 


Bargain-Bejement 


Ein Stüd reinwollene Jerſey Badeanzüge. 


Hübſche Faſſons, in guter 
Farben⸗-⸗Auswahl. Alle ſind 98 
prachtvoll beſetzt — Werte ® 

bis zu $10,00 — Dienstag un 


Badeanzüge für Männer 
Ein Städ wollene Jerfey Anzüge in einem 


hübſchem Wifortiment von Far⸗ 
ben. PBanch geftreift. Negulär 5.48 
$6.98. Dienstag zu 


Japaniſche Crepe Kimonos 


Einfache Farben und geblümte Muſter. — 
Mit Sateen beſetzt. Größen 88 1 69 
bis 44. $2.19 Werte, Dienstag zu Le 


Haugkleider für Damen 


Aus guter Qualität geftreifteni Ginghant, 


ebenfalls einfach) lohfarbig, hübſch 
bejegt. Größen 36 bis 44, zu.. 1.69 


Kleider für Kinder 


Bute Qualität baumtvollener Roplin — 
Wei mit Gtidereibejas, Größen 2 
bi3 6 Jahre, 98c wert, zu 


les Haar zeigte jebt Bedeutende | die meihe Frau aus dem Berliner 
Lücken. Etwas war alſo doch vergeſ- Schloffe, die Treppe herab. 
ſen worden. Kuackmandel hatte vor den Neu— 
Geräuſchlos tapfend ging es nach gierigen geſtanden und die Arme au3- 
oben! — gebreitet. Niemand hatte einen Mud 
Da aber ſtand auf einmal Herr getan. Frau Knackmandel war geret— 
Knadmandel vor ihnen und fuchtelte det. Sie hatte die Wohnung erreicht. 
mit den Armen in der Luft umher. Knackmandel fuhr mit der Hand über 
' Beteuerte, zitternd am ganzen Leibe, feine Stirn und flüfterte erleichtert: 
man möge feine liebe gute Alte nicht | „Zott fei dant, det hat ihr nifcht je 
' unglüdlich machen. 'fchabt.” Und ftieg feiner Alten nad). 
„Sie hat e8 mwieber.... Sie hat|lInd aud) die andern gingen jeltfam 
es... durch die Dachluke iſt ſie hin⸗ bewegt in ihre Stuben. 
Ex und geht über bie Dächer....| Ynderen Tags aber war im Miet: 
Wenn fie nur niemand anjhreit.. |naufe wieder großes Hallo! Eine neue 
Diefe Nachricht wirkte eigentlich Nachricht rafte durch'3 Haus. Und 
| wie ein Beruhigungöpulver auf die | diesmal war Frau Nefemann die Be: 
| Unterneßmungsluftigen. Nun jo, ein | ftohlene.... 
Kampf mit einem Einbrecher ijt * —— 
kein Kinderſpiel. — Ballgeſpräch. — ‚Wo waren 
So blieben denn alle in Langſtrohs Sie denn während Ihres Urlaubs, 
Korridor zurückgedrängt und ver⸗ Herr Leutnant?“ — „In Spanien, 
harrien regungslos. gnädiges Fräulein.“ — „Ach, das 
Und ſiehe, ſie kam. miuß aber reigend ſein, lee erften 
‚Rnadmanbel a a im 2eben binter eine echte fpa- 
leife, jpufhaft, als wäre fie |nifge Wand zu freiem" 


er f % 





